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Zuſendungen ſind 
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Hapag und Llond als Angeklagte. 


(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.“ 

In eine peinliche Angelegenheit ſind wir 
wieder einmal verwickelt, nachdem eben erſt, 
allerdings zu Unrecht, das geſamte Ausland 
über ein deutſches „Panama“ anläßlich des 
Krupp⸗Prozeſſes berichtet hat. Anſere beiden 
größen Schiffahrtsgeſellſchaften werden bezich⸗ 

gt, an dem Auswandererſkandal mit Schuld 

zu fein, der in Sſterreich⸗ Ungarn aufgedeckt ift. 
ermutlich hat die Bezichtigung ſogar Recht. 

Es iſt eine Doktorfrage, ob man als morali⸗ 
) ſcher Menſch und Politiker die Schädigung 
eines guten Freundes dazu benutzen darf, um 

das eigene Geſchäft vorwärtszubringen. Dem 
deutſchen Konſul in Belgrad, der auf Koſten 

der Öfterreiher für den deutſchen Handel 
wirkte, wurde das als unfair angeſchrieben; er 


Mußte gehen. Wie aber, wenn es Déi nicht um 
Beamte handelt, für die politiſche Bündniſſe 
und Intereſſen maßgebend ſein müſſen, ſon⸗ 
dern um rein geſchäftliche Unternehmungen? 
Darf alſo, um unſeren konkreten Fall heranzu⸗ 
dleen, der Norddeutſche Lloyd und die Ham- 
burg⸗Amerika⸗Linie die wirtſchaftlichen Nöte 
Iſterreich⸗Angarns dazu ausnützen, um mög⸗ 
| liie viele Auswanderer aus dem verbündeten 
1 Nachbarſtaat herauszulocken und als Zwiſchen⸗ 
decker auf ihren Schiffen zu verfrachten? An 
Iw iſt dagegen vielleicht nicht einmal etwas 
N einzuwenden. Nehmen wir die Zwilchendeder 
I Dë jo nehmen fie die Ungarn in Fiume oder 
i nehmen fie italieniſche oder andere Gejel- 
aften, In dem jetzigen „Skandal“ aber þan- 
Vi es ſich zum großen Teil um Wehrpflichtige, 
ie mit gefälſchten Papieren, die ihre Dienſt⸗ 
heit beſcheinigten, ji aus dem Vaterlande 
a Bien. Nicht weniger wie 193 000 Rejer- 
ilten und Landwehrleute, eine ungeheure 
Abl, find jo im letzten Jahr aus Hſterreich⸗ 
gan herausgeſchmuggelt und meiſt nach 
amburg und Bremen gebracht worden. 
ſahrtach dem Zwiſchendecker ſind die Schiff⸗ 
der tsgeſellſchaften aus, wie der Teufel nach 
nic armen Seele, denn „die Maſſe bringt's“, 
Kl der vornehme Kajütspaſſagier erſter 
mie, für den die Geſellſchaft unverhältnis- 
wi viel Raum und 5 a 
zſoringen muß. Nun hat — Gott fei Dank — 
e deutſche Auswanderung ſeit Jahren nahe⸗ 
kein aufgehört, weil es uns ſelber erſtens 
Niedlich gegangen iſt, daß niemand ſein Bün⸗ 
wel ſchnüren brauchte, und weil zweitens nur 
ed ganz bedürfnisloſe, ungebildete Leute 
an zen „ihr Glück machen“ können, während es 
Yen, auern, a, SE SE 
die ern in Amerika nicht mehr fehlt. Für 
fie Schiffahrtsgeſellſchaften kamen Zeiten, wo 
wl Se 1 e 5 
6 Alſo galt es, Ausſchau nach neuen 
t dieten mit gänzlich verarmter Bevölkerung 
arbeiten, dieſe Bevölkerung durch Agenten be⸗ 
e Ing en zu laſſen und übers große Waſſer zu 
mit FR Hapag wie Lloyd fanden Verbindung 
dera erikaniſchen und kanadiſchen Einwande⸗ 
dor; enturen, die ihrerſeits oft von den großen 
den gen Eiſenbahngeſellſchaften bezahlt wer⸗ 
baar und das Werben ging los. Schon vor ein 
weil Jahren gab es in Ofenpeſt einen Skandal, 
gelder in leibhaftiger Miniſter erhebliche Trink⸗ 
; hatte vom Norddeutſchen Lloyd angenommen 
ungar; um ihm die Wege bei der armſeligen 
, legt jaen Landbevölkerung zu ebnen. Und 
| ſchen 5 ei einer Hausſuchung beim öſterreichi⸗ 
daß es eiſebureau „Olma“ herausgekommen, 
beide in Geheimkorreſpondenz mit unſeren 
und „. großen Schiffahrtsgeſellſchaften ſtand 
außer an ihnen pro Kopf jedes Auswaaderers 
ein Geſenſtiger Subvention 14 Kronen erhielt, 
gen Bu t, das in einem Jahre dieſem einzi- 
Ga au rund 25 000 Kronen einbrachte. 


De et Vermittler hat es offenbar noch 
Dro ` gegeben. Strafrechtlich fakbar ift eine 


Die „SE Geſchäftsverbindung natürlich nicht, 
1 ven ſragt ſich“ ob man in Hamburg und 
im jun icht gewußt hat, daß es Ba zumeiſt 
pe e militärpflichtige Leute handelte, die 

wurden. Der uns ſo eng verbündete 


Staat iſt in ſeiner Wehrkraft erheblich dadurch 
geſchwächt worden, und ſo etwas kommt auch 
für uns in einem großen europäiſchen Kriege 
doch ſehr inbetracht. Gewiſſensfrage: Iſt die 
Dividendenſteigerung der Hapag und des Lloyd 
durch den Aderlaß am Soldatenmaterial unſe⸗ 
rer Verbündeten nicht zu teuer erkauft? 


Politiſche Tagesſchau. 


Vorläufig kein Beſuch des Kaiſerpaares 

in Braunſchweig. 

Von einem Beſuch des Kaiſers und der Kai- 
ſerin in Braunſchweig iſt in Berlin nichts be⸗ 
kannt. Man nimmt an, daß einem ſolchen Be⸗ 
ſuche ein Beſuch des Herzogpaares am Kaiſerhofe 
vorhergehen wird. ec == 


Der ruſſiſche Miniſter Kokowtzow 
trifft am Montag früh auf vier Tage in Ber⸗ 
lin ein. Er wird am Dienstag beim Reichs⸗ 
kanzler an einem ihm zu Ehren veranſtalteten 
Diner teilnehmen. Am Bußtag wird er, da 
Reiſedispoſitionen des Kaiſers eine Anderung 
erfahren haben, im Neuen Palais empfangen 
werden und dort mit dem Kaiſer frühſtücken. Am 
Sg erfolgt die Weiterfahrt nach Peters⸗ 
urg. 
Das Arbeitsprogramm der Kommiſſion zur 
Prüfung der Rüſtungslieferungen 

ift, nach der „Voſſ. Ztg.“, folgendes: A. All⸗ 
gemeine Fragen. 1. Entwicklung der 
Grundſätze und Methoden für die Lieferung 
von Rüſtungsgegenſtänden an die Heeres⸗ und 
Marineverwaltung unter Berückſichtigung der 
großen Privatbetriebe im Inland und großer 
Betriebe (Staats⸗ und Privatbetriebe) im Wus- 
landland. Referenten: a) für die Heeresver⸗ 
waltung, b) für die Marineverwaltung. 2. 
Wirtſchaftlicher Zuſammenhang der die 
Rüſtungslieferungen berührenden Fragen mit 
der wirtſchaftlichen Entwicklung. Referent: vom 
Reichsamt des Innern. B. Einzelne Fra⸗ 
gen, betr. Rüſtungslieferungen. 
Die Fragen werden ſowohl für inländiſche wie 
für ausländiſche Verhältniſſe zu erörtern ſein. 
1. Fragen, betr. die Möglichkeiten der Beſchaf⸗ 
fung (Herſtellung in Regie, Herſtellung in fis- 
kaliſchen Betrieben; Herſtellung in Privatbetrie⸗ 


ben; Herſtellung teils in Privat, teils in fista- 


liſchen Betrieben; Heranziehung der ausländi⸗ 
ſchen Induſtrie; Subvention von Privatbetrie⸗ 
ben; Vorteile und Nachteile der verſchiedenen 
Bezugsmöglichkeiten; Anſtellung von Verſuchen; 
Behandlung von Patenten und Erfindungen). 
2. Fragen, betr. die Art der Vergebung. (Ver⸗ 
ſchiedene Vergebungsarten; Feſtſetzung der Be- 
dingungen Zuziehung von Sachverſtändigen. 
Verfahren bei Monopolſtellung einer Firma, 
Verfahren bei Beſtehen von Kartellen, Preis- 
verabredungen uſw.; Schmiergelderunweſen; 
Verfahren bei der Prüfung, ob der geſtellte 
Preis angemeſſen.) 3. Fragen, betr. das Ab⸗ 
nahmeverfahren. 

Dor Streit der Krankenkaſſen und Arzte 
wird auf Anregung verſchiedener ſüddeutſcher 
Bundesſtaaten im Bundesrate zur Sprache ge⸗ 
langen und ſpäter auch den Reichstag beſchäfli⸗ 
gen. Es wäre im Intereſſe der Sache zu wün⸗ 
ſchen, daß geſetzliche Mittel und Wege gefunden 
würden, den unheilvollen Streit für immer aus 
der Welt zu ſchaffen. 

Konferenz über Handwerkerfragen. 

Die Konferenz über Handwerkerfragen im 
Reichsamte des Innern, an der Vertreter des 
Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller, des 
Bundes der Induſtriellen und des deutſchen 
Handelstages teilnehmen werden, wird nicht am 
27. November, wie irrtümlich gemeldet worden 
iſt, ſondern am 17. November ſtattfinden. 


Schmidthals und Lic. Everling. 

Dem Herrn Schmidthals, dem früheren nat:⸗ 
onalliberalen Reichstagsbandidaten, der kürzlich 
ſich dahin ausgeſprochen hat, daß die Gefahr nicht 
jo groß jei; wenn auch das ganze Jeſultengeſetz 
falle, ſchreibt die „Deutſch⸗Evangeliſche Kor⸗ 


reſpondenz“ ins Stammbuch, daß er vom wahren 
Weſen des Zentrums herzlich wenig wiſſe, und 
führt ihm zu Gemüte, er ſolle die Gründe für 
das Feſthalten am Jeſuitengeſetze beſſer würdi⸗ 
gen lernen. 
Ein neues „Kartell der ſchaffenden Stände“. 
Die diesjährige Tagung des Hanſabun⸗ 
des, die von der breiteren Öffentlichkeit nicht 
ſonderlich beachtet wurde, endete mit einer Ver⸗ 


einigung der Teilnehmer, bei der der Präſident 


des Bundes Gelegenheit nahm, die Vertreter 
des Bundes der Induſtriellen, der Vereinigten 
Innungsverbände Deutſchlands, der deutſchen 


Mittelſtandsvereinigung, des Bundes der Feſt⸗ 
Genug⸗ 
tuung“ des deutſchen Bauernbundes zu begrüßen. 
der 


beſoldeten und „mit ganz beſonderer 


Vom Bauernbunde war deſſen Präſident, 


Abgeordnete Wachhorſt de Wente, erſchienen 


Herr Rieſſer glaubte beſonders hervorheben 
zu ſollen, daß der Bauernbund dem Hanſabunde 
nicht angehöre, daß er aber jedenfalls durch das 
Erſcheinen ſeines Präſidenten bezeugen wolle, 


daß er den Hanſabund nicht als Feind, ſondern 


als überzeugten Freund der deutſchen Land⸗ 
Der Abgeordnete Wach⸗ 
horſt de Wente dankte für dieſe liebenswür⸗ 

„weiter 
daß die 
Landwirte ſich der Stellung des Hanſabundes 
von Herzen freuten. Er gab der Hoffnung Aus⸗ 


wirtſchaft betrachte. 


digen Worte und erklärte im Namen 
Kreiſe der deutſchen Landwirtſchaft“, 


druck, daß der Hanſabund und der Bauernbund 
eine freiheitliche 


ter des Bundes der Induſtriellen, der deutſchen 
Mittelſtandsvereinigung, des Zentralausſchuſſes 
der Vereinigten Innungsverbande und des Bun⸗ 
des der Feſtbeſoldeten dankten für die Be⸗ 
grüßung und gelobten dem Hanſabunde treue 
Gefolgſchaft. Dieſe Abſchiedskundgebung hat die 
„Saale⸗Zeitung“ ſo tief entzückt, daß ſie von 
einem neuen „Kartell der ſchaffenden Stände“ 
ſpricht, zu dem ſie den Hanſabund, den Bau⸗ 
ernbund, den Bund der Induſtriellen, die In⸗ 
nungsverhände und den Bund der Feſtbeſoldeten 
rechnet. Dazu bemerkt die „Deutſche Tagesztg.“: 
„Daß der Bund der Induſtriellen mit dem 
Hanſabunde durch dick und dünn geht, iſt be⸗ 
kannt und auch ſchon deswegen verſtändlich, weil 
zwiſchen beiden Verbänden eine ſogenannte 
Perſonalunion herrſcht. Es wird aber einiger⸗ 
maßen zweifelhaft erſcheinen, ob der Zentral⸗ 
ausſchuß der Innungsverbände mit dieſer Gtel- 
luncnahme feines Berliner Vertreters einver⸗ 
ſtanden iſt. Die Berliner deutſche Mittelſtands⸗ 
vereinigung des Herrn Rahardt gönnen wir 
neidlos dem Hanſabunde. Daß aber der Bund 
der Feſtbeſoldeten zu den „ſchaffenden“ Ständen 
gerechnet wird. wird ihn ſelbſt einigermaßen 
üiberraſchen. Gewiß find die Feſtheſoldeten eine 
mertvolſe und durchaus nötige Bevölkerungs⸗ 
klaſſe; aber zu den ſchaffenden Ständen in dem 
nun einmal üblichen und engeren Sinne des 


-| Mortes gehören fie doch wohl nicht.“ 


Der öſterreichiſche Auswanderungsſchmuggel. 


Im Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes gab derhandelsminiſter 
eine eingehende Darſtellung der Angelegenheit 
betr. die Canadian Pacificgeſell⸗ 
ſchaft. Er erklärte, über die bisherigen Er⸗ 
gebniſſe der eingeleiteten Unterſuchung noch 
nichts mitteilen zu können, weil dem gericht⸗ 
lichen Verfahren nicht vorgegriffen werden 
dürfe, doch möchte ſich der Ausſchuß nicht durch 
gänzlich unverbürgte Mitteilungen, wie ſie von 
verſchiedenſten Seiten in die Offentlichkeit ge- 
bracht würden, zu vorzeitigen, durch konkrete 
Tatſachen nicht erhärtete Urteile bewegen laſſen. 
Die Behörden würden gegen alle diejenigen un⸗ 
nachſichtlich vorgehen, die ſich einer Geſetzesver⸗ 
letzung ſchuldig gemacht hätten. Die Maß⸗ 


nahmen der Behörden hätten ſich naturgemäß 


nicht auf eine einzelne Geſellſchaft und deren Or⸗ 
gane beſchränken können und dürfen. Die Regie⸗ 
rung hielte es vielmehr für ihre Pflicht, nach 
allen Seiten ohne Rückſichtnahme durchzugreifen, 


umſomehr als heute ſchon zahlreiche Belege da⸗ 


Kulturpolitik 
Schulter an Schulter energiſcher fördern würden, 
als es bislang der Fall war. Auch die Vertre⸗ 


Thorn, Sonnabend den 15. November 1915. Berantwortiich für die Shiftleitumg: Heinr: Wartmann in Thorn. 


nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleikung oder Geſchäftsſ elle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
können nicht berüdjichligt werden. Unbenutzle Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


für vorlägen, daß bedauerliche Mißbräuche ins⸗ 
beſondere die planmäßige Verletzung des Geſetzes 
und der Vorſchriften geradezu ein Merkmal für 
das Auswanderungsgeſchäftf geworden ſeien. 
Der Miniſter verwies gegenüber anderweitigen 
Nachrichten darauf, daß nach der vorliegenden 
Statiſtik die Auswanderung nach Kanada nur 
unweſentlich geſtiegen ſei, während die Auswan⸗ 
derung nach den Vereinigten Staaten einen un⸗ 
geheuren Zuwachs aufweiſe. 

Das neue öſterreichiſche Theatergeſetz. 

Im öſterreichiſchen Abgeordne⸗ 
tenhaus wurde am Donnerstag der Entwurf 
eines Geſetzes über die Regelung des Theater⸗ 
weſens eingebracht. In dem Geſetzentwurf wird 
die Errichtung eines Landestheaterrats in den 
einzelnen Kronländern vorgeſehen, welcher am 
Sitz der politiſchen Landesbehörden zu errichten 
iſt. Im Miniſterium des Innern wird für jene 
Organe ein oberſter Theaterat eingerichtet, 
Weiter ſieht der Geſetzentwurf zur überwachung 
der Durchführung die Schaffung von Theater⸗ 
inſpektoren vor. Ferner iſt noch bemerkenswert, 
daß in dem Entwurf verlangt wird, daß Kinder 
vor vollendetem 14. Lebensjahr im Betrieb der 
Theaterunternehmungen nicht beſchäftigt wer⸗ 
den dürfen. Se! 


Dor franzöſiſche Kriegsminiſter Etienne 
erklärte vor der Armeekommiſſion der Kammer, 
daß dank der hingebenden Tätigkeit der Genie⸗ 
truppen die neuen Kaſernen vom militärärzt⸗ 
lichen Dienſt zur Belegung mit Rekruten als ge⸗ 
eignet anerkannt worden ſeien. Er ſprach wei⸗ 
ter über Einzelheiten der Bekleidung und Uu: 
terbringung der Soldaten und wies auf die 
durch die Verſtärkung der Deckungstruppen ein⸗ 
getretene Veränderung der Garniſonorte hin. \ 

Sn Athen Lë 
iſt die Parlamentsſeſſion am Donners⸗ 
tag feierlich durch eine vom Könige verleſene 


Thronrede eröffnet worden. 


Aus der Duma. geck 
In der Abendſitzung der Reichsduma ſollte 
am Mittwoch eine Interpellation der 
Sozialdemokraten an den Juſtizminiſter 
über die Tätigkeit der Petersburger Polizei bei 
der Anklage ſozialiſtiſcher Abgeordneten der 
zweiten Duma zur Verleſung kommen. Der 
Präſident erklärte, er habe den Text der 
Interpellation geleſen und könne ihre öffentliche 
Verleſung nicht erlauben, da ſie unzuläſſige Aus⸗ 
drücke enthalte. (Beifall rechts.) Eine Reihe 
ſozialdemokratiſcher Redner wies darauf hin, 
daß der Präſident die Hausordnung verletze, da 
die Zenſur über Reden nicht ſeiner, ſondern der 
Kompetenz der geſamten Duma zuſtehe. Drei 
Rednern wurde das Wort entzogen, 
weil ſie von der Frage abſchweiften. Der Prä⸗ 
ſident erklärte es in längerer Rede für ſeine 
Pflicht, mit der Würde der Duma unvereinbare 
Ausdrücke nicht zuzulaſſen; er halte deshalb 
ſeine Verfügung aufrecht. (Beifall und Rufe: 
Sehr richtig!) Der Präſident erklärte weiter, 
er habe nichts gegen die Interpellation, falls 
verletzende Ausdrücke vermieden würden, was 
ohne jede Anderung des Sinnes möglich fei: 
(Anhaltender Beifall im Zentrum und Bravo⸗ 
rufe rechts.) Die Kadetten Adſchemow und 
Miljukow ſprachen dem Präſidenten das 
Recht ab, den Text der Interpellation vor der 
Verleſung in der Duma zu beurteilen. Das 
Mitglied der Rechten Puriſchkewitſch 
ſagte, in der zweiten Duma ſei unter den So⸗ 
zialdemokraten der Dieb Kusmezow geweſen, 
der vielleicht die Diebesſprache in der Duma ge⸗ 
brauchen konnte. (Starker Lärm links, Rufe: 
Heraus!) Der Präſident entzog Puriſchke⸗ 
witſch das Wort und erklärte den Zwiſchenfall 
für erledigt. — Darauf verhandelte die Duma 
über die Antwort des Kriegsminiſters auf die 
Interpellation wegen der Exploſion der Ochta⸗ 
werbſtätten im Jahre 1912. 193 Mitglieder der 
Oktobriſtenpartei brachten einen Antrag ein, 
in dem die Antwort des Miniſters für ungenl⸗ 
gend erklärt und die Nachläſſigkeit der Verwal⸗ 
tung betont wird. Der Antrag fand einſtimmige 
Annahme. TR: 
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Regulkerung der türkiſch⸗perſiſchen Grenze. wärts“, daß kein Pfenni der Darlehen von auf das noch näher eingegangen werden ſoll. Lehrer durch die Fahrläſſigkeit des Angeklagten ein größer 
; ` | weld . S ir RE lc D if tion] Brieske hielt einen interejlanten Portrag üben die Schaden nicht entſtanden ift, auf 50 Mark Gelſttafe, 
Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, haben irg . ichen Organisation deutſche Stenographie bis auf Gabelsberger. Er gab ev. 5 Tage Gefängnis. í 
Hakki⸗Paſcha und Serkis Bei von der kürkiſchen dur Verfügung geſtellt worden ift. Schließlich eine Lebensbeſchreibung der drei Vertreter der ſoge⸗ r ̃ —⅜¹e!2 t 7˙— — 
Botſchaft am Mittwoch mit der engliſchen Regie- erklärt der „Vorwärts“ die Verluſte einfach nannten geometriſchen Syiteme: Buſchendoif, Mojen- Herbſtzeitloſe. z D: i 
rung die Ratifikation des Abkommens über d.e aus den Erwerbs⸗ und Gründungskoſten. geil und Horſtig. Er erläuterte die Syſteme dief unter den Blumen des. Herbſtes eiche : 
Ten Grenze in der Gegend von Mo-| — Der Niederlage der Sogialdemoktaten in OK, Ser © Gabelsberger, ber Lan eder punch manderlei Mertwürbigteiten, wih end Te im i 
hammere ausgetauſcht. der dritten Abteilung im Kölner Stadtparla⸗ DI Der Bag Ge Beifall nn POEET flan Keier iſt un d 
5 d ment folgt jetzt ein weiterer Steg des Zen⸗ Das Gtiftungsfet ſol am 7. Februar im Schügen- ihre dcn Blute as den käaflichen Knollen g Ki 
Exſultan Mulay Hafid als Mektapilger. trums in der zweiten Abteilung, deren Ender⸗ hauſe begangen werden, und gwar wieder in Ver⸗ zogen wird, trifft man fie Side auf vun d 
Aus Tanger wird gemeldet, daß nach den gebnis dem Zentrum 4908 bis 5142 Stimmen War? SE E EE hielt Ten Wieſen in 1 5 aue ian olg nr S 
dort eingetroffenen Nachrichten der frühere Sul⸗ brachte; die Liberalen vereinten auf ihrer Liſte am Mittwoch Abend feine Monatsverſammlung im fie Um Aide gefährlich oben 59 ip die c 
tan von Marokko in Mekka eingetroffen und 4718 bis 4958 Stimmen, eine konſervative | Shükenhaufe ab, die ſehr aut beſucht war. Der erſte Giftigkeit für die Pflanze ſelbſt ein Com 
dort glänzend empfangen worden ijt.. Das Ge- Zählliſte brachte es auf 58 bis 82 Stimmen. Vorſizer, Herr Polizeiſekretär Bahn, ſchloß ſeine gegen Weidetiere. Aus der Knolle mä jt im ST N 
rücht, daß er von den Beduinen entführt worden | Das Zentrum behauptete vier Sitze, und damit Set e ürſtimt e in das die Blüte hervor, ohne das Blätter entmidelt e an N 
iei, ſtellte ſich als vollſtändig unbegründet her⸗ die Mehrheit im heißumſtrittenen Köln. über wurden 9 Mitglis e a de ene rette de e a ya ſich erft im Frühling, efft it h 
S den fünften Sitz entſcheidet die Stichwahl, die find g. itglioner, ausgeihieben Duni Oeriehing|der Jahl, menn bie Blüte zur Seuche SEE durch b 
aus. 8 3 I S j find 3. In kurzen Worten jtreifte der 1. 1 ie Als Inſektenblütler, d. h. als Pflanze, A f 
Juanſchikai als Diktator. zwiſchen zwei Liberalen ſtattfindet. Wenn ſo⸗ Kaiſeringebursatgsfeier am 18. Okober, die als wohl⸗ Vermittelung von Inſekten beſtäubt und ſo beta l 
Die chineſiſche Zentralregierung hat einen mit arch bie Sitten ein Mandat gewinnen, | gelungen angehen DEN ſich tet wird, Hat die Herhjtzeitiofe eine WE „tige d 
Enlah veröſfentliht, in dem jegfiße Krittt des Jo vertigen fte bor nur über insgefamt 20 Rat- an ne ee ae der aber ein k 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Vertrages über die Mongolei hausſitze, während das Zentrum 31 Vertreter noch die Lebensverſicherung von 0 AN Sterbe⸗ ans WEE keinen Abbruch Bas X 
ſowie über die Handlungsweiſe der Regierung im Kölner Stadtparlament zählt. talje in Vierſen und die Beihilfskaſſe in Danzig ge⸗ tut, da im Herbſt der Pflanzenwuchs niedrig, die | i 
N SH ETC — Wie aus Ludwigshafen gemeldet wird, bracht. Die nächte Monatsverjammiung Ki em Wieſen abgemä f find. Zeitlos wird die Pilanie 6 
den Nationaliſten gegenüber verboten wird. hat die Kreisregierung der Pfalz nunmehr den 91 Fon im sawi döner Vorlrag 1 enannt, weil ſie außer der Zeit, zo, ie mei R 
à 2 ierauf. folgte ein intereſſanter Vortrag des Kame⸗ Ki K i de jtehen, 19 | 
Das grollende Kolumbien. ; konfeſſtonsloſen Moralunterricht der freireli⸗ apen Kriegsgerichtsſektetär Gedies über „An⸗ GE BER, "e Ban Herſelben iſt fie den m 
je Regi Kolumbien hat ihren giöſen Gemeinde als Erſatz für den Religions: ſtellungsperhältniſſe der aktiven Militärperſonen“. Qi 8 äbali ach der Dreizahl ang Di 
Die Regierung von x N eier Liliengewächſen ähnlich, nach d 

Geſandtſchaften bei den ſüdamerikaniſchen Staa⸗ unterricht zugelaſſen. n anerkannter Weiſe hat das Kriegsminifterium eine legt; doch ſpringt die dreifächrige Kapſel längs 55 St 
SEI W na erteilt. an keiner offiziellen München, 12. November. In der Reſidenz e E arne \ 

ten die Weiſung erteilt, 0 j gaben heute Abend der König und diz Königi daß die Anwärter unter Leitung ihrer Vorgeſetzten und bei feuchtem Wetter zum Schutz gegen Wü 11 

Veranstaltung aus Anlaß der Reiſe Rooſevelts 8 ie Königin und Lehrer durch Vorträge oder zwangsloſe Aus⸗ verluſt und Feuchtigkeit. Der Honig liegt ae, 


zum Abſchluß der Thronbeſteigungsfeierlich⸗ 
keiten einen großen Empfang für die Perſonen, 
welche nachmittags im Thronſaale der Reſidenz 
an der Landeshuldigungsfeier teilgenommen 
hatten. Es hatten ſich dazu etwa 1000 Gäſte 


durch Südamerika teilzunehmen. 


8 Deutſches Reich. 


Berlin, 13. November 1913. 


ſprachen über Anſtellungsfragen ſelbſt ein Urteil dar⸗ 
über gewinnen, welche Stellungen ihren 
entſprechen und demnach mit Ausſicht auf 
ihnen erſtrebt werden können. Die Vorſchrift beſagt, 
daß zu dieſen Vorträgen und Ausſprachen ſich leicht 
geeignete Perſönlichleiten aus den Kreijen der im 


1 
tief am äußeren Grunde der Staubfäden, momit A H 
uſammenhängt, daß die Blüte von langrüſſe e. Dm 
Beftäubern (Bienen und Hummeln) be ut 1 d 
Die Staubbeutel öffnen ſich — abweichend von Zu⸗ 
Liliengewächſen — nach außen, weil da berg D 
gan zum Honig 1 und die Inſekten auf 
Weiſe ſicher mit Blütenſtaub bedeckt werden. 


at eiten 


tiolg von 


— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm Donners- aller Stände eingefunden, darunter die Mini- Zivpflleben angeſtellten ehemaligen Militäranwärter E 
tag Vormittag im Neuen Palais bei Potsdam | fter und die Mitglieder der Kammer der gewinnen laſſen werden. Nach dem Vortrage wurden s 
i ä iniſters, General Reichsrä aus den verſchiedenſten Verwaltungszweigen folgende Mm 
die Vorträge des Kriegsminiſters, a Reichsräte und der Kammer der Abgeordneten, Kameraden als Vertrauensmänner für Anſtellungs⸗ Thorner Stadttheater. IW 
leutnants v. Falkenhayn, des Präſes der Ar⸗ von denen der König und die Königin bei fragen für aktive Militärperſonen gewählt: Bahn⸗ Das Geheimnis.“ Schauſpiel in drei Akten von Be 
tillerie⸗Prüfungskommiſſion, Generalmajors ihrem etwa 1½ſtündigen Cercle zahlreiche ins Ge er Wollenweber, Oberpoſtaſfiſtent Jeſſat, Henry Bernſtein gë uſpiel i i Ze 
Sieger, und des Chefs des Generalſtabs der Geſpräch zogen ollſekretär Bahis, Kreisausſchußaſſiſtent Sandau, Wenn man uns die verſtümmelten Leiber eines den 
x Mittags S Gerichtsſekretär Chilkowski, mtsgerichtsſektetär f Bühne in Je 
Armee, Generals v. Moltke, entgegen. Mittag / : ar] Krüppelheims ſtundenlang auf der Bühne ii 
Zi d Limb — Kanter, Gerichtsvollzieher Gerhardt, Polizeiſekretär ihren erbarmungswürdi Hüßlichteiten vorführen neh 
empfing der Kaifer den Biſchof von Limburg Kolonial Bohn, Magazinaufieher Vogel, Bankbeamter Nitz, y d 1 N ay bie K 13 beſucher jedenfalls S 
Auguſt Kilian, der auch zur Frühſtückstafel ge⸗ Eine Handwer et a Gei SERA Eichmeiſter Krüger und 1. Magiſtratskalkulator Kott⸗ poll 7 gene e und protestieren; 1 
laden war. 1070 un der Mien err der E x S ehört nicht auf die Bühne! Nur ein Krüppel wu 
e , | 
empfing Reichskanzler von Bethmann Hollweg Anleitung hauptſächlich als au und Zimmer⸗ Mannſchaft im „Bürgergarten“ zu einem Ausmarſch, Ke 1 5 Nie geist gek, WR, ie mit b 
geſtern Nachmittag den franzöſiſchen Botſchafter o (Deut haette), wird a Kong, Sal SE e mit Patrouillengang. Fahrräder find mit⸗ len lotan Schikanen dus malt und Heldinnen, Si 16 
Cambon. 175 k , von der Leipziger zubringen. ; fi ſen AR tande N) 
— Ser deutſche Votſchafter in Petersburg Miffon eine neue, und zwar die dreizehnte, Haupt — (Thorner Stadttheater.) Aus dem SE gam Geaen den das diej 
E 3 | Station angelegt. Theaterbureau: Heute ift die Premiere von Onkel] ei 9 vunderung legt, | Sphären übe, 
teilte dem nen SEENEN Eu vd, hamburgiige Sünfee-tittiengejeftigaft mit | Sajos", Operette in drei Akten von Guſtav Meyer. bob ener and ante e l eie Lamm Ju 
daß dem ruſſiſchen Kapitän Koſtewitſch, der in einem apital von zwe illionen Mark wurde Morgen, Sonnabend werden die „Glocken von Corne⸗ dere geiſti E er baren TA ver⸗ er 
and in einen Spionageprozeß verwickelt in Hamburg gegründet. Gegenſtand des Untere ville“ als volkstümliche Vorſtellung gegeben. Sonntag dere geiſtige Leiſtung, für „höhere 8 e Fehl⸗ 10 
nehmens iſt der Erwerb und Betrieb von Fakto⸗ i ; in Wal DO es wird langen, daß auch der geiſtig Gehunde in bett 
Bod 1 F Nachmittag it „Ein Walzertraum“; abends wird mann 
war, me das Se 9 5 odens auf reien und Plantagen jowie der Bergbau auf den zum eriten Male „Onkel Lajos“ wiederholt Ge CSR psa Wen Gerhart a Gabriel Da 
engſte verboten wird. üdſee⸗ S i a e deeg olche Bahnen degeneriert, wie er es in » it a 
A ue Staatsminiſterium ift am Ala unterrichteten Kreiſen erfährt das „B. T.“: begeht E KR E vi Ke en) gage 0 5. EE finden e wi 
Donnerstag zu einer Sitzung zuſammenge⸗ e E SE ep: Ee Teichert, Strobandſtraße 7 i 8 8 daß e den a der Sonne räum ger ja 
as Bundesrat hielt heute eine Sitzung regel 155 1 5 $ N ton KE en Maße | in der Be en An Nane die Hen Perf SE Gch i Bib Si 
— Der regeln geeignet find, die Erhaltung der Art zu ge- 5 2 d Ge son’ A 11 3 allet on 
ee e Be en le mg ae mann E 
„.— Die Ausführungsbeſtimmungen zum Ge⸗ Seil E let Ste Beuf olos und Dr. Amdohr. Die Anklage vertrat Staats: Sotte wirken, mit aller Energie dagegen EE ? Du 
jeg über einen einmaligen außerordentlichen anwalt Wellmann. Auf Rückfalldiebſtahl daß ſolche Widerlichkeiten uns die deutſche lh 1 
Wehrbeitrag find in der am 11. d. Mis. aus Ausland n SE SA ‚gegen oct GE E N et 15 80 ër Dm ONE aus b Gi 
í R 81 cz aus ocker. Der vielfach vorbe⸗ einer ſehr hohen Bezahlung eutſches Ge D it 
gegebenen Nummer 55 des „Zentralblatts für nd. date Anget gte gat ma der Ain . l ird, un ta 
og: = 4 ge anfangs allen Kreijen des Volkes hinausgeworfen wird | 
das deutſche Reich“ veröffentlicht. Von Ende Madrid, 12. November. Der Erzbiſchof von Ge Se Abe Brosdowski in Moder | daß um ES aute 1 5 ſehr gute deutſche GE han 
dieſer Woche ab werden 5 Ge au in Valencia iſt zum Erzbiſchof von Toledo und me o d ie Ge w WO SC a. 1 6 SE tier in der E 
ſtimmungen zuſammen mit dem Geſetz auch in zum Primas von Spanien ernannt worden Januar ijt die Uhr in der gieſigen Pfandleihe] Es ift nötig. das zu betonen in giner un gnere en 
j : i . e anſtalt verpfändet worden. Im Juli hatte fih ber ſich zahlreiche Führer im deutſchen Geiſtesleben, e di 
ales 10 aten Mie m Kee Ce E, e 
H 2 , E Ze i 
haben fein. i Arbeiterbewegung. in Moter wohnenden Schweſter, die ihn wiederum] Volt wenden müſſen, weil man für die Auffü n Kela 
— In der heutigen Sitzung der Berliner SE wegen revolutionärer Reden verurteilte | ber ihr bekannten Beſtohlenen zuftellte Der Pfand⸗ eines in hohem Geiſte, in dichteriſcher Geo, Nei, 
Stadtverordnetenverſammlung wurde die Vor⸗ Dubliner Arbeiterführer James Larkin iſt begna⸗ La lautete auf den Namen eines Schwagers des kraft und fortreißendem Idealismus geſch Bühne dan 
! digt und ſofort freigelaſſen worden. Die SE ngetlagten. Der Angeklagte war nämlich auf dem Feſtſpiels zur Jahlhundertfeier feine deut ne Ba, 
lage bes Magiſtrats, wonach der „Genoſſen⸗ gung erfolgte mit Rückſicht darauf, daß Larkin in Wege zum Pfandhaus mit ſeinem Sie zuſam⸗ hat finden können. Für Hauptmanns nawy bore det 
ſchaft Berliner ECKER e: MN und inem Der meler A ee Co au Muf Kate ee 1 pate ihn am iine x Sen hte Hen ee der Aus f Pocher yi 
icherung von otheken, E. G. m. H.“ ein ei ‚ und in als Legitimation gebeten, r Angeklagte beſtreitet wie Henry Bernſtein, Leo Birinski, Kudo 
SE 8 dE Mark Ke wer, einem anderen Punkte freigeſprochen wurde. Ju den Diebstahl und juht bie Schuld auf feinen | Spitzer usw., die man uns hier u. a. ware bw 
it en ift ein neuer Ausitand ausgebrochen. Als Schwager zu wälzen. Dieſe Angabe wird durch die) ſchleudert man Hunderttauſende hinaus. Von ater Se 
= ſoll, SES GE etk Ai Wege ſterben Arbettern I SE SE SE EECH 85 fiel Ee nge- miian Batter, Det in ſeinem Saaulpiel "G di 8 i 
erner wurde fajt einſtimmi t : \ ortarbeiter⸗ klagten ſtrafverſchärfend ins Gewicht, daß er einen and“ nach dem Urteil maßgebender kritiſe it etie 
Aagenommen betreffend den Ankauf von Ges (DEE alle ue iui Dafen nort, ubat EECH Mant jo de u verdächtigen | aus allen, politiſchen Warteilagern den Geiß der Frer WW 
8 9.00 1 e 
fände zur Errichtung einer Großmark halle für zum al dt ba url) lahme Der Verkehr im irifchen ſuchte. Er wurde trog der Geringfügigteit des Ob⸗ vor hundert Jahren unendlich wuchtiger und schalt doch 
. Se 19 8809 Kanal ijt dadurch lahmgelegt. — Lartin erteilte] jektes zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt, wie der als alle anderen Feſtſpielvichter geſch dert hat, don den | 
Obit, Gemüſe und Räucherwaren, indem be⸗ unmittelbar nach feiner Entlaſſung aus dem Ge: Staatsanwalt beantragt hatte. Die beantragte ſo⸗ man uns nichts jo wie man uns ſeit Jahren H: Diet 
ſchloſſen wurde, zu dieſem Zweck Geländean⸗ D E ME bte ere eru D megar dutt, | abjichttie) von allen deu kſchen Dichtern It eigert Dër, 
käufe in Höhe von rund 12 Millionen vorzu⸗ 1005 i P SEN ei in und be 105 ſich darauf verdachts wird abgelehnt. — Wegen gefährlicher mehr gibt. Ja, ein Hoftheater⸗Intendant fehlung lien 
nehmen „ wo ihm 3000 Perſonen Körperverletzung hatte Dë der Bahnarbeiter ba jogar, trotz eindringlicher und warmer GT über⸗ ge 
3 Sie Charlottenbu Stabe rordheten⸗ ema ES Kar Kundgebung bereiteten. Larkin Paul Piepfe aus Neuhof zu verantworten Am (einer Dramaturgen, ein Stück wie „Vaterland Stüc en 
— Die Charlottenburger Stadtverordneten⸗ erklärte, die Regierung habe einen Fehler began⸗ 1. Juli traf er im Gaſthauſe Grimm zu Richnau die haupt nur zu lejen, weil es ein vaterländil et Me; 
en, daß 6 n H nt 
verſammlung hatte geſtern nach lebhafter Ze: be aß ſie ihn ins . geworfen habe, und Arbeiter 3. und W. Er machte 3. Vorwürfe, weil war! Solche Zuftände ſchreien nach dem 2 ge im Nege 
batte außer einem Rechtsanwalt auch dem Bür⸗ fi We Lé . 5 Fe Wi En fie ihn wieder er ihn durch feinen Bruder um eine geringe Schuld | Reinigung, überall, auch hier bei uns. Dies ſtrigen A 
germeiſter Dr. Mayer und dem früheren Stadt- rk f OM abe; es werde in England zum Gene: gemahnt hätte, Der Streit ſchlen LE beendigt, | allgemeinen zu einer Aufführung wie der g daß by: 
dnetenvorſtehen Kaufmann für ihre . und der Angeklagte verließ das Lokal. Als Z. etwa u bemerken; im bejonderen fei Hinzugefügt oft dn, 
lee 2 Séi ie eine halbe Stunde ſpäter nachhauſe gehen wollte, Bernſtein ſein „Geheimnis“ ſelbſt nicht 15 Ges ab: 
ehrenamtliche Tätigkeit als Teſtamentsvoll⸗ Provinzialnachrichten fiel di der Angeklagte an und hieb ihm an der können. und daß er uns mit m ein Werk eilig d Dar | 
ſtrecker in einer der Stadtgemeinde zugefalle⸗ e Veien, Schläfe eine Wunde, die nach dem ärztlichen Atteſt das zu einem tittel zum Einſchlafen langwe at Af pe 
nen Millionenerbſchaft ein Honorar von je Marienburg, 13. November. (Tod im Waſſer.) höchſtwahrſcheinlich von einem Meſſer herrührte. Auf (der ganze Dialog beinahe) zum zweiten d fu 
15000 Mark bewilligt, allerdings nur mit 28 Von der Nogat it bei Blumften eine männliche den Lärm war W. dazu getommen und verprügeite zührff A (Keiner, der uns nichts vorheul roi KC 
0 T . eben au duct bee am BLAUEN d 
, fi ger a anzig erkannte. K. war bei der l S m de inen „geſehe m d i d 
demokraten für die Bewilligung votierten. Der kurzem in einer Wpotheke in Danzig beſchäftigt. zu haben, wird aber für überführt erachtet und zu ein Gert von Hyſterie, Unmoral, Pikantet.e Dn Zu 
Vorgang war in der Öffentlichkeit alsbald leb- Da keine Verletzungen an der Leiche gefunden wur: | 2 Monaten Gefängnis verurteilt. — Dem Pierde- ein ganz wenig bühnenwirkſamem 0 un CV as 
haft und meiſt recht ungünſtig kritiſtert worden den, auch für einen Unglücksfall bisher kein Anhalt knecht ©. aus Heimbrunn war Vergehen gegen grau mit eifähriger, glüclcher Che und GH Sie 
a N SC 8" il t d „ vorliegt, jo vermutet man, daß Kr. freiwillig in das Viehſeuchengeſetz zur Sak gelegt. Er] Gattenliebe ijt innerlich ein Scheuſal, das au beſten Dielen 
Wie heute die Abendblätter mitteilen, hat der den Tod gegangen iſt. ſoll während der Simeinefperze ein ſeuchenverdäch⸗ wo es 11 awi entgegentritt — ſelbſt bei der matt ines 
Bürgermeiſter inzwiſchen bereits für feine Per⸗ Danzig, 13. November. (Induſtrielles) Die tiges Schwein an einen bisher nicht ermittelten Freundin, ja ihrem geliebten Gatten — als ich ge, wén 
fon das Honorar abgelehnt und die 15 000 Mk. Aktiengeſellſchaft Pommerensdorf in Stettin, In⸗ Fleischer verkauft haben. Die Sache wurde vertagt. | zu gerftören trachtet. So bringt fie u. a. der aus Silen 
wohltätigen Stiftungen überwieſen obwohl er aberin det nou errihteten großen Fabrik am — Gleichfalls gegen das Viehſeuchengeſetz meine Intrigen ihren Mann und jeine Schweſ Q N SCH 
8 9 1 5 each Kaiſerhafen, beantragt bei ihren Attio⸗ verſtoßen hatte der Beſitzer Oswald Schmoll aus einander, die in treuer Geſchwiſterliebe ein, dée — tele 
fig | t ei 
an fih den Anfprud) als rechtlich und moraliſch nären, das bisher 4% Millionen Mart beiragende Rheinsberg. Es war ihm zur Laft gelegt, die vor⸗ lang zueinander gehalten haben, zerſtört nen und win 
begründet erachte. Aktienkapital um 2 310 000 Mark zu erhöhen. Die eſchriebene Anzeige über die Erkrankung ſeiner haften Lügen das Lebensglück ihrer Et i we 
— Auf die Feſtnagelung der „Poſt“, daß die n ft hat in den letzten Jahren ſtets 12 Pro⸗ Schweine an Rotlauf unterlaſſen zu haben. Eines liebſten Freundin, nachdem fie ihr ſchon ZE indel “ Reste 
A.⸗G. Lindenhaus — in deren Räumen Dë nt inlbenbe verteilt. — Die Aktiengeſellſchaft ſeiner Schweine war bereits eingegangen und wurde früher Jugend durch ein ſchändliches Ich diesen 1 et 
A.⸗G. L * dere bi d Pebr. Gordhart in Düffeldorf, die wie einſt beim | vergraben; ein zweites war Ans erkrankt, wurde manöver den Bräutigam vertrieben hat. un zündet Ni Gel 
u. a. die „Vorwärts Druckerei befindet — auf Kaiſerhafen, jo jetzt bei der Hafenverbreiterung von dem Arbeiter F. abgeſtochen und in feiner ğa- Blödſinn, der durch keinerlei ee b oni i wl e 
EE ausgehe, e e Der | Hier gro rarbeiten ausführt, d Sun für 1 9 ohne wacher d 197 n Ohre ; er En Bin Ge Re Zen e Ze day Dt 
orwärts“. eint wenn die Aktien voll dieſes Jahr, wie bisher, 11 Prozent Dividende ver- | Wendanmer ewa meiſter D., dem dies zu Ohren kam, Henry Bernjtein mit dem Worte „De : | N eh 
EE D Sah „ ſerſtattete Anzeige, worauf der Tierarzt Kußmann wohl es Ae zahlreiche mediziniſche Habe 
die 


eingezahlt wären — jetzt find vom Aktien⸗ teilen zu können. 


kapital von 1 Million Mark nur 250 000 Mark 
eingezahlt —, ſo hätten die Aktionäre die für 
dieſe Mittel in Frage kommenden Steuern 
zahlen müſſen. Jetzt müßten ſelbſtverſtändlich 
diejenigen Perſonen oder Inſtitute, die der 
Aktiengeſellſchaft Lindenhaus Darlehen gegeben 
S haben, dieſe ihre Vermögensobjekte beſteuern. 
Für den Staat ſei es aber gleichgültig, wer die 
Steuern zahlt. Ferner erklärt der „Vor⸗ 


Lokalnachrichten. 
, Thorn, 14 November 1913. 
— (Der Stenographenverein Stolze⸗ 
S rea] hatte geſtern eine gutbeſuchte Monats⸗ 
verſammlung, die der 2. Vorfiter, Kriegsgerichts⸗ 
ſekretär Gedies, leitete. Drei neue Mitglieder wut- 
den aufgenommen. Nach verſchiedenen geſchäftlichen 
Mitteilungen wurde das 55 e an der letzten 
sh -Soren 


Zählung der Schule Stolze 


kannt gegeben, 


aus SNE bei den Schweinen des Sch. Rotlauf fejt- Se 


ſtellte. Der Angeklagte behauptet daß die Schweine Idiotismus und noch untig andere | 

äußerlich keine Merkmale des Rotlaufes zeigten. | jene „Heldin“ und ihr Erdenker am be zelten und | i 
Allerdings hat er ſich telegraphiſch Lymphe kommen einander verteilen können, Jene Gemeinden, H Ai 
laien und die Schweine ſelbſt geimpft. Der Sach⸗ Ränke bei denen natürlich bie „Heldin Fette Vi 
SE Geet Kußmann, gibt zu, daß die bot, ſich trotz ihrer elfjährigen heißen Gal eſaſen, d ie 
äußeren Merkmale bei den einzelnen Schweinen SC von dem Nous das halbnackte Bein küſſen zu jott d wt 
verichieben auftreten, bei manchen die rötlichen Flecke endigen nun aber nicht, wie man annehmen pti Dun 
erſt nach dem Eingehen ſichtbar werden. Das ver⸗ mit einer Kataſtrophe, ſondern mit den ung Kapo Ai W 
grabene Schwein habe dieſe pete gie, Der | Ren Berföhnungen, nachdem ſich nur ein paa nd del | Gier 
Staatsanwalt beantragte 200 Mark Geleſtrafe, ev. | liere geohrfeigt und blutig gekratzt haben Tr den 1 


20 Tage Gefängnis. Der Gerichtshof erkannte, da! Beleidigte, der „au 


W gern zur Piſtole greift“, auch vor lauter 


€ Fräulein Halper 
die doppelt betrogene Freundin) zeigte in 
NE, in der fie mit Gabriele Abrechnung hält, 
Ehen Fehler der Mattigkeit; jonit charakteri⸗ 
Herr Schönau (der unglaublich be⸗ 
hemann) kann nichts dafür, daß die vorge 
e raſche Verſöhnung am 
blieb, auch ſonſt konnte er aus pieles 


machen können. 
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St jogar eine Blumenſpende entgegen: 
. 
Eingeſandt. 


übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 
Geret⸗ und Königſtraße in Mocker befinden 
einem unſagbaren Moraſtzuſtande. 
en Leuten und namentlic ewoh 
taken nicht übel nehmen, wenn fie täglich 
je Mißſtände in den Hiefigen Lokalblättern 
A 155 ertönen laſſen, die bis jetzt ungehört 
Mocker iſt in Thorn eingemeindet 

ſomit als ein neuer Stadtteil von Thorn 
werden. Die Stadt Thorn iſt aber nun 
rpflichtet, dafür zu 
ockeraner Straßen ein 
s ihnen ermöglicht, nach der Stadt zu 
um die fälligen Steuern 
s nicht möglich; es ijt mit 
» die Geretſtraße und Königſtra 
neuen, im Bau befindlichen Kaſernen ab, 
eren. Wenn man durch ein vorüberfahren⸗ 
il oder Droſchenfuhrwerk, deren un⸗ 
n Straßen, beſonders die Geretſtraße, 
„um die Kleidung nicht vollſtändig un- 
auf die gegenüberliegende 
è enſo grundlos ijt wie die erſtere, 
Wird, ſo kann es ſi 
uhe von oben v i 
u Fall kommt und von einem nachkommen⸗ 
werk überfahren wird. Wenn nun fon 
en Straßen für Erwachſene ganz un⸗ 
ind, wie ſollen dann erſt die zahlreichen 
, welche teils die Schulen in der Stadt, 


den Bewohnern 


aben täglich naſſe Füße und müſſen 
chulſtunden in der 
eiben. Die Herren vom Magiſtrat werden 
ch gebeten, doch einmal die Geretſtraße 
ſcher Tor bis zum Güterbahnhof Thorn⸗ 
und die Königſtraße vom Per⸗ 
bis zum Leibitſcher Tor 
er zu gehen, um ſich von den koloſſalen 
perſönlich Überzeugung zu 
le dann keinen Augenblick, daß 
d beſeitigt würden. 
llos eine kleine Arbeit, wenn dem hieſi⸗ 
enfuhrpark der Auftrag ge⸗ 
uhren Sand oder Kies aufzu⸗ 


ujtellen, namentlich 
reichen Schulkinder. 
eher erläßt an ſeine Dorfge⸗ 
ts- und Amtsbezirke bei unpaſſierbaren 
ſen eine Bekanntmachung, daß dieſe 
einem beſtimmten Termin mit Sand 
iegern oder Unterhaltun 


Dieſes Verfahren 
or 20 Jahren ſo und beſteht noch bis 
igen Tag. Sollte nun die 
en kleinen Gemeinden zurückſtehen? 
wohl nicht anzunehmen. Selbſt wenn 
tungspflicht der Geretſtraße noch nicht 
tt ſein ſollte, jo müßte do 
werden, ihren Bürgern wenig⸗ 
Fußwege zu ſchaffen, 
nenſtadt und das Bezahlen der 
unmöglich zu machen. 
einmal eine Bekanntmachung 
“, daß die Mellienſtraße an ge: 
bezeichneten Stellen wegen läſtiger 


es Verkehrs in der Geretſtraße be⸗ 
Die ſoeben angeführten Miß⸗ 
fid) doch jedes Jahr zweimal, 
Herbſt, es wäre an der Zeit, 


ig 
ſchaffen wird. 
1 Einer für Viele. 
— — ö He 


Cheater und Muſik. 


als Univerfitätsiehrfah. Aus 
chtet: Die Univerſität Leipzig hat 
de erſemeſter die Theater⸗ und Litera⸗ 

ereich ihres Lehrgebiets aufge⸗ 
uſtündigem Kolleg führt Pro 
einen Kreis von über ſechz 
nter nicht nur Germaniſten, 


Angehörige aller Fakultäten, in die kritiſche Kunſt 
ein, indem er, ausgehend von der Buchkritik, ſpäter 
auch die Theaterrezenſion behandeln wird. 


„Im grünen Nock“, ein Schwank von Kadelburg 
und Richard Skowronnek, erzielte im Berliner 
Luſtpſielhaus einen großen Heiterkeitserfolg. 


Luftſchiffahrt. 


Hervorragende Flüge im Waſſerflugzeug. Der 
Pilot Schirrmeiſter von der Flugzeu act: 
in Friedrichshafen hat einen neuen Weltrekord auf- 
eſtellt. Er fs mit zwei Paſſagieren im Waſſer⸗ 
Deen 6 Stunden 16 Minuten lang über der 
läche des Bodenſees und erreichte eine Höhe von 
1100 Meter. — Der franzöſiſche Schiffsfähnrich De⸗ 
lage iſt mit einem Waſſerf upgeug von St. Raphael 
bei Toulon nach Ajaccio geflogen. 


Fliegerunfall. Der franzöſiſche Flieger Seguin 
iſt in Verſallles abgeſtürzt und hat beide Beine 
ebrochen. Sein Mechaniker erlitt einen Bruch der 
irbelſäule. 


Pegoud in Köln. Der Flieger Pei volle 
ER Donnerstag Nachmittag über dem Kölner 
ennplatz ſeine Sturzflüge vor einer außerordent⸗ 
lich 1 Zuſchauermenge. Unter den Anweſen⸗ 
den befanden ſich Prinz und Prinzeſſin Adolph von 
e die ſich den Flleger vorſtellen 
eßen. 


Mauniofaltiges. 
(Die „giftigen Hände“ der 
Hochzeitsköchin.) Die myſteriöſe Ber- 
giftungsaffäre in Cholet (Frankreich), wo 
nach einer Doppelhochzeit 50 Teilnehmer un⸗ 
ter ſchweren Vergiftungserſcheinungen ers 
krankten, hat jetzt eine eigenartige Wendung 
durch die Feſtſtellung erfahren, daß die 
Köchin, die das Hochzeitsmahl herſtellte, be⸗ 
reits im Jahre 1902 für eine Hochzeitsgeſell— 
ſchaft kochte, worauf ebenfalls mehrere der 
Hochzeitsgäſte ſchwer erkrankten, und daß 
ſechs Jahre ſpäter, alſo 1908, bei einer glei⸗ 
chen Gelegenheit ebenfalls eine größere Un- 
zahl Krankheitsfälle feſtgeſtellt wurde. Es iſt 
jetzt ein Arzt mit der Unterſuchung der 
Hände der Köchin betraut worden, da man 
annimmt, daß dieſe der Herd der tödlichen 
Bazillen ſind. 
(Wieder ein Verluſt der japa⸗ 
niſchen Marine.) Der japaniſche Tor: 
pedobootszerſtörer „Aſagiri“ ijt bei der Halb: 
inſel Noto anf einen Felſen aufgelaufen. Alle 
Verſuche, das Schiff abzubringen, find mib. 
glückt, es ift rettungslos verloren. Vor zwei 
Wochen verlor die japaniſche Marine bei einer 
Nachtübung zwei moderne Torpedoboote. 
(Sühne des Bombenanſchlags 
in An nam.) Das Kriminalgericht von 
Saigon in Indochina fällte in der Verſchwö⸗ 
rungsangelegenheit von Saigon⸗Scholun das 
Urteil. Einer der Angeklagten, namens 
Sans, der ſich als Thornprätendent gebärdet 
hatte, ſowie zwei andere Annamilen, die den 
Bombenanſchlag angeſtiftet hatten, wurden 
zu lebenslänglichem Zuchthaus, 49 Ange⸗ 
klagte zu Zuchthaus⸗ oder Gefängnisſtrafen 
von 8 Monaten bis zu 20 Jahren verurteilt. 
Fünf Angeklagte wurden in contumaciam zu 
lebenslänglichem Zuchthaus oder zur Depor⸗ 
tation verurteilt. 


(Keine Uniformen mehr für die 
amerikaniſchen Diplomaten.) Nicht in 
oldſtrotzender Uniform, im ſchlichten Keine 
Grad at der neue Botſchafter der Vereinig en 
taaten pon Amerika beim deutſchen Reiche, Mr. 
James W. Gerard, jo ſchreibt die „N. G. C.“, vor 
einigen Tagen dem Kaiſer Wilhelm II. in feier⸗ 
licher Antrittsaudienz ei Beglaubigungsihreiben 
überreicht. Und dieſer ſchwarze Frack hat ſozuſagen 
eine Vorgeſchichte. Ehe die diplomatiſchen Ver⸗ 
tretungen der Union bei den Großmächten zum 
Rang von Botſchaften erhoben wurden, gab es 
Eer keine amerikanische Diplomatenuniform. 
Auf den prunkvollſten el eiten war der amerika⸗ 
19 515 Geſandte durch ſeine ſchmuckloſe bürgerliche 
Kleidung erkennbar. Erſt als es Brauch wurde, 
die ot efterpoten in den europäiſchen Haupt- 
ſtädten mit Multimillionären zu beſetzen, die den 
Ehrgeiz hatten, in geſellſchaftlicher Hinsicht nicht 
hinter ihren Kollegen zurückzuſtehen, erwirkten ſie 
ein Dekret des Präſidenten der Vereinigten Staa- 
ten, das ihnen geſtattete, ſich nach eigenem Gut⸗ 
dünken Uniformen anfertigen zu E Und nun 
erlebte man das e Schauſpiel, daß die Bot⸗ 
ſchafter des freien Amerika durch den ſtrahlenden 
Glanz und die häufig recht überladene Koſtbarkeit 
ihrer Tracht geradezu auffielen. So war es auch 
in Berlin, wo Mr. Charlemagne Tower die Tra⸗ 
dition ſchuf und Mr. John Leiſhman ſie e 
Auch Mr. Gerard hatte anfangs den Willen, nicht 
von der nun einmal eingeführten Regel abzu⸗ 
weichen. Es heißt, daß ſeine Diplomatenuniform 
bereits in Arbeit war, als Präſident Woodrow 


im Auslande 1 ein Rundſchreiben nahe legte, 
e der Uniform des 
Geh Frack, zurückzukehren. Und jo ſah man 
enn jüngſt Mr. Gerard ee ent Geſell⸗ 
ſchaftsanzuge, den Zylinderhut auf dem Kopfe, die 
Galakaroſſe beſteigen, die ihn nach dem inigi en 
Schloß in Berlin zur Aufwartung beim deutſchen 
Kaifer führte. — Präsident Woodrow Wilſon be⸗ 
tont, wie man ſieht, ſeine demokratiſchen Grund⸗ 
E auch in ſcheinbar nebenſächlichen und äußer⸗ 
ichen Dingen nge. 


Gentleman“, dem einfachen 


Gedankenſplitter. 
Wer nicht zu leiden verſteht, der hat 805 großes 
rd. 


2 


önelon. 


Es führt ein Schickſal an verborgenem Band 

Den A auf geheimnisvollen Pfaden; 

Doch über ihm wacht eine Götterhand, 

Und wunderbar entwirret fih der Faden. 
Schiller. 
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Neueſte Nachrichten. 
Die Kommiſſion zur Prüfung der Rüſtungs⸗ 


Berlin, 14. November. Die Kommiſſion 
zur Prüfung der Rüſtungslieferungen unter 
dem Vorſitz des Staatsminiſters Delbrück trat 
heute im Reichstag zuſammen. i 

Das große Los. 

Berlin, 14. November. In der heutigen 
Vormittagsziehung der 
Klaſſenlotterie wurde der Hauptgewinn im Be⸗ 
trage von 500 000 Mark gezogen; er fiel auf die 


Preußiſch⸗ſüddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 14. November. In der heutigen 
Vormittagsziehung der 
Klaſſenlotterie fielen folgende größere Gewinne: 
15 000 Mark auf Nr. 116 402. 
5000 Mark auf Nr. 136 881, 183 537. 
3000 Mark auf Nr. 


preußiſch⸗üddeutſchen 


preußziſch⸗füddeutſchun 


6328, 6676, 17 038, 
20 343, 34 369, 35 660, 36 116, 44 158. 54 559, 
57 119, 60 372, 60 708, 63 217, 68017, 69 012, 
65 710, 80 073, 82 626, 82 819, 103 147, 105 386, 
120 665, 122 582, 123 405, 
151 508, 160 910, 177 660, 
205 470, 210 347, 
(Ohne Gewähr.) 
Selbſt geſühnt. 

Berlin, 14. November. Der Kutſcher Bo⸗ 
gan, der die Frau Pruſſeit und deren Zjähriges 
Töchterchen ermordet und die 11jährige Tochter 
lebensgeführlich verletzte, 
Nacht in ſeiner Zelle im Neuköllner Gefängnis 
aufgehängt. Die 11jährige Tochter iſt 
Krankenhauſe geſtorben. 

Ein Opfer der „L. 1“ Kataſtrophe gefunden. 

Bremerhaven, 
Hoenum wurde die Leiche des Maſchiniſtenmaats 
Bruder cingetrieben, der am 9. September mit 
dem „L. 1.“ in der Nordſee unterging. 

Unfall des Königszuges. 

Garmiſch, 14. November. d 
laufen des Zuges, in dem ſich der König von 
Sachſen befand, entgleiſte kurz vor dem Bahnhof 
der Gepäckwagen und ſtürzte um. Der König 
legte die kurze Strecke zum Bahnhof zu Fuß ag: 
rück. Auf dem Bahnhof empfing ihn ſein Bru⸗ 
der Prinz Max. 

Englandreiſe des öſterreichiſchen Thronfolgers. b 

Wien, 14. November. 
Ferdinand und Gemahlin ſind heute Mittag zum 
Beſuch des Königspaares nach England abge⸗ 


In den Bergen verirrt. 

Glarus ,14. November. Zwei ihren Eltern 
entlaufene Knaben verirrten ſich am Panixer 
Paß, wo fie von Handwerksburſchen aufgefunden 
Der jüngere zehnjährige Knabe ſtarb 
an Erſchöpfung, der Zuſtand des älteren 14jäh⸗ 
rigen iſt bedenklich. 

Das Unwetter in Nordamerika 
Port Huron, 14. November. Es iſt jetzt 
feſtgeſtellt, daß in dem Huronſee 6 Schiffe ſanken 
und 100 Mann umkamen. À 

Toronto, 14. November. Privatverſiche⸗ 
rungen ſchätzen die Verluſte, den die Stürme 
auf dem großen See angerichtet haben auf eine 
Million Dollar für Frachten und auf 2½ Mill. 
Dollar für Schiffe, 


212 126, 222 645. 


hat ſich vergangene 


14. November. 


Erzherzog Franz 


Mexiko, 14. November. Durch eine amt⸗ 
liche Bekanntmachung werden die am 20, Cito: 
ber gewählten Senatoren und Deputierten auf⸗ 
gefordert, ſich am 15. November zur Konſtitu⸗ 
ierung des Kongreſſes zu verſammeln. 7 

Newyork, 14. November. Die „Aſſocia⸗ 
ted Preß“ meldet aus der Stadt Mexiko: Hier 
ſind erneute Meldungen eingetroffen, daß der 
Präſident Huerta geflohen jei, da er unauffind⸗ 
bar iſt. Die Gerüchte, die ſeit ein paar Tagen 
umgehen, daß er beabſichtige, auf einem deutſchen 
Dampfer nach Europa abzureiſen, finden keinen 
Glauben. Da Huerta in ſeiner Lebensführung 
keine Regelmäßigkeit beobachtet, iſt es vielmehr 
wahrſcheinlich, daß Huerta noch wieder auftaucht. 
amerikaniſche Geſchäftsträger 
geſtern Mittag, daß neue Entwicklungen nicht 
zu verzeichnen wären. 

Mexiko, 14. November. Die Mitglieder 
des Kabinetts ſind bemüht, 
Staaten zur Wiederaufnahme der Verhandlun⸗ 
gen zu veranlaſſen, indem ſie erklären, Huerta 
ſei bereit, Zugeſtändniſſe zu machen. Ihr Wunſch 
würde dem Präſidenten Wilſon unterbreitet. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produiten- 
B 


die Vereinigten 


un kürzlich den amerikaniſchen Miſſtonschefs 


vom 14. November 1913. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden außer dem 
notterten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Faklorei-Brovifion 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglllet. 

Welter: regneriſch. 

Weizen uno, per Tonne von 1000 Star. 
hochbunt und weiß 766 Gr. 178 Mk. bez. 
bunt 703 — 716 Gr. 159—163 Mk. bez. 
rot 697—729 Gr. 154 — 166 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Prels 181 Mk. 
per November Dezember 180 Br., 1791, Gd. 
per Dezember Januar 181 Br, 180'., Gd. 
per Januar — Februar 183½ Mk. bez. 
per Februar März 185% Mk. bez. 
per April — Mai 1851, Mk. bez. . 

Roggen etig, per Tonne von 1000 Kg. 
inländ. 691 — 708 Gr. 150—151 Mt. bez. 
Regulierungspreis 151½½ Mk. 
per November — Dezember 150 Mk bez. 
per Dezember Januar 151 Mk. bez. 


per April — ai 155% Mk. bez. 
Gerſte und, per Tonne von 1000 K 
inländ. groß 662—680 Gr. 124½—150 Mk. bez. 


Hafer und, ber Tonne 

inländ. 135—160 Mk. bez. 

tranfito 98—101¼ Mk. beg 
RNohzu ker. Tendenz; ſtetig. x e vd 

Hendement 88% fr. Neufahrem 9,221, Mk. det. inti. S. 
Kleie per 100 Kar. Weizen- 8,50—8,80 Mt. bes, 

Roggen 8,25—8,40 Mk. bez. 
—— — A 
Berliner Börſenbericht. 

14. Nov.] 18. Nov. 


Fonds: 
Oſterrelchſſche Banknolen — 
Ruſſiſche Banknoten per Malle 
Deulſche Reſchsanlelhe 3½ %, 
Dentiche Relchsanlelhe 9 / + 
Preußiſche Konfols Ais % . 

Preußiſche Konſols 3% .. 
Thorner Stadlanleſhe 4% — 


A 

D D d 

Lët 85,10 85,20 
Thorner Stadtanleihe 9 % $ 


Foſener Pfandbriefe 4% o e v » «| 99,— | 00,89 
Poſener Pfandorleſe 3% 28810] 88, 
Reue Weſtpreußlſche Pfandorleſe 4% 91,90 | 91,98 
a e Wlandorleſe Mie % . f —.— 683.10 
Weſtpreußiſche Pfandbrieſe 3% „. 75,10 75,10 
Ruſſiſche Staalstente 4½% . 12. —.— 


. 2 
Ruſſiſche Staatsrente 4 von 1902 „ 90,69 90,80 
Ruſſiſche Stantsrente 4½% von 1006] 99 75 99,70 
Polniſche Pfanbbrleſe 4½ % a „6 ` 
Hamourg-Amerifa Patelfahrl⸗Atllen „13490 184,75 
Rorddeulſche Lloyd⸗Aklien e s a 119,10 | 119,25 
Deulſche Vank-⸗Akileen 246,50 24525 
Diskont-Kommandit⸗Aulelle e .f 183.70 | 183,50 
Norbbeulſche Krebltanſtalt⸗Akilen . „115,60 [ 115,60 
Oſthank für Handel und Gewerbe-Akl.] 122 —122.— 
Allgem. Elekkrizitätsgeſellſchaſt Akllen ] 289,75 | 239,70 
Aumetz Friede⸗Aklien 150,75 150,26 
Bochumer Gußſtahl⸗Akllen 204.60 205,— 
Luxemburger Bergwerks⸗Akllen „ 5 
Geſell. für elettr. Unternehmen⸗Akllen | 1538.40 | 153,.— 
HEN Bergwerks-⸗Akllen . af 172,90 | 173,— 


zs es a 


M D 

ET A ee E . 
Roggen Dezember e 
Lé s sa $ H 


ü!!! 
Bautdistont6¼½ /, Comdarbainsſuß 6 ½%, Privaldistont4¼& % 


„ 163.50 168— 


aurahütte⸗Aklle n. 149,75 | 150,— 
Koch Bergwerks⸗Atllen — » 230,30 | 280,50 
Ryeinjtablsiltien , e e o s ss 4 146,— | 145,25 
Weizen loto in Newyarl, oh sa 98,— 98,— 
„ Dezember „ sel 1980, — | 188.50 
N ana. 4198, 190,75 


A 0 8 1 —.— —.— 
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Danzig, 14. November. (Gelreidemartt) Zufuhr am 
Legetor 647 Inlänbiſche, 853 ruſſiſche Waggons, Nenfahrwafler 
inländ. — Tonnen, ruſſ. — Tonnen 

Königsberg, 14. November. (Getreldemarkt.) Zufuhr 
49 inländiſche, 89 ut, Waggons, exkl. 14 Waggon Kleſe und 
19 Waggon Kuchen. 


Magdeburg, 13. November. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 9,00 — 9,07 ½, Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 7,20 — 7,30. Stimmung: ruhig. Brotraffinade E 
ohne Faß 19,25 — 19,50. Kriſtallzucker I mit Sack —.—. 
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 —19,25. Gem. Melis I mit 
Sack 18.50 18,75. Stimmung: ruhig. 


Hamburg, 13. November. Rüböl ruhig, verzollt 66. 
Leinöl ruhig, loto 49, per Jan.⸗April 49, Wetter: 


ewölkt. 
Wetter- Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 14. November. 


2 2 Lef 
Name |F 3 S Zaje Witterungs⸗ 
der Beobach⸗ SIS 5 Wetter ESSE g| verlauf 
SÉIER e 3330 8 der letzten 
tungsſtation == = EDISA 24 Stunden 
R R Is 
Borkum 7:35 halb bed. 058] — vorw. heiter 
Hambur 743,7 SSW |bededt 07 2,4ſuachm. Nied. 
Swinemünde 744,6 SW halb bed. 07) 6, Nled. i. Sch.“) 
Neufahrwaſſer 744,6 SSW Nebel 08 2,4 vorm. Nied. 
Memel 1446/68 bbedeckt DÉI 6,4lanhalt. Nied. 
Hannover 744,7 W bedeckt DÉI 2, J nachm. Nied. 
Berlin 745,4 S bedeckt 04] O, A meiſt bewölkt 
Dresden 747,00 SSW Regen 07) 2.4 nachts Nied. 
Breslau 748,30 SW ſwolkenl. 07] 2,4 nachts Nied. 


Bromberg 745, % SW Regen 07) 2,4 nachts Nied. 
Danzig — — — Ex d 
Metz 752, %% bedeckt | 07| 6,4 /Nied. i Sch. 
rankfurt, M 748,8 [SW bbedeckt 98] 6,4 Nied. i. Sch. 
ar sruhe 751,7) BSW |bedeitt 08| 12,4 Nied. i. Sch. 
München 753,4 SW hheiter 06) 6, 4 nachm. Nied. 
Paris 753,7 SW'bbedeckt 08) — Ivorw. heiter 
Vliſſingen 747,800 wolkig 110 20,4 vorm. Nied. 
Kopenhagen 742,8 W Dunſt 67 2,4/@emitter 
Stockholm 745,50 Regen 05 2, 4Jvorw. heiter 
Haparanda 746,1 WSW Nebel DU 6,4% vorm. Nied. 
Archangel 755,2 S bedeckt | —2| 0, Aſvorm. Nied. 
Petersburg 750,20 S0 Nebel —| 0,4ldorm. Nied. 
Warſchau 745,6 WRW Regen 8 6,4 Wetterleucht. 
Wien 752,5 WSW wolkig 08| 20,4 vorw. heiter 


Rom — — — — — orw. heiter 
Krakau 749,6 W bedeti 98) 6, 4 nachts Nied. 
Lemberg — — — =| — — 

Hermannftadi 754,40 bedeckt 08) — meiit bewölkt 
Belgrad 757,5 — — —| — |meift bewölkt 
Biarritz — — — zl — [Wetterleucht. 
Nizza -| — — —| — Imeift bewölkt 


) Niederichlan in Schauern. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromber A 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 15. November: 
milde, wolkig, windig, Regenfälle. 


vom 14. November, früh 7 
Lufttemperatur: + 7 Grad Gett 
Wetter: Sin Wind: Süd. ; f 
Barometeritand: 750 mm. ` | 
Vom 13. morgens bis 14. morgens höchſte Temperatur: 
+ 9 Grad Celf, niedrigfte + 6 Grad Celf, 


eegene 
Waſſerſlände der Weichſel, Brahe und Meke. 
Stand des Waſſers am Pegel x 
der EI m E m 


Weſchſer Thorn [I. 1,661 18.1 Lë 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
Uhr. ; 


E, . 
teufanded . e e Ka 

sl 13. 5,84] 12.) 5,84 
Brahe bel Bromberg Bee 13. 2.40] 12. 44 


Netze bei Czarni kau Jr — |= — 


Ich 
ue EC 0 mm 140 
lowiſe i d . A 
N SE REU keen ESA 


15. November: Sonnenaufgang 7.28 Uhr, 
Sonnenuntergang 4.06 Uhr. 
Mondaufgang 4.20 Uhr, 
Monduntergang 9.28 Uhr. 


Kgl. Preuss. Staatsmod. REES 


SE ü A 
| di idenstoffen | 
gut bedient sein will, K 5 
lasse sich unsere Proben kommen. 
Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50 
Semuſterte Seldenſt. Meter Mk. 1.80 bis 1. Di 
18 5 portofrei. Genaue Bezeichnung erb. 
sutschlands aus ich e 
‚Seidenhaus NlichelsaC®, # 
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 48-44 
Mochan, Seldenstoff-Webare) in Krefeld $ 


— 


Seele 


dao 


Am Buß“ und Bettnge, Stadttheater Thoti 


$ N A 
H Statt Karten. g (grosser Mittwoch den 19. November 1913, abends 8 Uhr, Š nabend den 15. Noven mbet, 
L * + on 
è Negiernngslandmeijer bert; | rtushof 2 5 d , SE Free 
$ u, Sron Margareto, geb. Kusel, © ke : Saad.: 8 PT ai GE Gong 
een ke Geburt Sonntag den 16. November, Sk TERI S ët ville, 
| H W des zweiten H nachmittags 4 Uhr: abends 8 Ahr: e 5 > Se 1 Ss Operette von Robert november, 
è ao è Se den 16. 
3 CN Jungen HI 2 ganz hervorragende iter Mitwirkung der Konzertſängerin Frau Gertrud Wieloch Sonntag Uhr e tiaga, A 
7 D De eikon zerte | (Sopran), der Herren Hartrath (Violine) u. GOdau (Klarinette), bei un 1 
gaam 5 0 der Thorner Liedertafel, des Orcheſter⸗Vereins und 92 Kapelle Ein Walzer 815 1 — 
CEC S * des Juf.⸗Regts. von Borde Nr. 21, veranſtaltet von Fritz Operette von Oscar hr: 
SE E I. Gaſtſpiel des weltbekannten 5½½ jährigen char, fönigl. Mufikdirektor (Orgel). oi SE Zi e , 2. male! 
207 e EE Neuhei 
elanntmachung. ene ne, e sio mer engen | Onkel SS 15 
Am ſtädtiſchen Lyzeum mit Ober⸗ ein Phänomen im Auffaſſen von Muſik, welcher in Rom, Nizza, am Bußtag ab 2 Uhr nachmittags nur im Café 3 Ge Gustav Mi 
iyzeum ift die Stelle eines Paris, Madrid, London, Berlin, Hannover, Frankfurt zuletzt Peters⸗ ` 


burg und Warſchau, größtes Aufſehen erregte als Phänomen im 
Auffaſſen von Muſik. Derſelbe wird einige Piecen einer hieſigen 
Regiments⸗Kapelle dirigieren. 


II. Gaſtſpiel der weltbekannten 


| Muſiklehrers 
baldigſt zu beſetzen. 
Bewerber, die die Prüfung für das 


Volksſchullehramt und die ſtaatliche 
Prüfung für den Geſangunterricht 
an höheren Lehranſtalten beſtanden 
haben, wollen ihre Meldungen mög⸗ 


lichſt umgehend dem Direktor der Ce 


Anſtalt, Herrn Oberlyzealdirektor 

Dr. Maydorn, hierſelbſt, einreichen. 
Gehaltsberechnung nach der Be⸗ 

amtenbeſoldungsordnung vom 26. 

Mai 1909, Klaſſe 22, nebſt 520 Mk. 

Wohnungsgeldzuſchuß. 

Thorn den 13. November 1913. 

Der Magiſtrat. 


Kurſus für Brennerei⸗ 
beſitzer. 


In der Zeit vom 19. bis 24. 
Januar 1914 wird wiederum ein 
Kurſus für Brennereibeſitzer an der 
Techniſchen Hochſchule in Danzig 
unter den nämlichen Bedingungen 
und unter Zugrundelegung des 
gleichen Programms wie in den Vor⸗ 
jahren abgehalten werden. 

Das Programm kann im Haupt⸗ 
bureau — Zimmer 18 — des Rat: 
hauſes eingeſehen werden. Die Teil- 
nehmergebühr beträgt 30 Mark und 
10 Mark Laboratoriumgebühr. 
Die Anmeldungen zur Teilnahme 
haben möglichſt rechtzeitig, ſpäteſtens 
aber bis zum 10. Januar 1914, an 
den Privatdozenten Dr. Glimm in 

(Danzig⸗Langfuhr (Techniſche 
Hochſchule) zu erfolgen. 
Thorn den 12. November 1913. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Hriginal Gebhardt's Tegeruf er, 


Kaliski, Artushof). Rei. 


von der geſamten deutſchen und ausländiſchen 
hervorragendſte und gediegenſte oberbayr. Unternehmen bezeichnet, 
Die Tegeruſeer als hervorragende Soliſten. 

Die Tegeruſeer mit ihren Chören von Koſchat. 

Die Tegernſeer mit ihren Jodlern und Echos. 

Die Tegernſeer mit ihren einzig daſtehenden Nationaltänzen. 
Preiſe der Plätze (Vorverkauf bei Uuszyuski, 
Platz 1,50 M., Saalplatz 120 M., 


reſſe als das 


Glückmanu 


Loge 10 M., Familienbilletts 4 reſerv. Pläge 5 M., Familienplätze 
Saalplag 4 Slück 4 M. In beiden Vorſtellungen bei gedeckten 
Tiſchen. Billetts an der Kaſſe 25 Pf. höher. 


Sonntag 7 ii gue TIN 


det in der Kapelle am e 


mie? Ur. 


Dos 


Sahresieit det Gemeinſchaft 


Redner: e a E 79 5 Ae S Stachelhaus. 
ee herzlich willkommen. 


Sonnabend den 14 d. SCH 


Großer Dartini-Dinstenball 


Die 3 ſchönſten Masken werden prämiiert. 
Maskenkoſtüme ſind in großer Auswahl und zu billigen 


Preiſen im Ballokale zu haben. 


Anfang 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


8 Uhr. 


Saubere Waſchfran 


Paul Kurzb ach. 


Unſer Reichstagsabgeordneter Herr Juſtizrat ER CH 


die Freundlichkeit haben, 


am 17. November d. ds, abends 8% Uhr, 


im Artushof einen 


Vortrag. Wehrbeitrag 


zu halten, wozu alle deutſchen Wähler des Wahlkreiſes Thorn — 


Culm—Brieſen ganz ergebenſt eingeladen werden. 


Die Mitglieder der nationalliberalen Vereinigung Werben gebeten, zu dieſem 
Vortrage bereits um 8 Uhr im Vereinszimmer des Artushoſes ſich einzufinden, 


damit noch eine 


kurze Veſprechung in Vereinsangelegenheiten 


erfolgen kann, 


J. A.: 
Wingendort. || 


Kunsioewerbeausitellung. | 


Geöffnet bis Sonntag, 
im Katzenkopf, tägl. 11—1 u. 4—7. 


23. Noy., 


Beschiekt von den Firmen 
M. Fischer u. M. Niehoff. 


Eintr. 25 Pf., Schüler 10 Pf., Mitgl. frei. 


Auftreten 
Hi KI An 
Enſembles 


Lé 


äis 8 Uhr. Entree frei. 


Fortsetzung 
des Kabarelt⸗ img 


Golde 
Thorn- ⸗Mocker. 
Jeden Sonnabend ud 


amis äche 


Hierzu ladet freundlichſt ein reuss: 


Guil: 


ell 
per. Für Speiſen ab? 1 


eſorgt. 
beſtens geſorg Ee 383. — 


Montag den 12, November, | OIN] \ laſſen⸗ en ie Faroe eee vereinigte Lichtspiele. Talgarten , 
i E i Weinbergſtr. 20. i Zu dem $, 
werden W Sot Ee: preuß. ; lotterie. S z — ZE Odeon⸗Lichtſpiele, Zeutral⸗Theater, am Sonnabend den 15 . Af 


ſtraße 101: 


ein Büfett 


gegen jofortige Barzahlung mett, 
` bietend verſteigert laſſen. 


Zu der vom 7. November bis 
3. Dezember d. Js. ſtattfindenden 


Hauptziehung 


der 229. Lotterie ſind 


Junge, intellegente Dame mit guter SE 


Handſchrift ſucht von ſofort 


Gerechteſtr. 3. 


Neuſtädt. Markt. 13. 


Fernſprecher 879. 


Ab morgen: 
Cermi⸗ 


Ab morgen: 
Cermi⸗ 


Doft, denden 


Wurſt⸗ Eſſen N 
Tanz⸗ SC ee 


Sibareli En. 


ae de Sk Green 1913. n e Se dÉ Wi tellung Sp Heute zum letzten mal: ern E 81 . 

— Der Magiſtrat. -3200 100 50 25 Mark = Fan Se KC EE ar ` 8 G. V Volg 4 
8. an d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. \ 
| . jowie Erſatzioſe (Bet. junges uge in dien Wanda Treumann Zum art DIV 
| Dienstag den 18. November, fin Bes mt EE araogen Sausaroeit übernimmt, futt von Ken in dem 1 f 1 1 5 Sumpfblume“ Fe 
f , 8 oder 2 ellung u erſragen in und das glänzende Wochen-Programm. 3 b nit ein Kl e 
Dombr ki x $ 3 ladet ergebe 

liteon r Se The gr. Ké Kg Sotterieslinnefer, — a = are Erſtaufführung in Thorn. ; J. P arus? 19 15 
hörigen Thorn, Fernſprecher 57. E c Vormit e ags 0 


Eisnutzungen 


für den dreijährigen Zeilraum von 
1913/14 bis 1915/16 öffentlich ver⸗ 
pachtet werden. 

Bedingungen und Pläne können 
während der Dienſtſtunden daſelbſt 
eingeſehen werden. 


Königliche Fortifikation. 


Regierungsbezirk Bromberg. 
e 
machn 
Königl. Oberfürſterei Schulitz. 


Am 18. November 1913, von 
vormittags 9 Uhr ab, ſollen im Hotel 


ee 1 
Nr. 453 


iſt in der jetzigen Wohnung von heute 
ab wiederhergeſtellt. 


Sahnarzt Merres, 


Baderſtraße 23, 
neben Reſtaurant Martin. 


Bekannt 


müßte es jedermann ſein, daß man Uhren, 
Gold⸗ und Silberwaren, reſp. Trauringe, 
am beſten und billigſten nur bei 


Uhrmacher W. Starzynski, Thorn, 
Culmerſtr. 1, am altſtädt. Markt, 
kaufen kann. 


Culmer Chauſſee 8110. 


Arbeiter 


für Beton und Decken werden noch ein 
geſtellt. Meldungen Ulanen⸗Kaſerne un⸗ 
Bau Leyser, Altſtädt. Markt. 


Köhn, Maurermeiſter. 


Mädchen für alles 


h. Goldenstern, 


Ab Sonnabend: 


„Terminal“ 


von Emile Zola. 
Satt an nur in den Odeon⸗Lichtſpielen zur Bor- 
führung um 3, 5, 7, 9 Uhr. 


Ein Werk, was ſich 
Man beachte die Plakat Säulen. 


ſelbſt empfiehlt. 


S Friſche Leber⸗ 


1 

Wellfleiſcheſſen⸗ 1 
Dienstag, Donners in 

Sonnabend: = 


Blut-, 
Glütz⸗Wurſt 
Kön dee, 
Laechel 


Nebrauer St E 


Daueräpfen; eder ein 


A. Krüger zu Schulitz meiſtbietend Billigſte Reparaturpreiſe. verlangt Rellauraut zur Esplanade. N eem Es trifft für mich heute E 
verkauft werden: R inhpia WA aus guter | B 25 w liner AN 
Neuer Einichlag: Kampaufdiebe, | ce D Beber Sep DT" 02, der 1, eier a Giwa Dit Widen, Senie, | M = à Waggon y je 
ee 1 Jagen Rücken E es ange de gr 2 = Aep el ein. d m. 
Ron Fre einn. (nisse: 
je s 2 H Ay 1 ei EK: d an der d Haus 
= 78 Stück 2/4 mit 32 fm. Klein⸗ Aufwärterin Mir 9 Somaben aiee frei lo 
lde, Jaber 4 ld 12 85 Blätter fur die Zeit von 7—9 Uhr morgens ge. 202 diesjährige Cl ch den Zenter mit 15 is ti 
Stück 1./4. mit 36 ím. Seebruch, Rücken [19 Ange, Graben. 344 N Ad. 
Jagen 143, zwei kleine Kahlſchläge asen- Í mes E Ude, nil t 
= 167 Stüc 1./4. mit 202 fm. = Reulen „„ 2 gute Freu bt e y 
Alter en Reijer 25. Blätter & H || findet Verein ehemaliger dh befferen Standes, fr, Bern d'Sr S 
ea. 2000 rm, Si ganzen Revier. empfiehlt billigſt —— am Sonntag e SC Das Unteroffigiertorps 3.1 ladel die Drun rer Het E ag > al 
Der Oberförſter. Monta den 17. d. Mts. Kameraden zum t Bild d n E 
förſ Otto Jaeubowski u en und |, A K e ne Winter e 4 gert, Pe . d 
H 2 / A 9 gun Dë 5 ladet freundli ein an die Geſchäftsſtelle "fell lige 
> 687. ilos, da qeg t 
e Leffentliche . al aus der Herten 1 K. B: Baumann. Gaſthofbeſiter. am 15. d. Mis. im Tivoli ein. au, d N 
Verſteigerun le Gin Grammophon | nn dee, 
E 
D H Grammola, mit 20 Doppelplatten, faſt neu, billig zu Monatsſitzung Heirg 1595 ep, von gl ge 
i verkaufen. Wo, ſagt die e in der Patzenhoſer Bierhalle. Fräulein, eech wü a d | 
Dienstag den en 18. d. Mts., trichterloſer Grammophon, eleg. Se parat | der „Brefle”. Der Vorſtand. 1 br zwecks Heirat dl DS ie | de 
de n u . Hl Uhr an, m le Ge 5 9 8 — — T aus an d V 90 Ki Bilmer mit Kind ni KÉ 0 
werde ich auf dem Hofe der Spedi⸗ E efelbaum, 7 e i f il der Na d | ſchloſſen. Angebote unter WE ob, e 
ti Bötteher Nachfl. Breiteftraße 2. € 8 j sftelle der ice ZZ 
CN hierſelbſt, Tm Steg Wm Gut erhaltenes EN 2 — I: SNE GET RE engel S 
AR ae 13 x And wocklos N 
| armen. | Gehpelz, mais?» me Fe 
> i illig zu i talif Rer? l 
3 goldene KE e s u. e 2 Culmer Chanfee 82, i Tr. | mittlere Größe, mit pe oder 5 ge 1 2 auf der Neuftadt verloren Ae A > 5 
oldene Ringe amen⸗ d H i E t ſucht. Selbiger m Zo 2: "Belohnung bei Len i 
11 5 1 e diverſe E vorzüglichen GSM? Spnilelongues, nad uber ch 10 0 a iri D ſſen ae e Leni 1 2 
Š iwa en, Plüſchſofas, nituren äfısf % Cp 
Kleidungsſtücke, 4 Kleiderſpinde, ee i ES Bettgeftelle mit Patent, Spirale F mit Interhal 7 War me 10% A 
r me) aften Bücherichrant| Mau. jenen en ee A 
Di D E ernianı 
A 1 E Ofen Ber in allen Stil- und Holzarten, mit ein. A: Bresslein, Tapezier. Schubmacherſtr 2. Angebote ee W. St. 15 an die . Podgorski. PS D, Wohnung gamen Sa y 
p DH — [m SE EEEE D ji j Er 
SESCH E SE fachen. und hochfeinen versilberten Bern Damen Unab Geſchäftsſtelle der Preſſe⸗ Ze 03 im E. an GEN ET Ta gäe véi d 
e und vieles andere mehr | Zifferblättern, sowie volltönendem | Herren: Damen: u. Knaven: D Wi j Ku pen e da! T 
Ä gen ihm auszuzahlen, 10. d 
E gegen gleich eisen Paletots, auch and. Kleidungs⸗ Wein d hen Sonntag den 14. AIRS 4 den 5 13 Not ig wj, 
s Albert Zerahn üde itag den 14. Not Seen Mo gar den un X 
i Uhren und Goldwaren, billig zu verkaufen. Zu erfragen 4 kauft 6 8 i gi N) 
Knauf, Gerichtsvollzieher. ! Mellienstrasse 84, gegenüber der Post, Si ai 122 Tr., I. . Strobandſtr. 8. tohe 15 eine ei. Hierzu zwei Baier. in 


Ein Wandlungskünſtler. 

i Cie ijt dauernd als der Wechſel Churchill⸗ 

ire Aberzeugung. Als das engliſche Marine⸗ 
im Oktober 1911 ſeinen Leiter wechselte, 


wurde faſt allgemein hervorgehoben, die Politik 


r. Kennas habe an vielen Stellen und nicht 


GE = Deutſchland Erſtaunen hervorgerufen; 
Ce e vielmehr wiederholt Reibungen zwiſchen 
EEN rivaliſierenden Mächten zur Folge 
gescht und des öfteren jogar noch Ol ins Feuer 
1 Da hoffte man in England auf den 
PAR Herrn im Marineamt um ſo mehr, als 
a E Flottenprogramm ſeinem Ende ent- 
i 8 Churchill ſchien in der Tat der von 
r erſehnte Zauberkünstler zu fein, der 
lee e Überlegenheit zur See aufrecht zu 
Kë en und mit ihr doch die Erleichterung. 
gr, auch nicht einer Abrüſtung, jo doch einer 
ugseinſchränkung zu verbinden verſtand. 
Chur ehngen erzählte man, in der Familie 
05 E lei jo etwas wie eine Uberlieferung 
Flotte den, die das Heil Englands und feiner 
ſehe e nicht in einer mechaniſchen Uberrüſtung 
Blätt In dieſer Auffaſſung bezeichneten einzelne 
E er das Einrücken Churchills in das neue 
Bald geradezu als Triumph der kleinen Flotten. 
Bas bewährte ſich erneut das Wort: Es 
gün immer anders. Wie Churchills Vor - 
2 55 als Sekretär des Schatzamtes ſich rigoro⸗ 
Lord derkomkeit befleißigt hatte und dann als 
lotte er Admiralität doch durch die Höhe ſeiner 
chor derungen überraſchte, ſo war auch in 
ic me neuer Wirkſamkeit von Taten in der 
teripi einer Rüſtungseinſchränkung nichts zu 
in fei ten. Gleich die erſte Rede, die Churchill 
iel ner neuen Würde vor der Offentlichkeit 
ewe auf den Grundton geſtimmt: „Die 
Gruno at der Flotte ift Englands einziger 
GC ſrüheren Leiter des engliſchen Marine- 
entip, hatten die Schiffsbauten in bezug auf die 
dente chenden deutſchen Leiſtungen auf 5: 4 
GE en; Churchill dagegen hielt 8: 4 für ange 
Lk und das wollte unmittelbar nach der 
etwas ge den Verſöhnungsfahrt immerhin 
Mai . Damit noch nicht genug wurde im 
dum e 12 eine bedeutende Nachtragsforderung 
fürzt ugliſchen Flottenetat angekündigt. und be- 
muleten hen die Engländer, daß die ihnen zuge⸗ 
Kraft en Flottenrüſtungen allmählich über ihre 
inausgingen. Da endlich kam am 
gëeent, .d. J. die viel beachtete Rede die die 
ufe e ſeitherige Politik Churchills über den 
Som, zu werfen ſchien: die Ankündigung, im 
Erlei gt der Völker ein Feierjahr einzufhalten. 
Fried ert atmeten die Engländer auf und die 
allen Männer und Abrüſtungsfanatiker in 
feierte taaten traten zuſammen, um dem ge- 
taus en Herold ihres Sehnens freigiebig Weih- 
We Myrrhen zu widmen. Mit dieſer An⸗ 
eilt, de nS hatten fie ſich aber nicht gegend be- 
ill a nn bereits im Juni bezeichnete es Chur⸗ 
nada 80 unerläßlich, anſtelle der zurzeit von Ka⸗ 
rei e icht zu erwartenden drei Dreadnoughts 
ban, Schiffe des diesjährigen Etats ſofort — 
i im nächſten März — auf Stapel zu 
Nene amit war der Rüſtungsſchraube, der 
k 15 iſche Miniſter doch eben erſt ein Feier⸗ 
et Rue affen verſucht hatte, glücklich ein 
ug gegeben, und derſelbe Staatsmann, 
onate zuvor das Wettrüſten als finn- 
te und verſpottete, gab dem Wett⸗ 

In Vë Vorwand und Anreiz. 
be zwiſchen, z. B. in einer Rede vom 16. Ok⸗ 


er, it Her 7 Go 
fisbau d r Churchill auf das Feierjahr im 


um umſo kräftiger ins Kriegshorn zu 

Zë ER dieſer Tage hat er der Rüſtungs⸗ 
mals dung in einer großen Guildhallrede aber: 
nehmen S Wort geredet. „Sie dürfen nicht an- 
gegenwa rief er ſeinen Landsleuten zu, „daß 
9 1 19 ein Nachlaſſen unſerer Bemühun⸗ 
e Seestreitkräfte zu verſtänken) möglich 

üͤrfen Sie glauben, daß eine Vermin⸗ 
r Laſt, die wir tragen und die jedes 
SC außer dem unſerigen erdrücken 
zie Stamittelbarer Zukunft wahrſcheinlich 
N tärke und die ungebrochene Entwick⸗ 
$ eutſchen Marine und der Umftand, daß 
Kr Welt at e und kleine Mächte auf der ganzen 
1 bauen Zei große moderne Kriegsſchiffe 
U nn den zweifellos von uns Ausgaben 
Í 11 „engungen verlangen, die größer find, 
legt 155 uns jemals in Friedenszeiten auf⸗ 
Iflicht eden. Nächſtes Jahr wird es meine 
Pittige An, falls ich noch weiterhin für dices 
Zeie verantwortlich bin, im Parlament 
` Wë i age zu unterbreiten, die weeentlich 
; Mringis als die ungeheure Summe, die ur⸗ 
| ch im gegenwärtigen Jahre bewilligt 


d andere 8 
würde ; 


Chorn, Sonnabend den 15. November 1915. 


(Zweites Biati) 


wurde.“ Selbſt in den Regionen der Lüfte] Kronprinzen und den Prinzen Friedrich Chriltian, 


müſſe England an der Spitze aller Nationen 
ſtehen. Angeſichts dieſer Rede werden wohl 
ſelbſt hartnäckige Friedensſchwärmer zugeben 
müſſen, wie berechtigt es von Anbeginn war, 
daß das deutſche Reich unbeirrt um engliſche 
Lockungen und Drohungen an ſeinem Flottenge⸗ 
ſetz feſthielt und das Maß ſeiner Rüſtungen auch 
zur See lediglich durch die eigenen Belänge be⸗ 
ſtimmen ließ. Ob die neueſte Rüſtungsrede 
Churchills auf das Schrullenhafte ſeiner perſön⸗ 
lichen Meinungswandlungsluſt zurückgeht, oder 
durch das Sprunghafte in der Politik des eng⸗ 
liſchen Kabinetts zu erklären iſt, mag in Eng⸗ 
land unterſucht werden. Für das deutſche Reich 
bleibt die eherne Notwendigkeit, ſich weder durch 
engliſche Unfreundlichkeiten wie die von der 
deutſchen „Luxusflotte“ noch durch Wandlungs⸗ 
künſtler innerhalb der engliſchen Regierung irre 
machen zu laſſen, ſondern im Sinne des Flot⸗ 
tengeſetzes ſeinen Handel auch weiter in der 
Weiſe zu ſchützen, wie Pflicht, Gewiſſen und 
wirtſchaftliche Kraft es nahelegen. —y. 


Heer und Flotte. 


Vizeadmiral Rollmann, Direktor des Konſtruk⸗ 
tionsdepartements des Reichsmarineamts, iſt in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der ge⸗ 
ſetzlichen Penſion zur Dispoſition 17 worden 
unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als 
Admiral. An ſeine Stelle tritt der Abteilungschef 
im Reichsmarineamt, Konteradmiral Schrader. 

ber die Herkunft und Beſchäftigung der Cin- 
jährigen in der Armee und Marine unterrichten 
folgende Daten. Im Jahre 1912 waren unter 
77117 Eingeſtellten, die auf dem Annne fat 
und in der Land⸗ und Forſtwirtſchaft beſchäftigt 
waren, 1,61 v. H. Eingeſtellte mit einjähriger 
Dienſtzeit, in der Gruppe der auf dem Lande ge⸗ 
borenen, aber anderweit beſchäftigten Eingeſtellten, 
die 106155 Mann zählten, 4,35 v. 9. Einjährige 
unter den 10 497 in der Stadt geborenen, aber in 
der Land⸗ und For Ge We beſchäftigten Einge⸗ 
ſtellten 3,61 v. injährige, in der Gruppe der 
in der Stadt geborenen und anderweit beſchäftig⸗ 
ten Eingeſtellten — dieſe Gruppe zählte 115 143 
Mann — 9,92 v. H. Einjährige. on den über⸗ 
haupt mit einjähriger Dienſtzeit Eingeſtellten 
waren 5860 auf dem Lande geboren und 11 797 in 
der Stadt geboren, in der Land⸗ und Forſtwirtſchaft 
waren 1620, anderweit 16 037, alſo nahezu lt be 
ſoviel als in der Land⸗ und orſtwirtſchaft be⸗ 
chäftigt. Insgeſamt ſind im Jahre 1912 mit ein⸗ 
jähriger Ai 17657 Mann eingeſtellt. Die 
Statiſtik iſt aber für die Beruteilung der Her⸗ 
kunftsverhältniſſe der Einjährigen nicht ganz zu⸗ 
treffend, weil zu den 17657 Eingeſtellten mit ein⸗ 
1 Dienſtzeit ai 1315 zu einjährigem 

ienſte eingeſtellte Trainſoldaten gehören und weil 
diejenigen im Beſitz des Einjährigenzeugniſſes be⸗ 
findlichen Mannſchaften, die aus pekuniären Grin- 
den zwei oder drei Jahre dienen, in den angeführ⸗ 
ten Daten nicht berückſichtigt ſind. 


Die Eröffnung des ſächſiſchen 
| Landtags. 


Donnerstag Mittag fand im Reſidenzſchloſſe zu 
Dresden die feierliche Eröffnung des ſächſiſchen Land⸗ 
tages ſtatt. Im Thronſaal hatten die Mitglieder 
beider Ständekammern, die Staatsminiſter, die Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Korps uſw. Aufſtellung 
genommen. Der König verlas darauf die Thronrede, 
die zunächſt der vaterländiſchen Erinnerungstage 
dieſes Jahres gedenkt. Dann begrüßt ſie mit Genug⸗ 
tuung die Annahme der Wehrvorlage im Bundesrat 
und Reichstag, die einen fortdauernden Frieden ver⸗ 
bürge, und fährt fort: Nicht ohne Sorge erblickt aber 
meine Regierung in der zur Deckung eines Teiles der 
laufenden Ausgaben gewählten Vermögenszuwachs⸗ 
ſteuer eine Durchbrechung des Grundſatzes, daß den 
Gliedſtaaten des Reiches zur Exfüllung ihrer bedeut⸗ 
jamen Aufgaben die direkten Steuern ungeſchmälert 
zu belaſſen ſind. Meine Regierung wird es daher 
als eine ihrer wichtigſten Aufgaben betrachten, im 
Einvernehmen mit der Reichsverwaltung weiteren 
Beeinträchtigungen der bundesſtaatlichen Finanzrechte 
auf dem Gebiete der direkten Steuern entgegenzu⸗ 
treten. In der Finanzperiode liche de St es 
weiter, habe ji) ein ſehr erfreulicher Überſchuß im 
Etat ergeben; dagegen mache der ſeit dem laufenden 


Jahre bemerkbar gewordene Rückgang in der Be⸗ 


schäftigung einer Anzahl oo ee en neuer⸗ 
dings mehr und mehr feine Wirkungen geltend. Da 
in dieſer rückläufigen Bewegung ein Stillſtand noch 
nicht eingetreten ſei, ſo habe die Regierung bei Ein⸗ 
ſtellung der Staatseinnahmen für 1914/15 der ver⸗ 
änderten Wirtſchaftslage SECH getragen. Die 
Thronrede führt dann eine Reihe von Geſetzentwürfen 
auf, jo auf dem Gebiete der Berggeſetzgebung und des 
Kleinbahnweſens, Die Rede ſieht in der ißeritz⸗ 
Talſperre zu Malter den erſten Schritt auf dem Wege 
ur Erzielung geregelter Waſſerlaufverhältniſſe. 
Weiter wird die Wiedereinbringung des Pfarr⸗ 
beſoldungsgeſetzes angekündigt, ſowie eine Vorlage 
über die Erbauung einer Galerie für neue Gemälde. 
— Nach Verleſung der Thronrede erklärte der Bor- 
ſitzer im Staatsminiſterium Freiherr von Haufen, 
den Landtag für eröffnet. Donnerstag Abend findet 
u Ehren der Mitglieder der Ständeverſammlung im 
geſidenzſchloſſe Landtagstafel ſtatt. d 

Der Entwurf des Staatshaushaltsetats für die 
Finanzperiode 1914/15, der dem La dtage zur 
Beſchlußfaſſung zugegangen ift, ſchließt für jedes der 


beiden Etatsjahre in Ennahmen und Ausgaben im 


Ordinarium mit insgeſamt je 491 907 943 Mark 
gegen 453 222 642 Mark im vorigen Etat. In den 
außerordentlichen Staatshaushaltsetat find 72 891 000 
Mark eingeſtellt. Im 


Etat erſcheinen zum erſten 


die im Laufe der Finanzperiode ihr 21. Lebensjahr 
vollenden werden. 

Anträge in der ſächſiſchen Kammer. Die fort⸗ 
ſchrittliche Volkspartei hat Anträge eingebracht auf 
eine Reform der Erſten Kammer, auf alljährliche 
Einberufung des Landtages und auf eine Reform 
des Beamtenrechtes. Die Nationalliberalen bean⸗ 
tragen ebenfalls eine Reform der Erſten Kammer, 
ſowie eine Reform der Staatseiſenbahnverwaltung 
und eine Vereinfachung der geſamten Staats⸗ 
verwaltung. Ferner haben die Nationalliberalen 
zwei Interpellationen über die Zuſammenſetzung der 
theologiſchen Fakultät der Leipziger Univerjität und 
über den Aubeitswilligenſchutz eingebracht. Die ſozial⸗ 
demokratiſche GT beantragt u. a. Einführung 
der Arbeitsloſenverſicherung, 1 der Ein⸗ 
kommenſteuer erſt von einem Einkommen von 
800 Mark (ſtatt bisher 400 Mark) an, Aufhebung 
der indirekten Landesſteuern und deren Erſatz durch 
eine Reform der direkten Steuern. 


Dom Balkan. 


Der griechiſch⸗türkiſche Friedensſchluß. 

Wie aus Konſtantinopel vom Donnerstag Nach⸗ 
mittag gemeldet wird, ſind auch die letzten Schwierig⸗ 
keiten für die Unterzeichnung des griechiſch⸗türkiſchen 
Friedensvertrages beſeitigt. Den türkiſchen Dele⸗ 
gierten in Athen wurde die Weiſung übermittelt, 
zu unterzeichnen. 

Die Südgrenze Albaniens wird nun doch etwas 
mehr nach den Wünſchen Griechenlands geregelt 
werden, als es im Londoner Protokoll feſtgeſezt war. 
England hat dabei den Vermittler geſpielt, indem es 
Italien und ELLE zuredete, während in Athen 
der Friedensſtifter Take Jonescu, der rumäniſche 
Miniſter des Innern, dieſelde Rolle übernahm. Aus 
London wird gemeldet: Wie das Reuterſche Bureau 
erfährt, hat Italien den Vorſchlag Englands zur 
Regelung der griechiſch⸗albaniſchen Grenze ange⸗ 
nommen. — Das Bureau Reuter iſt in ſolchen Kund⸗ 
gebungen hochoffiziöbs. Die Sache hat aljo ihre Rim- 
ligkeit, und es ift nur eine Rückzugskanonade, wenn 
die italieniſch⸗offizibſe „Agenzia Stefani“ meldet: 
Die Information des Reuterſchen Bureaus, Italien 
habe dem Ger britanniſchen Vorſchlage entſprechend 
die griechiſch albaniſche Grenze angenommen, iſt un⸗ 
genau. Der großbritanniſche Vorſchlag iſt gegen⸗ 
wärtig Gegenſtand des e ee zwiſchen 
der italieniſchen und der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Negierung, die ihre übereinſtimmende Entſcheidung 
ſeinerzeit bekannt geben werden. — Zu einer Depeſche 
des „Echo de Paris“ aus London, in der es hinſichtlich 
des Schrittes Sfterreih Ungarns und Italiens in 
Athen heißt, daß von dieſem Schritte nichts übrig 
bleiben würde, ſchreibt die RE Stefani“: Das 
„Echo de Paris“ ijt augenſchein ich ſchlecht unter⸗ 
richtet. Italien und Sſterreich⸗Angarn halten den 
Standpunkt vollkommen aufrecht, dem ſie in der in 
Athen überreichten Note Ausdruck gaben. Betreffs 
der Grenze in dem Gebiet, über das die Botſchafter⸗ 
konferenz in London keinen endgiltigen Beſchluß ge⸗ 
faßt hat, ſind Verhandlungen ME Aber daran, 
daß Kap Stylos und Cotitza Albanien zugewieſen 
und daß der von der Londoner Konferenz feſtgeſetzte 
Zeitpunkt für die Räumung durch die 1 en 
Truppen unaufſchiebbar ift, halten Italien und 
Oſterreich⸗Angarn weiter fejt. Die einmütigen Be- 
KO die Europa in London gefaßt hat, gehören 
der Vergangenheit an und können nicht geändert 
werden. Bei den beiden Großmächten an der Adria 
find von keiner anderen Regierung wegen der Aber⸗ 
reichung der erwähnten Note Vorſtellungen erhoben 
worden; daher hat Italien auch keinen Grund, irgend 
eine Erklärung darüber abzugeben. d 

Serbien und Montenegro ſind einig. Die Ver⸗ 
handlungen über die endgiltige Feſtlegung der Grenze 
wiſchen Serbien und Montenegro haben, nach einer 

eldung des ſerbiſchen Preßbureaus, zu einem 


völligen Einvernehmen geführt. Der Vertrag iſt am 


Mittwoch von dem ſerbiſchen Miniſter des Außern 
und dem montenegriniſchen Geſandten in Belgrad 
unterzeichnet worden. 
Die bulgariſche Anleihe. 

Finanzminiſter Tontſchew erklärte einem 
Berichterſtatter er fei ſehr befriedigt von dem Er⸗ 
ebnis ſeiner Reiſe nach Paris, wohin er ſich begeben 
Se um den Boden für eine bulgariſche Anleihe 
vorzubereiten. Die Anleihe werde nicht vor Jahres⸗ 
ſchluß abgeſchloſſen werden können. Die Regierung 
werde zunächſt danach trachten, eine Anleihe von 250 
bis 350 Millionen abzuſchließen, die für den Bau 
einer Eiſenbahnlinie Haskovo—Porto Lagos und für 
Bezahlung der Requiſitionen und der ſchwebenden 
Schuld beſtimmt ſein würden. 


die Spannung zwiſchen der Union 
; und Mexiko. 


SE Huerta hat das von dem Botſchafter 
Lind übermittelte mit uche Ultimatum nicht be⸗ 
antwortet und damit abgelehnt. Huerta läßt ſich 
aljo, das ſteht fejt, durch die amerikaniſchen Drohungen 
nicht einſchüchtern. Die Nordamerikaner verſuchen es 
nun zur Abwechselung mit dem rollenden Dollar. 
Wie die Newyorker „Evening Poſt“ meldet, wollen 
Newyorker Banken Mexiko im Falle eines Rücktritts 
Huertas eine große Anleihe gewähren. Obwohl dies 
vielfach Glauben findet, war bisher eine Beſtätigung 
in Newyorker Bankkreiſen nicht zu erlangen. Helfen 
wind auch dieſes Mittel nichts 
die Dollars aus Newyork nicht, nachdem er bereits 
für den erſten Notfall genügende Pfunde aus Eng⸗ 
land erhalten hat. Das Newyorker Blatt „Evening 
Sun“ meldet aus Mexiko, Da die finanzielle Lage 
ſich gebeſſert habe. Sowohl die Nationalbank als 
auch die London and Mexiko Bank hätten bekannt 
gegeben, daß ſie bereit jeien, an zuverläſſige Depoſiten⸗ 
gläubiger jede Summe Silber, die ſie benötigen, aus⸗ 
zuzahlen. Doch zahlten beide nur an kleinere Depo⸗ 
ſitengläubiger, da Re eine Spekulation in Silber ver- 
hindern wollten, die bereits ſoviel zur finanziellen 
Kriſe been habe. i { 
er amerikaniſche Sondergeſandte Lind ift Mitt- 


Male Apaänagen und Etablierungsbeiträge an den woch Abend 8 Uhr nach Veracruz abgereiſt, da er bis 


denn Huerta braucht 


6 Uhr keine Antwort auf das von ihm Huerta über⸗ 
reichte Ultimatum erhalten hat. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Nogales an der mexikaniſchen Grenze hat 
der perſönliche Vertreter des Präſidenten Wilſon, 
Hale, dem Konſtitutionaliſtenführer Carranza einen 
endgiltigen ſchriftlichen Vorſchlag übermittelt. Beide 
Teile lehnen es ab, ſich über die Art des Vorſchlages 
zu äußern, doch verlautet, daß die Vereinigten Staaten 
für die Aufhebung des Waffenausfuhrverbotes u. a. 
Garantien für die Wiederherſtellung der Ordnung für 
die Sicherheit der Amerikaner und anderen Ausländer 
und in der Folge Bildung einer ordnungsmäßigen 
Regierung fordern. Nach einem Telegramm aus 
Mexiko haben die Inſurgenten am Dienstag Abend 
begonnen, den Verkehr zwiſchen der 1 Aek und 
Veracruz zu ſtören. Sie hielten hundert Meilen 
ſüdlich von Mexiko einen Zug an, mißhandelten das 
Perſonal und raubten Geld im Betrage von beinahe 
einer Million Peſos, das der Regierung gehört, Auch 
eine große Geldſendung, die Eigentum eines Privat⸗ 
unternehmens war, wurde geraubt. Die Paſſagiere 
blieben unverletzt, doch wurden ihnen alle Wertgegen⸗ 
ſtände abgenommen. Mit dieſer Räuberbande 
unterhalten alſo die Vereinigten Staaten offizielle 
Beziehungen. f 

Staatsſekretär Bryan hat ſowohl die Regierung 
Huertas als auch die Konſtitutiongliſten (das find 
die Aufſtändiſchen) gewarnt, engliſche oder amerita- 
Wilde Olquellen in der Nähe von Tuxpam in Brand 
zu ſtecken. — Wie aus Nogales gemeldet wird, hat der 
Konſtitutionaliſtenführer Carranza erklärt, er würde 
keinerlei Vermittelung weder von den Vereinigten 
Staaten noch von einer anderen fremden Regierung 
annehmen. Carranza wiederholte die früheren Er⸗ 
klärungen, daß die Konſtitutionaliſten lediglich das 
Recht der Einfuhr von Waffen und Munition von 
den Vereinigten Staaten wünſchten. 8 

Präſident Wilſon bereitet eine Erklärung über 
die Haltung der Vereinigten Staaten während der 
letzten Phaſen der mexikaniſchen Vorgänge vor. 


Provinzialnachrichten. 


e Schönſee, 13. November. Harde 
Beſitzer Karl Schulz in Zazielen hat ſein 41 Mo 
Gaar Grundſtück für 34750 Mark dem Landwirt 
Eduard Priebe aufgelaſſen. 

e Gollub, 13. November. (In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten) wurde beſchloſſen, die 
Amſatzſteuerordnung dahin zu ändern, da rime- 
rungen der Bauernbank über den mittelbaren An- 
kauf von Grundſtücken für den Anſiedelungsfiskus zur 
Begründung der Steuerfreiheit EE Mit E 
Umgemeindung von Grundſtücken des Fleiſcher⸗ 
meiſters Rohde und des Beſitzers Naumann aus dem 
Gutsbezirke SE Golau in den Stadtbezirk Gollub 
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. 

"o Brieſen, 13. November. (Verſchönerungsverein. 
Beſitzwechſel.) Der hieſige Verſchönerungsverein hat 
am tit und an einigen Straßen junge Bäumchen 
langen laſſen. Die Anpflanzungen am Friedeckſee 
ind erweitert worden. — Böger Auguſt Stahnke 
in Leutsdorf hat ſein 59 Morgen großes Grundſtück 
für 29 200 Mark und eine Jahresrente an den Qand- 
wirt Auguſt Zillmann verkauft. 

rr Culm, 13. November. (Verſchiedenes.) In 
der heutigen Stadtverordnetenſitzung bewilligten die 
Stadtverordneten für eine im nächſten Jahre hier 
tagende Polizeibeamtenkonferenz 200 Mark. iter 
genehmigte ſie den Vertrag mit dem Reichsmilitär⸗ 
fistus. Nach dieſem gibt die Stadt den Platz für die 
Kaſernen der Fußartillerie unentgeltlich her, vera 
pflichtet ji), weitere zwölf Offi e u er⸗ 
richten und für einen ee cen Platz zum Bauen 
des Proviantamtes zu Jorgen. Der Fiskus trägt die 
Hälfte der Koſten für die Zufuhrſtraße und die An⸗ 
liegerkoſten für die Straße, die um die Kaſernen 
führt. Die Verſammlung nahm ferner Kenntnis von 
einem ablehnenden Beſcheid über die Herverlegung 
des tSabes der 87. Infanteriebrigade. Die hieſige 
ſtädtiſche Dienſtbotenkrankenkaſſe wird zum 1. Januar 
aufgelöſt und mit der Kreiskrankenkaſſe verſchmolzen. 
Zu den Reperaturkoſten der Kuppel der katholiſchen 
Kirche in 1 wurden 500 Mark bewilligt. — 
Bei den Stadtverordnetenwahlen für die erſte Ab⸗ 
teilung wurden auf ſechs Jahre gewählt: Kaufmann 
Görs, Kaufmann Gelhar, Baugewerksmeiſter 
Schilling und Baugewerksmeiſter Frucht. — Beſon⸗ 
deres Pech hatte der reiſende Kaufmann Kaminski 
von hier. Des Morgens erkrankte ihm ein Pferd an 
Kolik. Beim Hinausführen des geſunden Pferdes 
Ga . SE E ENG in eine 
rühere ortgrube, aus der es er ervorgezogen 
werden konnte, nachdem es ſchon verendet 9225 Weih- 
rend der Arbeiten an dem verunglückten Pferde brach 
das anbete Pferd ſich ein Bein und mußte erſchoſſen 
werden. 

Dt. Eylau, 12. November. (Das an nicht über: 
tragbarer Genickſtarre erkrankte Kind) des Arbei⸗ 
ters Behrendt ift geſtorben. 

* Neumark, 13. November. (Betrug.) Einem 
hieſigen Kellner wurde von einem Gaſte ein Reklame⸗ 
Hundertmarkſchein zur Begleichung der Schuld ge⸗ 
geben. Der Kellner zahlte etwa 99 Mart aus, ohne 
Go E zu merken. Der Gaſt verſchwand bald 

rauf. 

Roſenberg, 10. November. (Eines der älteſten 
Gebäude unſerer Stadt) iſt das Schützenhaus, das 
mit der Geſchichte unſerer Schützengilde eng ver⸗ 
knüpft ift. Wie aus den alten Skadtakten erſichtlich, 
beſtand eine Gilde bereits zurzeit des Hochmeiſters 
Winrich von Kniprode um das Jahr 1370. Die 
Gilde ging aber ein infolge der Kriegszeiten. Die 
Stadtakten bekunden, daß 1693 eine Gilde in Nolet: 
berg beſtand, 1784 aber der Schützenhof „wüst“ lag, 
da eine Gilde nicht exiſtierte. Alle wertvollen Ans 
denken der Gilde ſind im unglücklichen Kriege 
wahrſcheinlich durch franzöſiſche Soldaten geraubt 
worden. Erſt im Jahre 1850 wurde die Gilde neu 
gegründet. Das erſte Schützenfeſt fand 1851 ſtatt. 
Zur Anlage eines Gartens wurden vom Grafen zu 
Dohna Finckenſtein Bäumchen geliefert. Die 
Schützengilde zählt jetzt 150 ausübende Mitglieder. 

Noſenberg, 13. November. (Kanaliſations⸗ und 
Waſſerleitungsprojekt.) Drei Regierungskommiſſare 
aus Marienwerder EE vorgeſtern das Projekt 
der Kanalisation und ſſerleitung einer Prüfung 


Der 
rgen 


tav 


nicht weiterführt, den Zahlungabejehl nicht volh 


und beſichtigten das Geländ die Maſchi í 
útig s Gelände für die Maſchinenanlage ſtreckbar erklären läßt oder, falls Widerſpruch er 


und die Berieſelungsanlage. 

| Aus dem Kreiſe Schlodhen, 13. November. (Beſitz⸗ 
wechſel.) Das . des Rittergutes Schoenau in 
d Größe von 1400 Morgen erwarb Rentier Friedrich 
f 


— (Volksbücherei in Weſtpreußen.) 
Im Oberpräſidium zu Danzig fand am Don- 
nerstag eine Sitzung des Ausſchuſſes für Kreis⸗ 
wanderbibliothetken in der Provinz Weſtpreußen 
ſtatt. Es wurde konſtatiert, daß zurzeit in Weſt⸗ 
reußen 14 fejte Kreis⸗Wanderbibliotheken ` be: 
tehen und ſechs weitere im Entſtehen begriffen 
ſind. In Erwägung gezogen wurde eine Anregung, 
wonach Oſtmarkenvereins⸗ und Dürerbund⸗Biblio⸗ 
theken in kleineren Städten vielleicht mit den Kreis⸗ 
Wanderbibliotheken vereinigt werden können. Dieſe 
Anregung wurde jedoch als nicht durchführbar be⸗ 
zeichnet; vielmehr ſprach ſich die Mehrheit der An⸗ 
weſenden dahin aus, daß man ſolche ſelbſtändige, 
wenn auch kleine Bibliotheken nach wie vor wün⸗ 
ſchen müſſe, da ſie eine Art Vorpoſtendienſt leiſten 
können und namentlich ihre Leiter für den Biblio⸗ 
theks⸗ und Bildungsgedanken als lebendige Pro⸗ 
paganda wirken können. Es wurde ein Arbeits⸗ 
ausſchuß zur Ausarbeitung eines Bücherkataloges 
für die Wanderbibliotheken Weſtpreußens konſti⸗ 
tuiert. Dieſer Arbeitsausſchuß, zu defen Vorſitzer 
Herr Prof. Dr. Günther (Stadtbibliothekar in 
Danzig) erwählt wurde und dem weiter als Mit⸗ 
lieder angehören die Herren Geh. Archivrat War⸗ 
chauer, Oberlehrer Dr. Dannenberg⸗Zoppot, Rektor 
Henſel⸗Strasburg und Lehrer Froeſe⸗Zoppot, wird 
ein Verzeichnis ſpeziell ſocher Unterhaltungs- und 
H ausanbeiten, die für die Kreis⸗ 
Wanderbibliotheken Weſtpreußens beſonders 
empfohlen werden können; dabei ſollen heimatliche 
Geſichtspunkte beſonders maßgebend ſein. Der neu 
konſtituierte Arbeitsausſchuß verteilte in einer an⸗ 
ſchließenden Sitzung ſofort an die einzelnen Mit⸗ 
glieder die Arbeitsgebiete und wird in einer in 
etwa 14 Tagen anzuberaumenden Sitzung das Ma⸗ 
terial erſtmalig ſichten. Während der Ausſchuß⸗ 
beratung regte Landrat Kleeman n⸗Thorn an, in 
jedem Kreiſe möge eine Kommiſſion gebildet wer⸗ 
den, die für den Volksbildungsgedanken durch 
Bibliotheken wirkt. Es wurde überdies als wün⸗ 
an bezeichnet, daß die einzelnen Leiter der 

mderbibliotheken zu ihrer Information, bejon- 
ders über verwaltungstechniſche Praktiken, nach 
Poſen an die vorbildliche Provinzfal⸗Wander⸗ 
bibliothek reiſen können, für die bekanntlich die 
ſtattliche Summe von 50 000 Mark jährlich zur 
Verfügung ſteht. 

— (Konkurſe und Konkurs verluſt 
in Oft- und Weftpreußen) Während im 
Deutſchen Reich nach der amtlichen Statiſtik die 
Konkurſe in den letzten Jahren eine ſtändige be⸗ 
deutende Zunahme aufweiſen, ijt im Oſten feit dem 
Jahre 1909 mehrfach ein Rückgang der Konkurſe zu 
bemerken geweſen, und auch die baren Verluſte ſind 
in den letzten drei GE geringer geweſen als 
1909, das bisher den Höhepunkt bedeutet. In Oſt⸗ 
preußen gab es 1912 188 neu eröffnete Konkurſe 
gegenüber 235 im Vorjahre und 259 im Jahre 
1908. In Weſtpreußen betrug die Zahl der neu 
eröffneten Konkurſe 232 gegenüber 212 im Vor⸗ 
u ere SE Sahre un EE . Masse noch 
von Konkurſen, die en Mangels an Maſſe vom A : 5 Belt 
Gericht Sa wurden, in Oſt⸗ und Weſt⸗ ſpei gemäſtet und gilt u. a, al méi 
r ee angemadt A mundet Te Aren 
betrug im Jahre 1912 in Oſtpreußen 5 853 000 Mk. ge Gebrauch gemadh eto, : 
gegeniiber Aur bin Bert begebe , en man fie qu Beiden und Bi S 
borate. gofig otagcbrtet Zei die nicht vorbe⸗ +2 D, lee pA 19 in der SCH 
EH Ahen in 47 A Dİ euer Wei 10 ben ſtellt man wohl noch Snedenjóleimtafe n i gegen 
e an, größeren. 27 ven Kenkurſen me e EE find On a, 2 
Schuldenmaſſe mit 6 637 000 Mark etwas kleiner 
als in Oſtpreußen (7 722 000 Mark), der Verluſt 
dabei aber größer, indem die Gläubiger nur unge⸗ 
fähr 20 Prozent erhalten haben. 

— (11. 12. 13.) Der kommende Dezember bringt 
einen für Sammler bemerkenswerten Tag, bemer⸗ 
kenswert durch die Zahlenreihe des Datums. Zum 


Schlachthauſe für Rindvieh und Pferde von 4 auf e r 
5 Mark, für Schweine von 2 auf 2,50 Mark, für — (Der Ortsverein der Fabrik⸗ 
Handarbeiter H. ⸗ D.) feiert morgen, Zb 
abend, am „Preußiſchen Hof“ fein 14. Stiften 
mit Schauſpiel, humoriſtiſchen Vorträgen und 


} Hohmann aus Neuſtettin für 375 000 Mark. — Guts- 
d beſitzer Bohn in Buchholz ließ ſeine 500 Morgen große 
dortige Seigung für 300 000 Mark an den Kaufmann 
. Jacob aus Schneidemühl auf. Das Gut gelangt zur 
N Aufteilung. — Zu gleichem Zwecke verkaufte Guts⸗ 
S beſitzer Gnuſchke in Biſchofswalde ſein etwa 300 Mor: 


$ ta 
i ` fü „ 13. November. (Der landwirtſchaf 
| gen großes Gut für 180000 Mark an einen Kauj- r Podgorz f 


liche Verein der Thorner linksſeitigen Weichſel⸗ 
tr hielt heute Abend im Meyerſchen SH 
eine Sitzung ab, die von dem Vorſitzer, Herrn Nac 
beſitzer Günther⸗Rudak, geleitet wurde. Be⸗ 
dem verſchiedene Vereinsangele: enheiten, iz hung 
ſtellung e ee e iel S OK 1 
der Jahresbeiträge. gerege pa A 
559 190 vom balteriologiſchen Inſtitut aus len 
einen lehrreichen Vortrag über das neue Vieh 
geſetz der beifällig aufgenommen wurde. Her neue 
Aus Nuſſiſch⸗Polen, 13. November. ( nich 
ee Done Sun io S 
ouverneur von Polen, Skalon, Í em 
daß er von ſeinem Poſten ſcheiden wird. unn ter 
Nachfolger wird der gegenwärtige Krieg SS 
General Suchomlinow ernannt werden, 115 ir einem 


ja ſchon jeit längerer Zeit weiß, daß fahl. 


gegenwärtigen Amte nicht recht wohl 25 


Weinbergsſchnecken. D 

Die Weinbergsſchnecke (mit ihrem wien en 
lichen Namen Helix pomatia) wir 1 Se ann 
als ein harmloſes Tier angeſehen, a et achtlichen 
doch, wenn ſie maſſenhaft outei e 1 Pflanzen. 
ichen 

teilen, beſonders jungen Blättern und marke 
Stengeln und Früchten ernährt und ſo Sie iit bie 


größte unferer mit Gehäufe verſehenen 


mann aus Flatow. — Landwirt Ritter aus Kolberg 
erſtand das Gut Abbau Sparſee, 415 SE groß, a Strelno, 13. November. (Verhaftet) und dem 

Ñ Hohenſalzaer e EE zugeführt wurde in 
der Ruſſenbaracke in Chelmiczki ein ruſſiſcher Saiſon⸗ 
arbeiter, weil er einem ſeiner Mitarbeiter die Bar⸗ 
ſchaft geſtohlen hatte. 

t Gneſen, 13. November. (Neuwahl eines Spar⸗ 
kaſſenrendanten.) Der Kreisausſchuß wählte anſtelle 
des zum 1. Januar in den Ruheſtand tretenden Spar⸗ 
kaſſenrendanten Nowotnik den Kreisſparkaſſenbuch⸗ 

lter Zwerg von der hieſigen Kreisſparkaſſe zum 

endanten. 

Bütow, 11. November. (Das hieſige Lentzſche 
Hotel) ging im Wege der Zwangsverſteigerung für 
den Preis von 107500 Mark in den Beſitz des 
Direktors der Nordd. Bau⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Karl 
Koerner⸗Bütow, über. Das Grundſtück war mit 
160 000 Mark belaſtet. SE 

Köslin, 13. November. (Der Löwe iſt los!) In 
der Turnhalle der hieſigen Knabenſchule führte heute 
Vormittag ein auswärtiger Tierbändiger, der in Be⸗ 
gleitung eines Negers war, lebende wilde Tiere vor, 
u. a. auch eine einjährige Löwin Das Tier mußte 
die Knaben umkreiſen. Plötzlich wurden die Kinder 
unruhig, weil die Löwin herumſchnupperte, ſie liefen 
davon, öffneten die Tür und begaben ſich in das 
Schulhaus. Dorthin folgte auch die Löwin. Auf der 
zume holte fie die Kinder ein und ſchlug mit einem 
£ de f Schlag ihrer Tatze den ſieben Jahre alten Schüler 
der Zuſtimmung der Miniſter bereit erklärten, zu den | Zoom nieder. Maurer, die im Schulhauſe tätig 
540 000 Mark betragenden Koſten 385 000 Mark als waren, eilten herbei und retteten das Kind. Die 
feſten Ale zu bewilligen. In Ausſicht geitellt | Löwin wurde dann eingefangen und unſchädlich ge- 
wurde, falls ſich die Miniſter und ſtädtiſchen Körper⸗ macht. Die Verletzungen des Knaben ſind lebens⸗ 
ſchaften mit dem Ausbau unter dieſen Bedingungen SECH 8 
einverſtanden erklären, die Einſtellung der erſten Rate ummelsburg, 12. November. (Tödlicher Wn- 
des Zuſchuſſes in den nächſtjährigen Staatshaus⸗ fall.) Als der 50 Jahre alte Gemeindevorſteher und 
haltsplan. i minhofsbefiger Karl Buchholz in Klein Volz 

„Tiegenhof, 13. November. (Die diamantene Hoch⸗ bei Rummelsburg mit Ausbeſſern eines Brunnens 
zeit) feierte heute das Cornelius Wolffſche Ehepaar beſchäftigt war, ie ihm ein Hebebaum mit 
in Ladekopp. Das Jubelpaar erfreut ſich noch der ſolcher Gewalt an Kopf, daß er tot nieder⸗ 
beſten Geſundheit. türzte, 

„Danzig, 13. November. (Verſchiedenes.) Das 
Kronprinzenpaar ſagte ſich für heute abend zu 
| einem Liederabend an, den die bekannte Sängerin 
d Julie Culp im Hotel Danziger Hof gibt. — Der 
d Rieſenkreuzer „Erſatz Kaiſerin Augufta“, der am 
d Sonnabend den 29. d. Dits. auf der Danziger 
p Schichauwerft vom Stapel läuft, erhält den Namen 
eines Helden der Freiheitskriege, und zwar „von 
Lützow Eine Abordnung des Regiments trifft zu 
der Feier in Dantzig ein. — Verſchwunden 
iſt ſeit einigen Tagen der langjährige Straßen⸗ 
bahnſchaffner Führer. Anſcheinend liegt Anfall 
oder Selbſtmord vor. — Das erſte Danziger 
Hallenſchwimmbad befindet ſich nunmehr im Sta⸗ 
dium ſeiner allmählichen Ausführung. Das Hallen⸗ 
ſchwimmbad ift als ein gemeinnütziges Unter⸗ 
nehmen ſo gedacht, daß es keine rzinſung zu 
i bringen braucht. Es ſoll ein 28 Meter langes und 
ZE 11 Meter breites Baſſin erhalten. Mit ihm ſoll ein 
Pi Sonnen- und Luftbad verbunden werden. Die 
fi Erweiterungsmöglichkeit iſt durch Hinzufügung 


von Herrn Barz für 115000 Mark. — Das Gut 
Wolfsbruch bei Kelpin, etwa 830 Morgen groß, ging 
für 380 000 Mark in die Hände des Gutsbeſtgers 
d Janowitz aus Dt. Cefzin über. Der bisherige Eigen⸗ 
H tümer desſelben, Berndt, übernahm auf diejen Kauf- 
H preis für 245000 Mark des Käufers Mühlen⸗ und 
Elektrizitätswerk bei Kamin. 
Jaſtrow, 12. November. (Amtsniederlegung) 
Rechtsanwalt Eichſtädt hat infolge der Verhand⸗ 
$ lung in der letzten Stadtverordnetenſitzung fein 
E: Amt als Vorſteher der Verſammlung niedergelegt. 
Vandsburg, 11. November. (Verhaftet) wurden 
heute zwei Männer namens Edel und Neumann, 
die auf dem Wege von Vandsburg nach Zabartowo 
die Tochter eines Beſitzers überfallen und zu ver⸗ 
gewaltigen verſucht hatten. 
Marienburg, 10. November. (Ein Verkehrstag) 
ſoll hier am Sonntag den 7. Dezember ſtattfinden. 
Elbing, 13. November. (Wegen des Ausbaues 
des Kraffohlkanals) fand vorgeſtern hier im Rathaus 
eine Beſprechung von Vertretern des Verkehrs⸗ und 
des Finanzminiſteriums des Regierungspräſidenten 
Foerſter⸗Danzig, des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten Elbings, der Elbinger Handelskammer, 
des Waſſerbauamtes und des Deichamtes ſtatt. Das 
Ergebnis der Beratungen war nach der „Elb. Ac 
daß ſich die Vertreter der Miniſterien vorbehaltlich 
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t e Deet fie 
i i Im Eng 5 
Freßbegier SE 11 In, SS unter Moos 
und Laub, oder ſie baut ſich aus dieſen durch 
Art Neſt und verſchließt 2 finung 


8 de penr z Frühjahr den De 
ſtoßen hat, krie ie ins 
a Ze ausgehungert und hs, wie 
Nahrung zu ſich; aber meiſt nur des tige feuchte 
ſie denn — gleich allen Schnecken e j; 
erg e menn un e 

errſcht, iſt fie am Tage zu 2 er⸗ 
ſonnigem Wetter liegt ſie den Tag über in 


ſtecken. 15 es 
Man ſollte ſie in ganz anderer elle, $ denn 
chen 
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Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 15. November. 1912 Engliſch⸗ 
amerikaniſcher Vertrag betreffend die Fiſchereirechte 
an der nordatlantiſchen Küſte. 1910 Beginn einer 
deutſch⸗franzöſiſchen Konferenz in Paris betreffend 
Grenzregulierung zwiſchen Togo und Dahome. — 
Wilhelm Raabe, bekannter Schriftſteller. 1908 
Graf Dietrich von SE Se des Militär: 
kabinetts Kaiſer Wilhelms II. — f Dr. Hermann 
von Schelling, ehemaliger preußiſcher Juſtizminiſter. 
1906 f Ras angaſcha, bekannter abeſſyniſcher 
Truppenführer. 1893 Vertrag zwiſchen Deutſchland 
und England a Kamerun. 1869 Vermäh⸗ 
lung des Königs Karl von Rumänien mit Prin⸗ 
zeſſin Eliſabeth zu Wied. 1863 F König Fried: 
rich VII. von Dänemark. 1862 * Gerhard Haupt- 
mann, bekannter Dichter. 1796 Dreitägige Schlacht 
bei Arcole zwiſchen E und Auer d 1787 
* Chriſtoph Ritter von Gluck, bedeutender Tondichter. 
1738 * Friedrich Wilhelm Herſchel, berühmter 0 755 
nom. 1715 5 von Rügen durch die Branden⸗ 
burger. 1630 f Joh. Kepler, der Entdecker der Ge- 
ge der Planetenbewegung. 1196 f Leopold III., 
r Heilige, Markgraf von Oſterreich. 


Thorn, 14. November 1913. 

— (Die Mittelſchullehrerprüfung,) 
die am Dienstag unter dem Vorſitz des Provinzial⸗ 
ſchulrats Geh. Reg.⸗Rats Dr. Kolbe in Danzig 
begonnen hatte, wurde Donnerstag vormittag be- 
endet. Die Mittelſchullehrer⸗Erweiterungsprüfung 
in mne file und Engliſch, außerdem die Rektor⸗ 
priju für fremde Sprachen t Mittelſchul⸗ 
GE arſchner aus Zoppot, die Mittelſchul⸗ 
lehrer ⸗Erweiterungsprüfung in Geſchichte hat 
Seminarlehrer Thiel aus Löbau beſtanden. — Die 
Mittelſchullehrerprüfung haben beſtanden: cand. 
theol. Bazau⸗Tuchel, Präparandenlehrer Doma⸗ 
chowski⸗Graudenz, Lehrer Karl Grundmann⸗Lang⸗ 
fuhr, Mittelſchullehrer Krüger ⸗ Elbing, Lehrer 
Schuckey⸗Waitzenau bei Strasburg, Lehrer Schwarz⸗ 
Tiegenhof, Präparandenlehrer Speichert⸗ meh 
und Lehrer Wiedermann⸗Neufghrwaſſer. 

— (Neue Amtsbezeichnungen bei der 
Eiſenbahn.) Es haben künftig zu führen: die 
Maſchinenwärter die Amtsbezeichnung „Maſchinen⸗ 
auſſeher“, die Maſchinenwärter bei elektriſchen An- 
lagen die Amtsbezeichnung „Maſchiniſt“ und die als 
Maſchiniſten bei elektriſchen Anlagen angeſtellten Be⸗ 


geſchieht, als Volksna rungsmittel benu ndern 
jie ift 19 nur außerordentlich GE 1155 d 
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Kartarrhe begehrt werden. 


Mau nigfaltiges. wind” 
(Verhaftung einer e 
lerin.) Abwechſelnd in der Mas f 
Hauslehrerin und in der ena e 
Dame führte eine 19jährige Schwin 
vielen Monaten in den weſtlichen 2 
und im Zentrum Berlins dreiſt RE 
Diebſtähle aus, wobei ſie insgeſamt t iſt ſie 
50 000 Mark Juwelen erbeutete. Fetz 8 
auf friſcher Tat ergriffen und bei 
ſuchungsgefängnis zugeführt worden fter 
(Der Müller von Königs ird vom 
bauen.) Eine hübſche Epilode mas wuſter⸗ 
Jagdaufenthalt des Kaiſers in Kön g Kö⸗ 
hauſen gemeldet, an dem bekanntli eilnahm. 
nig Friedrich Auguſt von Sachſen geriet er 
In der Nachbarſchaft des König j 
Jagdſchloſſes befindet ſich eine an Schloſſe 
war OUT 
wäh⸗ 


u eines zweiten Baſſins gegeben, das dann ausſchließ⸗ 
d lich von Frauen benutzt werden ſoll. 
h Eydtkuhnen, 13. November. (Ein ſchrecklicher 
d Unfall) trug ſich am Dienstag am Bahnübergange 
N in Kibarty zu. Dort ging ein Kindermädchen mit 
einem kleinen Kinde ſpazieren; das Mädchen traf 
dort ſeine Freundin, und beide ſtanden bald in ſo 
N lebhafter Unterhaltung, daß De das Herannahen eines 
* Rangierzuges nicht bemerkten. Auch dem Lokomotiv⸗ 
j führer war es nicht mehr möglich, den: Zug zum 
Stehen zu bringen. Die beiden Mädchen wurden 
vom Zuge erfaßt und überfahren. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. Das Kind erlitt nur leichtere Haut⸗ 
abſchürfungen. 

Tilſit, 11. November. (Einen Überfall im Eiſen⸗ 
bahnzuge) verübte ein Mann im Zuge nach Memel 
auf zwei Damen. Es gelang ihm, ſich die Wert⸗ 
gegenſtände der beiden Damen zu verſchaffen und 
auf der Station Wilkieten zu entkommen. 

Tilit, 13. November. (Selbſtmord einer Greiſin.) 
Aus bisher unaufgeklärter Arſache beging dieſer Tage 
die etwa 60jährige Gattin des Rentiers G. in der 
Landwehrſtraße Selbſtmord. Während in den Nach⸗ 
mittagsſtunden die Tochter ausgegangen war und der 
Vater allein im Zimmer ſaß, begab ſich die Frau in 
die Bodenkammer und erhängte ſich dort. 

Memel, 13. November. 8 durch Er⸗ 
hängen) verübte der ehemalige Fleiſcher Eſch, wäh⸗ 
rend ſeine Frau auswärts beſchäftigt war. Eſch 
hinterläßt eine zahlreiche Familie. 

Bromberg, 13. November. (Verſchiedenes.) Heute 


— (Verjährungen.) Im November oder 
Anfang Dezember ſollte jeder Geſchäftsmann genau 
ſeine Bücher prüfen, um feſtzuſtellen, ob er nicht 
darin noch ausſtehende Forderungen verzeichnet 
hat, die mit Ende des Jahres verjähren, wenn 
nicht rechtzeitig die erforderlichen Schritte getan 
werden, um eine Verjährung zu vermeiden. Nach 
den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches 
verjähren am 31. Dezember 1913 alle im Laufe des 
Jahres 1911 entſtandenen Forderungen von Kauf⸗ 
leuten, Fabrikanten, Handwerkern und denjenigen, 
die ein Kunſtgewerbe betreiben, für Lieferung von 
Waren, ese von Arbeiten und Beſorgung 
fremder Geſchäfte mit SEH der Auslagen. 
Außerdem verjähren in zwei Jahren Forderungen, 
die im privaten oder geſchäftlichen Leben von Be⸗ 
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il 
deutlich zu hören war. Der Müller 
wake a den Betrieb der Mih Staten 
rend der Dauer des Aufenthalts der ` Zut also 
im Schloſſe einzuſtellen; die A a > ein í 
in weſentlich anderen gormen a 1 Mü 


SEE 


früh wurde am Kanal in der Nähe der Brujtiden | amten die Amtsbezeichnung „Maſchinenmeiſter“. deutung find, z. B. Gehaltsforderungen der Hand⸗ der Ar alten Fritz mit dem „ Auf⸗ 

ad Mirtihaft ein Paket mit verſchiedenen Kleidungs⸗ — (Weston Herd pc geſellſchaft.) Die] lungsgehilfen, Lohnforderungen der Arbeiter, For- E 5076 10 Der Kaifer. wußte die ër 
ſtücken gefunden, denen ein Zettel beigegeben war| 41. Zuchtviehihau am 27. und 28. November in derungen der Arzte, Rechtsanwälte, Notare, \ d . üllers von Königswu ne 
mit der Aufſchrift: „Hier hat ſich ertränkt Erwin Danzig wird mit 77 ſprungfähigen Herdbuchbullen, Lehrer, Mietforderungen uſw. In vier Jahren merkſamkeit des Prüller dieſem als Beide 
Zander, Prinzenthal, Hoheſtraße 9.“ Die Tat iſt 28 hochtragenden Kühen und 105 tragenden Färſen verjähren Rückſtände von Zinſenforderungen, Ren | haufen zu ſchätzen und ließ té Buſennade 
aus unbekannter Arſache in der letzten Nacht er⸗ beſchickt. bunden mit der Auktion dieſer Tiere ten, Penſionen. Die Verjährung beginnt ſtets mit eine koſtbare, mit Brillanten beſetz i 


olgt, die Leiche bis jetzt noch nicht gefunden wor⸗ 


dem Schluß des Jahres. Wann die Forderung 
Dr — Eine weibliche Leiche wurde heute früh D 


innerhalb des Jahres entſtanden iſt, iſt völlig 
gleichgiltig. Eine Forderung, die am 1. Januar 
1911 entſtanden iſt, verjährt bei zweijähriger Ver⸗ 
jährungsfriſt jetzt ebenſo wie die am 31. Dezember 
1911 entſtandene Forderung. Iſt ein Ziel gewährt, 
jo rechnet die Forderung erft vom Ablaufe des 
Zieles an. Die Verjährung wird unterbrochen, 
wenn der Schuldner dem Gläubiger gegenüber den 


iſt für die Beſucher ein Vortragskurſus arrangiert, 
bei dem die Herren königl. Landesökonomierat Geh. 
Regierungsrat de Dr. Aereboe⸗Breslau über 
„Entwickelung und Zukunft der deutſchen Viehzucht 
im Vergleich zum Marktfruchtbau“ und Herr Profeſſor 
Dr. Frölich⸗Göttingen über Abſtammungs⸗ und In⸗ 
zucht⸗Forſchungen und ihr Verhältnis zu den Ergeb⸗ 
niſſen der neueren Vererbungslehre“ referieren wer⸗ 
den. Die Auktion der weiblichen Tiere beginnt am 


überreichen. ; N 
(Das Endevom gied) . Wellen 
befe hat fih der Bontproturilt n 
erſchoſſen. Wellmann war in eitete es 
geſchäft feines Vaters tätig und er Prüfung 
den letzten Jahren ſelbſtändig. Reichsbank. 
der Bilanz werden der M n 


— Bei der Treibjagd in Granowo wurden von 12 27. November um 1 Uhr nachmittags. Nach Schluß Anſpruch durch Abſchlagszahlung, Zinszahlung, direktor r Dire r . 
Schützen gegen 2000 Haſen geſchoſſen. findet im Hotel Danziger Hof“ ein 9 SA Sicherheitsleiſtung oder in anderer Weiſe aner- Ne A 15 Man befürchtet W 
n Bromberg, 13. November. (on der 55 Eſſen ſtatt. Die Bullen kommen am 28. November kennt. Die Verjährung wird ferner unterbrochen, Hame n erwartet. (0° f N. 
Stadtverordnetenſitzung) wurde beſchloſſen, von der von 10% Uhr an zum Verkauf. Nach Beendigung wenn der Berechtigte auf Befriedigung oder auf mäßigkeiten. wettere ER cht dan 
kürzlich bewilligten Anleihe von 6 800 000 Mark einen | des Nachmittag⸗Vortrages beginnt anſchließend um] Feſtſtellung des Anspruchs, auf Erteilung der Boll- (Schwere Sch lag ble von Scha N 
Betrag von 3 200 000 Mart zur Bildung eines Grund⸗ 5% Ahr die Herbſt⸗Generalverſammlung der weitpr. ſtreckungsk aufel oder auf Erlaſſung des Voll⸗ ſi o n.) Auf der fünften Soh Kaiser“ in 108 
erwerbsfonds zu verwenden und dieje Summe mit| Herdbuchgeſellſchaft. Tierzuchtdirektor Monert Danzig: ſtreckungsurteils Klage erhebt. Auch der Erlaß 3 d 5i G kſchaft Deutſcher ich eine 
angfuhr gibt den Katalog mit beſonderem Pro⸗ eines Zahlungsbefehls genügt, um die Verjährung er ewerkſchalt. burg ereignete ſich © 
gramm koſtenlos ab. zu unterbrechen. Wenn man aber nachher die Klage Bruckhauſen bei Duis SE ä h, 
TE 18 


À die 
Wer lange suppt, lebt lange, sagt der Volksmund. Aber uur dann, wenn 


8 E rA H en 
Suppe gut ist, muss hinzugefügt werden. Kräftige, GE 
lassen sich billig herstellen mit Hilfe von Liebig’s Fleisch- Extrakt. SC 
langen Sie aufklärende Brosshüren von der Liebig-Gesellschaft m. b. H., 


durch 


D olſon ſchlagender Wetter. In einem 
a "lena hatten ſich Wetter entwik⸗ 
nes 8 lich an der Lampe eines Bergman: 
Kn zündeten. Drei Bergleute verbrannten, 
Auch e lebensgefährliche Brandwunden. 
Kb as Befinden der beiden übrigen Ver⸗ 
gien gibt zu Bedenken Anlaß. 
Betalen er Verfolgung geſetzt.) 
Mee wurde vor etwa zwei Monaten 
f fürſtuche Kammerherr Lothar v. Weſtern⸗ 
gel, Rütmeiſter der Nef. vom Küraſſier⸗ 
ant Nr. 8 (Deutz), im Landwehroffi⸗ 
i aſino an der Hardenbergſtraße in Char- 
l enburg von dem Portätmaler Profeſſor 
s 0 Maaß erſchoſſen. Maaß wurde da: 
alsb ge Unterfuhungshaft genommen, aber 
gehör wieder entlaſſen. Wie jetzt den An⸗ 
$ 0 des erſchoſſenen Nittmeifters, nach 
ein G taats.-3tg.”, mitgeteilt worden ift, ift 
M erichtsbeſchluß dahin ergangen, Prof. 


wh außer Verfolgung zu ſetzen, weil 
wf Behauptung, den tödlichen Schuß in der 
olwehr 


ab i ie 
erlegen fei. gegeben zu haben, nicht zu wi 
rei Perſonen durch Kohlen⸗ 
ih vergiftet.) Als der Straßenbahn- 
affner Lehmann in Dresden in ſeine 
SA zurückkehrte, fand er feine Frau, 
ind und das Kind ſeiner Schweſter 

A Kohlenoxydgas vergiftet vor. Drei 
” 1 die ſich um die Vergifteten bemühten, 
Aë nur die Frau ins Leben zurückrufen. 
65 en Kindern waren die Verſuche erfolg⸗ 
vori b Gelbfimord oder ein Verbrechen 
legt, ſteht noch nicht feft. 
bend u den Zwiſchenfällen in Za⸗ 
Sé u.) Straßburger Zeitungen bringen den 
Ne des Oberſten von Reuter, Komman⸗ 
Be des Infanterie⸗Regiments Nr. 99, mit 
bn jüngſten Vorgängen in Zabern in Zus 
W ebang, Dieſe Kombination ift, wie 
is Bureau mitteilt, gänzlich hinfällig. 


ollffs 
der Urlaub hat mit dem Fall nichts zu tun. 


Die vom Oberſten von Reuter getroffenen 
militäriſchen Maßregeln ſind nach ſeder Rich⸗ 
tung hin vom Generalkommando gebilligt 
worden. 

(Freiwilliger Todesſturz ei⸗ 
nes Liebespaares.) Auf dem Sem⸗ 
mering, dem bekannten Ausflugsorte der 
Wiener, hat ſich am Mittwoch eine durch 
ihre Begleitumſtände erſchütternde Liebes⸗ 
tragödie abgeſpielt. Man fand am Fuße 
einer 150 Meter hohen Bergwand die Lei⸗ 
chen eines jungen Mannes und eines Mäd⸗ 
chens. In der Taſche des Toten fand man 
einen Ausweis, der auf den Namen des 
19jährigen Friedrich Fleiſcherer, Sohn des 
Chefs des Reichsratsſtenographenbureaus Re⸗ 
gierungsrats Fleiſchner lautete. Das Mäd⸗ 
chen iſt die 16jährige Lilli Reichmann, Toch⸗ 
ter eines wohlhabenden Wiener Buchhänd⸗ 
lers. Die Polizei hatte bereits die Benach⸗ 
richtigung erhalten, daß das Paar feit 
Dienstag von Wien abgereiſt und wahrſchein⸗ 
lich auf den Semmering gefahren ſei. Von 
dort aus hatten die beiden Abſchiedsbriefe 
an ihre Ellern geſchrieben. Das Motiv der 
Tat iſt unglückliche Liebe. Die beiden Leute 
hatten ſich die 150 Meter hohe Wand herab⸗ 
geſtürzt, wobei ſie ſich umſchlungen hielten. 
Sie blieben mit zerſchmetiterten Gliedern 
liegen. 

(Der Erdſturz bei 
erfolgte nicht 
ſondern im Bahnhof von Vallorbe. 

(Zur Affäre der Gräfin Tiepolo,) 
die, wie berichtet, vor einigen Tagen in San 
Remo den Burſchen ihres Gatten erſchoß, 
hat ſich ergeben, daß der Burſche bereits zu 
verſchiedenen Malen ſich der Gräfin gegenüber 
im höchſten Grade unehrerbietig betragen habe. 
Die Gräfin hat ſich auch dieſerhalb bei ihrem 
Gatten beſchwert, der dem Burſchen dann eine 
entſprechende Lektion erteilte. Der Hauptmann 
gab bekannt, daß er mit aller Ruhe dem 


Vallor be) 
im Tunnel des Mont d'Or, 


Ausgang der Affäre entgegenſehe, da er genau 


wiſſe, daß ſeine Frau nur i 
gehandelt habe. 


Thoruer Marktpreiſe 


vom Freilag den 14. November. 


n der Notwehr 


junge 1,60—2,50 Mk. d. Paar, Tauben 0,80—0,90 Mk. d. 
Paar, Puten 3,50—6,50 Mk. d. Stück, Hafen 3,25—4,00 Mt 
d. Stück. 


Bromberg, 13. November. 
Weizen unv.. weißer, mind. 130 Pfd. bot wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 184 Mk., bunter und roter, do. 130 Pfd. 180 
Mark, geringere und blauſpitzige Qualitäten do. 128 Pfd. 
157 Mk., do. 124 Pfd. 143 Mk., do. 118 Pfd. 134 Mk. — 
Roggen uny., mind. 123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 147 
Mark, do. 120 Pfd. 144 Mk., do. 117 Pfd. 137 Mk., do. 
112 Pfd. 128 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte 
zu Müllereigzwecken 130—135 Mk., Brauware 187—150 Mk., 


Handelskammer » Bericht, 


— Erbſen: Futterware 160—176 Mk., 


Kochware 185—205 Mk. — Hafer 130—151 Mk., guler zum 
Konſum 156 166 Mk., mit Geruch 130—136 Mk. — Die 


Kaffee good average Santos 


per Dez. 52°, Gd, per März 54 Gd, per Mai 54½ Gd., 


Ruhig. 


Benennung | | Reese 

ee ee kenen 1720 18.— 
Noggen aR ee GT > 14,20 | 14,90 feinſte über Notiz. 
Gere A 13,60 | 14,80 
ON E r T A e S 15,40 | 16,— 
Stroh (Richi) N TE e 4.50 5,— | Breife verſtehen fih Toto Bromberg. 
Hein Herai 3 7,— | 7,50 
Kocher ben re d 23, — | 25,— 
Kartoffeln s oe a a eu 50 Ko] 2.— 2,75 Hamburg, 13. November. 
Broß D Ze Ee get al a eg — 
Noggen ned 50 „ —— | —— I ber Sept. 55¼ Gd. 
Nindſleiſch von der Keule. Kilo] 1,90 2,40 
Bande r "a u 109 | 1,70 
Kalbſleſſc h. SCH S 1,69 2,40 
Schweinefleifh. h. 2 1,60 2.— 
ainmelſleiſch h. 75 180 | 2,20 
eräucherter Speth a 2— —— 
Sehne E A T O T ” Sym JL tree 
e E ge, E £ 2— | 3— 
BIER ee GIE Ok Zeie E Schock 4,80 6,— 
Asi 1 Kol —— — 
Karpfen. „ % e a AE aa a 1 be) Jesse 
Zander Ss EE a S S KÉ 2,60 
Schlele a E ee Y 2— | 280 
Hechte 01 5 1,20 | 1,60 
E E red Me N # 1,29 1,40 
Bree, a ee s R 1,— |. 1,40 
Varſche . T $ 1,20 | 1,40 
Karan , Tarot at x 1,69 2.— 
Welßſiſ che S —,20 | —,60 
Seofiſche e % „ „%% „% „„ „ o * —,60 —.80 
Flundernn da e 8 5 —,60 1.— 
Hine R SE P — | = 
T m O I He „I Schock“ —— | —— 
UTC „ „ [i Lier] —16 | —.— 
Petrolenſ a e nes E 20 —,22 
Spiritus RE = 210 —.— 

„ ldenakurſer ) 5 —,35 | —,88 


Der Markt war gut beſchickt. 
Es koſteten: Kohlrabi 


Pf. 
tobt 10—820 Pf. d. Kopf, Wirſingkohl 5—10 Pf. d. 
Weißkohl 5—15 Pf. d. Kopf, Rotkohl 10—20 Pf. d. 


Salat 


— Pf d. Köchen, 
Kürbis 


Spinat 


Sellerie 10—15 
Aepfel 10—30 
Walnüſſe 30—35 
Günſe 4,00—8,00 Mark d. Stück, 
d. Paar, Hühner, 


Birnen 


d. Bid, 


5 Pf. d. Pfund, rote Rüben 5 
Zwiebeln 15—20 Pf. d. Kilo, Mehrrüben 10 Pf. d. 
Kë Knolle, Meerreitig 20—40 Pfg. d. Stange, 


Pf. d. fd, Pilze 10—15 Pf. d. Näpſchen, 
$ $ Enten 4,00—7,00 
alte 1,75—2,50 Mt. 


d. Mandel, Blumen, 


15—20 Pf. 
Pf. d 


d. Bio, 
2 d., 
15 
20-30 Pf. d. Pfd., 


Mk. 
d. Stück, Hühner, 


GEORG A.JASMATZI A.G. DRESDEN: 
Grössfe deufsche ClgareilenSaarık 


—— 


„ Beihnadtsglan; 


ald wieder die Herzen er⸗ 


oder gl o immer auf Erden Große 
ien ` fene, des Kindes von Beth- 
und w uen, da wird es hell 
aur arm; und je dunkler und 


mige die Herzen find, deito flärfer 
5 himmliſche Glanz fie 


don B hoffen auch die Bewohner 
als A Del wieder zu erleben. Mehr 
äre Krante und Heimatloſe qe- 
ben A Wäerter Gemeinde. Viele 
A fie demand, der in Weihnachten 
linen denkt; und doch möchten wir 
Lebe fahne ein kleines Zeichen der 
unde en. Alle alten und neuen 
de diese von Bethel bitten wir, uns 
dé, klar Möblichen Arbeit zu helfen. 
Ian, fe Gabe ift willkommen, 
Bu, auch Kleider, Wäſche, 
de ail" und Spielſachen aller Art. 
innen man ſchickt, um ſo beſſer 
die Freude, verteilen, deſto größer 
e Léin, von Dellen ewiger Liebe 
leht iſchen Gaben zeugen ſollen, 
unſere ganze Beihelgemeinde 

eller ihre Mitarbeiter und Mits 
die onen in deutſchen Landen 
vie Ji, ſelige Weihnadtstunft: 
ei we im Lichte wandeln foll 
Be es Weihnachtsglanzes voll!“ 


thel bei Bielefeld, 
v Weihnachten 1913. 
Bodelschwingh, 


— Paſtor. 


ferner einen 


Kaes Za 


Mi ` 

iia ; 2 
te Gem „6 Jahre alt, gew., 
ter Cild., bisher Landwirt, ju ht 


Lager ` 

Bn ans Oder Plagverwalter, 

We bei beſcheid. Anfang. Gefl. 
an . Glesmer, Hoſſtr. 11 a. 


Bautif 


te a ‚Echneiderin 


*. äfügung außer dem Hauſe. 
dree Eulmer Chauſſee 60, o Tr. 


Stellenangebote vd j 
, Si eſucht 


dor, einige ~ 
Jan Se Stunden regeimäßig Sonntag 


$ on die Schriftl. Angebote unter H. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
® 

king 


S. Meyer, Steinmetz⸗ 
r. 14. 


Suche jeder 


Güter. 


ſowie Schweizer. 


Telephon 38 


org wird verlangt. 


dy e 
9000 


Lipinski, 


Bäcker⸗ und Konditorei, 


Ü Thorn 3, Schulſtr. 16. 
Sein Lehrling 
Daa, reten 

u. Konditorei Jurklewlez. 
Schillerſtraße 4. 


Arbeitsburſche 
zum Ausfahren wird verlangt 
Graudenzerſtr. 170. 
Suche zum 1. 1. eine branchekundige 


Verkäuferin 


für mein Schuhwaren⸗Detail⸗Geſchäft, der 
polniſchen Sprache mächtig, 


Lehrling 


für mein Schuhwaren⸗Engros⸗Geſchäft 
mit guter Schulbildung. 


H. Littmann, Culmerſtr. 5. 


Suche und empfehle 


mittlerin, Thorn, Bäckerſtraße 12. 


Alleinmädchen, ſowle Tratt, Landmädchen 
und Knechte für Thorn, andere Städte u. 
Empfehle perfekte Stütze. 
Mamſell, beſſ. Kinders u. Alleinmädchen, i 
Emma Totzki, 
verehel Nitsehmann. gewerbsmäßige 
Stellenvermittlerin, Thorn, Bäckerſtr. 29, 


Lehr mädchen, 


auch der polniſchen Sprache mächtig, 
findet ſofort Stellung. 
D. Braunstein, Breiteſtr. 8. 


Schneiderin 


auf mehrere Tage ins Haus nach Pode 
Zu erfragen in der 
eſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


eld U. Pypstheken 


ei 


Mm 


werden zu einem höheren Prozentſatz 
gegen gute Sicherheit von zirka 13 00 
Mark auf 1—2 Jahre geſucht. 

Angebote unler A. EB. an die Ge, 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ zu richten. 


9 J auf Natenrüdzahl. Ges 
AIICHN Inätistapitat wird Ms, 
frei beſorgt. Angebote u. B. 12 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


11 —1500 M. 


werden auf malfives Hausgrundſtück im 
Werte von 34 000 Mk. zur 1. Stelle ges 
ſucht. Angebote unter T. M. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


€ f Wohnungsangeboie 


Die bisher von der Firma Gustav 
Weese innegehabten 


OS 


KE und D chler, tüchtige Landmädchen und Landarbeiter 5 
SÄI cht Abet Ipegiell auf 1 zum fofortigen Antritt. Habe nur wirk⸗ um P Al 
EN Geithäftsji ep Ch en eli 8. b. [lid gute Stellen nachzuwsiſen. Martha 

e der rell oh | Wehr, gewerbsmäßige Stellenver« auf meinem Grundſtack Thorn, Schloß. 


ftraße 4, find vom 1. Januar 1914 ab 
anderweitig zu vermieten. Dieſelben 
eignen ſich auch vorzüglich guf Lager⸗ 
zwecken jeder Art. ' 


Frau Dr. Drewitz 


D Köchin, 
e Gtubens, 


Seit 


Vd 


der Auto⸗Fuhr⸗Geſellſch. m. b. H., 
Seglerſtraße 28, 


ſind vom 1. 1. 14 oder früher 
anderweitig zu vermieten. 


Louis Joseph. 


FE Wilhelmſtadt. 
Eine hochherrſchaftl. 6⸗Zimmer⸗ 
wohnung, Aulogarage, per bald 
od. 1. April 1914 mit allem Zubehör, 
evil. Pferdeſtall u. Burſchengelaß, zu 
vermieten. Ferner eine, große Hofe 
wohnung von 3 Zimmern per bald. 
Zu erfr. beim Porter Friedrich. 
ſtraße 10012. 
Neu ädt. Markt 11. 

Eine Hofwohnung von 2 Zim⸗ 
mern per bald. Zu erfragen 
Kalitzki, Brückenſtr. 14. 


neueste Spezialmarke, 
3 Preislagen, 


hervorragendes Produkt aus 
Deutschlands Kolonie Kamerun, 


3 empfiehlt allen Rauċhern angelegentlichst 


Kor 


Retten—Rolliers 
moderne Zimmeruhren, 


Armb inder. 
hente, 


er als bei 


Adolf Lesser, Thorn, 
Neuſtadt, Katharineuſtr. 12, 


neben der Erfurter Blumenhalle. 


Neparatur⸗Werlkſtatt. 
Petroleum la, 


— Liter 19 Pfg., — 
emfiehlt 
Paul Weber, Culmerſtraße 20. 


Vellteler geſucht! 


Für Abſchluß von Trausport⸗Ver⸗ 
ſicherungen (Sees, Fluß-, Land», Valoren⸗ 
Verſicherüngen) wird in betreffenden 
Intereſſentenkreiſen gut eingeführter Herr, 
ev. auch Selbſtverlader, Reedereivertreter, 
Spediteur, Prokureur, von alter Geſell⸗ 
ſchaft geſucht. Angebote unter J. C. 7521 
an Rudolf Mosse, Berlin 8 W. 


Wollen Sie Ihre Landwirtſchaft 
verkaufen? Suchen Sie Käufer? Dann 
ſchreiben Sie an Verkaufs⸗Zentrale, 
Berlin, Luiſenplutz 6. EE 


Pferdemöhren 
liefert fr Haus billigſt 

E. H. Jahnke, Mellienſtr. 114, 
Telephon 582. 


a Wohung A 


Sa 


a | 
$ 4 


4: Zimmerwohnung, 
möglichſt parterre, auf Bromb. Vorſtadt 
zum 1. 4. 14 geſucht. Preisangeb. unter 
N. O. 3 an d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Friſeuſe ſucht 


möbliertes Zimmer, 


part. oder 1. Etg. Angebote unter R. 


an die Geſchäftsſtelle der „Breijer. 


um 1. 12. ungeniertes, 


gut möbl. Zimmer 


mit jeparatem Eingang zu mieten geſucht. 


Angebote mit Preisangabe unter IR. 
L. 32 an d. Geſch. d. „Preſſe“ erb. 
Suche zum 15. d. Mis. ein 


möbliertes Zimmer. 


Angebote mit Preisangabe erb. unter 
D. M. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Adolf Schulz, Thorn, Culmerstr. 4, Zigarren-Spezial-Haus 
seeed eee 


Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend 
zeige ich hierdurch ergebenst an, dass ich die Ge- 


yi 


schäftsführung der 


OIOLSIOIOIOJO/OIOIONO10I0© 


Restauration 
des Herrn Arthur Krampitz 


hier, Hofstr. Tx a, 
mit dem heutigen Tage übernommen habe. 


Für gute Speisen und Getränke 


werde ich stets Sorge tragen und halte mich dem 
werten Publikum bestens empfohlen, 


Frau $. Tucholski. 


J SOG OSS Seal 


bei 100 Stück 5% Rabatt, 


(OO) 


Hochachtungsvoll 


(9!010!@10101010 10/010: 


e 


Ga Nahugemdeie y 5 } 


Ke möbl. Wohn⸗ u. Schlalzimm., 
auch für 2 Herren paſſend, mit ſep. 
Eing., ganz billig zum 1. Dezember zu 
vermieten Neuſtädt. Markt 18, 2. 


Herr oder Dame finden billig großes, 


mbl., ungen. Borderzimmer 


mit, auch ohne Penſ. Baderſtr. 2, 2. L 


Gut möbl. Wohnung, 


Burſchengelaß u. Pferdeſtall, zu vermieten. 
Fuhrhalt. Schwarz, Gerechteſtr. 22. 


Brückenstr. 20, . El. 


5 Zimmer nebſt Zubehör, renoviert, von 
ſofort zu vermieten. 


Wohnung, 


zu vermieten 


3 Zimmer, Küche und 
Zubehör, von ſofort 
Paulinerſtr. 2. 


Abr 


3. Etage. Balkon, Badezimmer, Küche zc., 
Gas- und elektr. Licht, per 1. 1. 14 zu 
vermieten, 


Lewin & Littauer. 


TE TE ET RE ESSEN DEREN Te 
1 einz. Zimmer u. 1 Stube 
und Küche von ſofort zu vermieten. 
P. Gehrz, Mellienſtr. 85. 


1 Stube mit Kochgelegenheit 


zu verm. Wegener, Moder, Bergſtr. 29. 


Ca 


3 gut erhaltene Wb Su 


u. a. m. verk. bill. Heil, Bergſtraße 17. 


Hochtr. Kuh 


| zu verkaufen. 


Karl Bröse, 
Niebermühl bei 


Schirpitz. 


Speiſekartoffeln 


div. Sorten zentnerw. fr. H. B. H. Jahnke, 
Mellienſtr. 114, Telephon 582. 


1 hodte. Kuh, 


in 8 Tagen kalbend, 

zu verkaufen. 
Putzke, Mocker, 
Roßgartenſtr. 21. 


ls 


Schmiedehandwerkszeng, 
1 Poſten Stacheldraht und 
1 Spind, 
geeignet für Baukontor, zu verkaufen 
Mellieuſtr. 103, 8. 
Wegen vorgerückten Alters verkaufe 
oder verpachte ich mein 
SGrundſtück RE 
mit Furagen⸗ u. Kohlengeſchäft unter ſehr 
günſtigen Bedingungen. A. Lange, 
Thorn, Culmer Chauſſee 158. 
Offeriere neue, elegante 
Jagdwagen, Selbſtfahrer 
und andere moderne 
Spazierwagen 
in großer Auswahl. 


R. Puff, 
Wageubauerei mit elektr. Betrieb, 
Tuchmacherſtr. 26. 


Hutt Tube, 


anno 1786, ſchwer Eiche, mit ſchöner Ein⸗ 
legearbeit, gediegenes, würdiges Stück, 
tadellos erhalten, zu verkaufen. Preis 
90 Mark. Anfragen unter G. H, an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ i 


En 


Vornehm 


wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges, 
jugendfriſches Ausſehen und weißer, 
ſchöner Teint. Alles dies erzeugt 


Steckenpferd⸗Seife 


(die beſte Lilienmilch⸗Seife) 
à Stück 50 Pfg. 


Dada ⸗Cream, 


welcher rote und riſſige Hauk weiß und 
ſammetweich macht. 


J. M. Wendisch Nachfl., Adolf Majer, 


I. Baralkiowiez, Hugo Claass, Ad. Leetz, 


Anker⸗Drog., Allr. Franke, P. Weber, 
Mohren⸗Drogerie, Anders & Co. 
Löwen⸗ Apotheke, Rats⸗Apolheke, 
mes Apotheke. 

In Brieſen: Apotheker David, 
in Gollub: Adler-Apotheke 
und M. S. Antoskiewiez, 
in Mocker: Schwan⸗Apothehe, 
in Rehden: Adler⸗Apothehe, 
in Schönſee: Otto Mettner 


und E. Krüger. 


Runge den 
Las gefunde, leicht verdauliche, ſehr gern 
genommene und äußerſt nahrhafte Futter 


ſollte kein Hundebeſitzer ſeinem Hunde 
vorenthalten. 


Karl Stüwe, Miſſionar a. D., Kauls⸗ 
dorf⸗Oſtb., ſchrelbt am 29. 7. 13: Teile 
Ihnen ergebenſt at daß ich den Hundes 
kuchen am 27. d. Mts. erhalten habe. 
Mit demſelben bin ich außerordentlich 
zufrieden und bedaure nur, daß er ſo 
wenig bekannt iſt. Im Mai war ich zur 
Bodjagd nach Beuthen O. Schl. und 
lernte dort Ihren mir ſo lieben, das 
beſte was ich ſe gehabt habe, Hundekuchen 
kennen. Ich habe den Kuchen ſchon viel⸗ 
fach empfohlen, aber die alten Jäger und 
Auen halten ſo unſagbar feſt an dem 

Lien und wenn es auch dem Neuen an 
Güte bedeutend nachſteht. Gern empfehle 
ich Ihren Hundekuchen weiter, denn es 
gereicht ja unſerer ſchönen Zucht von 
Vorſtehhunden zum Segen, zumal Ihr 
Kuchen bedeutend lieber von Hunden ge⸗ 
nommen wird, als wie Spratts Kuchen uſw. 
Verkaufsſtellen in allen einſchlägigen 
Geſchäften, die durch obiges Plakat ge⸗ 
kennzeichnet ſind. Hauptvertrieb und 
Lager Migge, Thorn, Marienſtr. 11. 


Wi yal H 
dt alt ang ! 


Bestes Haar- und Bartfärbe- 
mittel ist 
BE Vitek’s 


f- Karate 


1 Flasche a 1 Mk. 
Allein echt von: 


Fr. Vitek & Co., Prag. | 


Ueberall zu haben. 
Versand für Deutschland; 


Lindenapotheke Leipzig 


mm 


Goldfuchs, leicht zu reiten, ausdauerndes 
Patrouillenpferd, beſonders geeignet für 

Juf.⸗Offtz., billig zu verkaufen. Näheres 
Alden. 6. 


J. Winterteldé, Dberlt., Monen 4. 


Win ` 
Win Wé 


romantiſche Lage, mit durchaus ge⸗ 


nügender Waſſerkraft, ca. 25 Morg. 
gutes Ackerland, 15 Morgen Wieſen, 
alter, großer Park und Obſtgarlen, 
monatl. Leiſtung ca. 800—1000 Sir. 
5 Minuten von der Bahn gelegen, 
ſehr lange Jahre in einer Hand ge- 
melen, neu erbaut und eingerichtet, 
totes und lebendes Inventar komplett, 


ſehr gute Kundenmüllerei, auch läßt 


ſich nebenbei ein flottes Getreide⸗ 


geſchäft betreiben, ift forlzugshalber 
für den billigen Preis von 45 000 


bei einer Anzahlung von 10 000 Mk. 
von ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Anfragen ſind zu richten an 


A. Pawlikowski, Abl. Paldau, 


Kreis Culm Weſlpr., 

Bahn⸗ und Poſtſtalion. 
Sue Au jeder Tageszeit. 

Dia Hypotheken goldſicher. 


; Mein Grundftüd, 
PER 124, mit 
Ke iſt Das zu nit, Sofraum NA 


Die Wirkung erhöht 


Tube 50 Pfg. bei]! 


— GE 


15.5 


Filiale: 


Telephon 967. 


8888888888888888888 2208008080026 


Herren-Uliter 
Herren⸗Paletots 


Großes 


besehäfts - Grundstüch 


in beſter Lage zu verkaufen. 

Augebote unter W. N. 

gan die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


Ns ne Abbau Leiditſch bei 
Mein Grundſtäck, ës e bah vei 
14 Morg. Wieſe u. Ackerland, gute Ge⸗ 
bäude u. Obstgarten, bin ich willens zu 
verkaufen. Dreyer. 
EEE ‚——— . 

© j o 
Nühmaſchine, 
gut erhalten, Im zu verkaufen 
Culmer Chauſſee 99, im Mehlgeſchäft. 


Nur Sonnabend, Sonntag, Montag, Dienstag, 


1 Posten Herren-Cherreau-Zugstiefel, pa. Goodyear-Welt, jetzt nur das Paar Mk. 10.50 
1 Posten Herren-Chevreau-Schnürstiefel mit Lackk., pa. Good.-W,, 
1 Posten Damen-Cheyreau-Schnürstiefel mit Lackk., pa. Good.-W., 
1 Posten Herren-Sehnürstiefel, sehr preiswert, in prima Makey, 

1 Posten Damen-Schnürstiefel mit Lackk., sehr preisw., 
1 Posten Knaben-Stiefel mit Lackk., 36/40, sehr preisw., 


Billige Kaufgelegenheit 


' n Filz- und Kamelhaarschuhen, sowie warmen Lederhausschuhen. 
Elegante Promenaden- u. Gesellschaftsstiefel. 


Ballschuhe für Damen, sehr schicke Modelle. 


| Spezial-Mass:@eschäft für Lack-, Reit- u. Jagdstiefel.! 


Reparaturen werden prompt und gewisssenhaft ausgeführt. 


Mellienstrasse 131, Elisabethstrasse 3, Podgorz, 


ke P 
Die billigen Preise sind nur gegen bar bar, ohne. Rabatt — keine Auswahlsendungen. 


als enorm billig ist bekannt, 


darum zögern Sie SL Ihren Bedarf bei uns zu decken. 


1 4 
Herren⸗Anzüge, 1- und Zreihig, 


Herren⸗Joppen in guten Qnalitäten ſpottbillig. 


Jünglings⸗ und Knaben⸗Garderoben in größter Auswahl 
unerreicht billig. 


Wir bitten, genau auf unſere Firma zu achten. 
ͤõͤ V EE E 
eee e 


taflio goldene Trauringe, 


ca. 30 Morgen, 
alterswegen mit ca. 2500 M. Anzahlun 19 
ſofort zu verkauf n. 


ahn! 
ud 


E 


16, 17. 


jetzt nur Mk. 10.50 
jetzt nur Mk 9.00 
jetzt nur Mk. 8.50 
in pa. Makey, jetzt nur Mk. 6.50 
in pa. Makey, jetzt nur Mk. 6.50 


Hauptgeschäft: Filiale: 


Telephon 616. Markt 16. j 


1 1856, 21°, 24, 30°, 36°, 400. 
17°, 20°, 250%, 29°, 351, 380, 
von 12° Mark an. 


=” nur me 
a Culmerstr. 12. 


ugenlos 549 17 patentiert) mit 
Stempel: 333, 585. 750 und 900 
(Dukatengold) in modernen Faſ⸗ 
ſons, ſtets vorrätig zu Preiſen von 


12 bis 65 Ml. 


das Paar. — Graviere umſonſt. 
Reparaturen an Uhren und Gold⸗ 
ſachen ſauber und billig. 


Louis Joseph 


Uhren⸗ und Goldwaren, 
Seglerſtr. 28. — Telephon 589 


. Gute Eneifefnttofeln, 


2 Mk. pro Ztr., liefert frei ins Steg 
Reinert, Gramtf ſchen, 
Fernſpr. Soa 5. 


a 2 
E GE o 


lic den Br T 


Beſitzung, 


maſſive 


ehände, 


Näheres 
S. Szapanski, Junkerſtr. 1. 


2 | 
? eee eee 


Hinterlegungsſtelle von Zoll⸗ 
Königlichen Hauptzollämter un 


bank ar Handel!. 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


und Holz⸗Aval⸗Dez pots für die 


d die Königlichen Regierungen 


Für Depofitengelder 


vergüten wir bis auf weiteres: 
bei täglicher Kündigung 
„ monatlicher Kündigung 
„ dreimonatlicher Kündigung 


„ ſechsmonatlicher 


vom Tage der Einzahlung bis zum Tage 
GE 126, Scotch 25. 


Erhöhung des 


durch Versicherung von Leibrente bei der it. 
Preussischen Renten-Versieherungs- -Ansta 

x Sofort beginnende gleichbleibende Rent 
beim Eintrittsalter(Jahre): 50 | 55 


e Baak AE 


Ak ` 
Kündigung 4˙%½ b 
der Abhebung: 


Einkommens 


e für Männer: 
| 60 | 65 


Frauen erhalten wegen ihrer 
Aktiva Ende 1912 


... — DEE 


Gegen Gegen Drüsen 


Kur mit meinem 


Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz 


Wilh. Lahusen in Bremen. 


Sen SL 
mit fep. Cing. u. dgl. Wohnung in Part. 
für 15 und 20 Mk. monatl. von ſofort 
oder ſpäter zu vermieten Hofſtr. 7 
Möbl Vorderz., ſep. Eing, Preis 15 
Mark, ſof. zu verm. Gerechteſtr. 33 pt. 

Möbl. Wohn: und Schlafzimm., ſowie 
Burſchengel. ſof. 3. verm. erm. Tuchm. Str. 26. Str. 26. 


Möbl. Offterswohnung 


verſetzungshalber zu vermieten Friedrich⸗ 
ſtraße 14. Zu erfragen 

Brüchkenſtr. 23, 3. 
Möbl. Zim. m. Penſ. 3 v. Culmerſtr. 1,1. 


D, Bimmer mea d 


Heiligegeihftr. 11, Ging. C ppernifusftr. 


Geschäftsräume, zwe, lefon ya 


vermieten ten Gulmerftraße 12. 12. 


‚Sehe me, großer, heller Laden, 


zu Eiſenhandlung, von fof. 3. verm. 


Dh? Atelier u. II. Laden 


vom 1. 
Ede eu Markt u. 1 


Nenit. Mart 23. 
Hochherrſchaftliche 


Wahren 


Balkon i 
elektr. Beleuchtung, beſtens bes 
renoviert, mit reichl. Zubehör, Se 

per ſofort zu vermieten Gë 


Neuſtädt. Markt 25. a 


Zu erfragen in der Buchhand⸗ e 
| lung IB. Zablocki 


3. Etage, 5 Zimmer, 


jahrlich 0% der Einlage: 7,248] 8,244 | 9,612] 11,496 | 14,196 pig 
© Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesen 


Prospekte und sonstige Auskunft durch sse 2. i 
die Direktion der Anstalt, Berlin W. 66, er | 


Blutarmut, engl. Krankheit, TRUE, i n de 
krankheiten, Husten, zur Kräftigung schwächlie ee 885 elmässige 
wiekıung zurückblesbender Kinder empfehle eine 


Lahusen’S Jodella“ Tebertran 


brauchte Lehertran. Gern genommen und 
Nur echt in Originalflaschen à 2,30 und 4,60 M. 
wort „Jodella“ und dem Namen des Fabrikanten 


Frisch zu haben in allen Apotheken: 
Umgebung — 8 
1 Le í Zeche 7 — E 


von 7.50 Mk. an. 


miedeeiserne Rodier 


in allen Preislagen offeriert 
Franz Se | 


25 Pfg. pro Stäck, 3 Stück 65 Pfg. 


— Fachahmungen weise man zurück. — 1180 


Vereinigte Chemische Werke Aendern 


ee Salzufer 18. Abteilung Lanolin- F. 


tlich höhere 
längeren Lebensdauer wen! 
124 Millionen Mark. 


iger. 


= Skropheln, 


ag, Hals- und Tor Ente 


ksamste U 
der wir EN ae 


in Thorn 


Baur Martin SE 


Sdt. 


Dt, 
E M Be 100,3 Ge 


Pferdeſt. Burſcheng e Mellienſtr. 109, Au pi 


5 Zim. wie vo 
3 Jun. wie vor 1 R lernen 30 
vor Kaſernen 5 


3 Jim. mit reichl. Zbh 
oder 1. 10. At verm 


Wohnung, hodis ` e WË 
3 Zimmer, Kabinett, Kü Ko N Get, 3 
Neuſtädt. an 25 zu v 
erfragen 1 T 


Fulmer 


Wegen 1 


Garten, 1. 5 
J. RutkowS 


lei er 
in beſter Lage in ür Konfitüren H Ein 


fofort zu vermie 


elle geräumige SS 
3⸗Jmmertobh 

it Entree, im Vorder gag h 
D und eine freundliche 


Wu. x 


von 4 Zimmern, Seer 1 
Bodenkammer un 


ſpäter zu vermieten, e 
oo o 
"Owent S 


ße 15 


IM, 


part., 4 Bi 


n 
zu ve E Ur SC Bo 


vom 1. 4. 


Fhauſſeez SE 


Küche, 20. von dé 110 Mk. Zu d f ph 


Ze 


4 


ANW 


| den fremdes 


. eien Retreſſe 


Grit 
i gel 


Stürferer Schutz des Privatiebens. 
„ Anläßlich 
ER Handels⸗Hochſchule, die am 8. d. Mts. mittags 


i 

des Rolissiprän 

t „oetprälidenten von Jagow und des 

ſten präfidenter Vertreters der Alte: 

Re Nerkzaufmannſchatt, vor ſich ging, hielt der 

willen? 0 or | A er die übliche 
Ae Se Anſprache, in welcher er die Frage 

eines ten ſuchte, ob nicht das Privatleben 

und Preſſe den. Schutzes gegenüber der Öffentlichkeit 


Es hat keine Zei i 
0; ‚eine Zeit gegeben, in der fih das Leben 
Ee sa Offentlichkeit vollzog, wie in der Gegen- 
am anderen 


Ae 5 aſein ift der einzelne mehr denn je genötigt, 


am meiſten 
Öffentfichteit 


nup 
Se ag jehen wir, d 
Jerſönlick daß 
dien! nl 


verwundet 
rufen will 
TRAR e 
Schutz E lichkeit 
; lojjen 

Crit Cheer Hausherr das Verfügungsrecht hatte. 
Se er! 

ne 
hat 2000 gemeinen Menj 


gemeine 
ische tung zu b 


e, machte 


i bo delt ein ſehr reich ausgeſtaltetes Recht. Wir 


gegen Sii nur gegen EE, ſondern 


e gefährden 
inn Beleidigu 
Zuch genießen wir auch einen Schutz gegen die 
Ki? Tat, d 
Ber d Offentlichkeit bringen, was ihnen in ihrem 
Lit er i 
SC Perſon ift demnach 8 STE 
Siuh DE inbezug auf den mangelhaften 
an di 
SC 
Ge geusi daß das Pitbike en in den Strudel 
Araflentlichkeit geſtoßen wird. Gewiß muß das 
Sec n A emer f KI an 1 Der 
erf und einer freien Preſſe, die zu den 
EE eines Kulturvolkes gehören. 
0 geſtallen daher den Schutz vor der Offentlichkeit 
eſheit ren daß er nicht zur Knebelung der Preſſe⸗ 
deſſefreitibraucht werden kann. Freie Rede und 
ig däbeit ſind uns ſo ſicherer Beſitz, daß wir 
Grenzen ran denken i ihnen vernünftige 
he ziehen. Wir ſchränken ja auch die Be⸗ 
der and ung ein, wenn es 15 um Geheimniſſe 
tigt Ind esverteidigung handelt. Genau ſo berech⸗ 
Dm dis wir, uns gegen bösartige Klatſchereien 


Die blaue Brille. 


an von G. von Stokmanns. 
Nachdruck verboten.) 

Tr - (23. Fortſetzung.) 

Bag die der Baron und ich hatten uns zum 
den v. er Ausſicht zuſammengefunden und ſpra⸗ 
Sé Dem tapferen Frithjof, oder richtiger 
S d was in der Überlegung bedeutſam 
Kin, de teb“ heißt; von feiner blonden Geſpie⸗ 
hren r ſchönen Königstochter Ingeborg, und 
Bä grauſamen Brüdern, welche das junge Ge- 
delien F dem alten König Hring vermählten, 
lag. Deich Ringerik im ſüdlichen Norwegen 
Knien hatte inniges Mitleid mit der armen 
den tochter und freute mich, daß die Lieben- 


Reſſerom 


f Boa doch noch vereint wurden. Aber 


Sie 5 die zarte, ſanfte, war anderer Meinung. 
meinte den Brüdern vollkommen recht und 
Bas, „ als Vertreter eines alten, vornehmen 
Es hatten fie die Standesehre zu wah⸗ 
eine ie Verpflichtung gehabt, ihre Schweſter 
hatte a t Torheit zu bewahren. Holt wiederum 
e dem Helden allerlei auszujegen und 
ù mei? Ingeborg, deren Liebe durch nichts 
Jen An war, auch nicht durch die Untaten, 
daa Jio ſelbſt fih ſchuldig machte und die 
dung SCH als er zu Macht und Anſehen gelangte, 
N Bau eines Tempels ſühnte. 


„Ma g > ` 
Si K muß ihn aus feiner Zeit heraus beur- 
ina a jeden andern hervorragenden Mann,“ 


e o Ke ruhig, „und da die Frithjofsſage 
wär wenn nicht ſchon gar ins dritte Jahr⸗ 
Ki dar ach. Chriftus fällt, ift wohl anzuneh⸗ 
Hie B beide weniger zarte Anſchauungen 
„Au 175 wir verfeinerten Kulturmenſchen.“ 
Zu waindem,“ fügte ich Hinzu, „finde ich es 
e ihm hielt H daß He unter allen Umſtänden 
den elt. Wenn heutzutage ein Mädchen 
ex, inn wirklich liebt, wird es Dä im ge- 
Galle auch nicht zu ſeinem Richter auf⸗ 


ten. 


Chorn, Sonnabend den 15. November 1913. 


Die Preſſe. 


A zu wehren. Nun iſt die öffentliche 
einung eine Macht, vor welcher der Übeltäter 
mehr wie vor jedem anderen Richter zittert. Dür⸗ 
fen wir es wagen, die Macht dieſes Richters zu 
ſchwächen, indem wir Man Tatſachen ſeinem Ur⸗ 
teil entziehen. Die Macht der öffentlichen Mei⸗ 
nung iſt nicht immer eine ke ensreiche Macht, ke 
iſt ein Richter, aber oft ein eſchränkter Richter, ſie 
nimmt eine Tatſache ohne das ganze Leben ins 
Auge zu hat, Ein Staatsmann, der noch ſo viel 
Verdienſte hat, iſt für die öffentliche Meinung er⸗ 
ledigt, wenn er einmal einen Fehler begeht. Dabei 
kennt die öffentliche Meinung auch keine Beleh⸗ 
rung. Es iſt deshalb gerechtfertigt, Grenzen zu 
ſetzen, damit nicht jeder Menſch aus irgendwelchen 
Gründen unfer Privatleben vor den Richterſtuhl 
der öffentlichen Meinung bringen kann. Allerdings 
müſſen wir uns hüten, eine Verweichlichung des 
Einzelnen herbeizuführen; unſere Geſetzgebung 


neigt ſchon dazu, wie wir in dem Schutz der ſoge⸗ 


nannten e Schultern ſehen, aber eine ſolche 
Verweichlichung iſt nicht zu befürchten. Die Preſſe 
hat in der letzten Zeit einen nie dageweſenen Auf⸗ 
ſchwung geraumer, zugleich aber auch eine immer 
ſtärkere Richtung auf das Perſönliche. Manches 
Blatt iſt dieſem Drängen weiter entgegengekom⸗ 
men, als es der Würde der Zeitung entſprach. Der 
Empfindlichkeit kann Be d getragen werden, 
ohne daß man in die Gefahr der Verweichlichung 
verfällt. Wir verachten den, der ſeine intimſten 
Geheimniſſe preisgibt, wie wir das letzthin an der 
eſchiedenen Frau eines Königs geſehen haben. 
tun kann aber nicht an jede private Mitteilung 
die Strafbarkeit geknüpft werden, denn das wäre 
eine ſchädliche Knebelung der öffentlichen Meinung 
und der Preſſe. Die Reichsgeſetzgebung hat ſich in 
den letzten Jahren beſtrebt, einen größeren Schutz 
des Privatlebens herbeizuführen und hat drei Ver⸗ 
ſuche hierzu gemacht. Dieſe drei Verſuche haben 
einen Grundgedanken: fie verbieten die Mitteilung 
einer ehrenrührigen Tatſache, die das öffentliche 
Intereſſe nicht berührt, gleichviel ob ſie wahr iſt 
oder nicht. Dieſe Vorschläge lähmen die ſittliche 
Macht der öffentlichen Meinung und enthalten 
einen en Eingriff in die Preſſefreiheit. 
Die anſtändige Preſſe muß ſelber darüber befinden 
können, ob eine unehrenhafte Handlung aus öffent⸗ 
lichem Intereſſe erörtert werden ſoll oder nicht. 
Es muß alſo ein anderer Weg geſucht werden. Nicht 
der Eingriff in das Privatleben ſoll eine Rolle 
ſpielen, ſondern die niedrige Geſinnung, aus der 
heraus die Mitteilung aus dem Privatleben er- 
folgt. Wenn ein minderwertiger Zeitungsſchreiber, 
um Schweigegeld zu bekommen, Mitteilungen aus 
dem privaten Leben eines großen Induſtriellen 
bringt, ſo verſtößt das gegen die guten Sitten. 
Ein Ehrenmann ſoll frei reden dürfen, als einen 
Freibrief für ſkrupelloſe Gegner und Revolverjour⸗ 
naliſten hat man die Preſſefreiheit nicht zu betrach⸗ 
Der Redner macht dann den Vorſchlag, eine 
neue Strafbeſtimmung zu ſchaffen, des Inhalts: 
Wer enteggen den guten Sitten Mitteilungen aus 
dem Privatleben eines anderen veröffentlicht, wird 
mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder mit Ge- 
fängnis bis zu drei Jahren beſtraft; die Verfolgung 
tritt nur auf Antrag ein. — Weiter befürwortete 
der Redner eine Erweiterung des § 847 B. G.-B. 
dahin, daß der Verletzte nicht nur für den mate⸗ 
riellen, ſondern auch für den ideellen Schaden er⸗ 
ſatzberechtigt fein fol, — Die Ausführungen des 
Rektors würden mit großem Beifall aufgenommen. 


— —. m —— — 


Internationale „Titanic“ Konferenz. 
Die internationale Konferenz für die Si i 
des Lebens auf dem Mer it E ee 
Seeerei 
werfen, ſondern feine Handlungsweiſe zu ent⸗ 
ſchuldigen ſuchen und ihm alles verleihen.“ 

„So? Meinen Sie?“ erwiderte der Baron. 
„Ich denke mir doch, es gibt Fälle, wo das Ver⸗ 
zeihen etwas ſchwierig iſt.“ 

Traute blickte nachdenklich vor ſich hin. „Ich 
wüßte nur eins, was ich nicht vergeſſen und ver⸗ 
Ge könnte, das ift eine Anwahrheit, ein Be- 
rug.“ ; 

Ich ſtimmte ihr lebhaft bei, aber der Baron, 
der geſtern Abend ungewöhnlich ernſt war, 
ſchüttelte den Kopf. 

„Wenn aber die Dinge nicht ſo einfach lie⸗ 
gen? Wenn man fragen muß: Was iſt Wahr⸗ 
heit? Denken Sie an die Kunſt der Diploma⸗ 
ten, die die Winkelzüge der Politiker, die 
Ränke, welche zuweilen notwendig find, um eine 
Sache zum guten Ende zu führen. Da muß das 
Mittel zum Zweck dienen.“ 

Traute ſah ihn ganz erſtaunt an. „Wie? 
Ich hielt Sie für die Ehrlichkeit und Geradheit 
ſelbſt, und nun bekennen Sie ſich zu einem ſo ge⸗ 
fährlichen Grundſatz? Wenn ich das meinem 
Vater verrate, wird er es mir garnicht glauben 
wollen.“ 

Er lächelte in ſeiner gewohnten charakteriſti⸗ 
ſchen Art, halb ſpöttiſch, halb nachſichtig, und 
gab ruhig zur Antwort: „Vielleicht doch, meine 
Gnädigſte. Exzellenz weiß, daß es mitunter 
zwingende Gründe gibt, die Wahrheit zu verhül⸗ 
len und den falſchen Schein zu erwecken oder zu⸗ 
zulaſſen. Wenn niemandem dadurch ein Unrecht 
geſchieht. ..“ 

„Ja, wenn!“ warf ich ein — ſtockte aber 
gleich darauf auch, denn zu meinem Erſtaunen 
ſah ich, daß meine ernſthafte, hoheitsvolle Freun⸗ 
din ganz rot geworden war und offenbar mit 
einer ſtarken Befangenheit kämpfte. Sie über⸗ 
wand dieſe zwar ſchnell, verabſchiedete ſich aber 


Orittes i 


Blatt.) 


31. Jahrg. 


meldet, am Mittwoch in London zuſammengetreten. 
Der Präſident des Handelsamtes, Buxton ſagte 
in einer Begrüßungsrede, ſelten hätten internationale 
Konferenzen eine größere und vornehmere Aufgabe 
gehabt. Es ſei ratjam, um die Löſung der dring⸗ 
chere Fragen herbeizuführen, daß die Konferenz 
ihr beſonderes Augenmerk auf die Ozeandampfer 
richte. In der Zeit, die ſeit dem Untergange der 
„Titanic“ verfloſſen ſei, hätten viele ſeefahrende 
Nationen die Möglichkeit gehabt, die Fragen ein⸗ 
gehend zu ſtudieren, die ſich durch das Ereignis er⸗ 
geben hätten. Buxton zählte hierauf fünf Fragen 
auf, die erörtert werden müßten, und die in dem 
Programm angegeben ſeien, das den auf dem Kon⸗ 
reſſe vertretenen Ländern vorgelegt worden ſei. 
Buxton ſprach die Hoffnung aus, daß die auf dem 
Kongreſſe vertretenen Länder ihr Möglichſtes tun 
würden, um den Beſchlüſſen der Konferenz Geltung 
zu verſchaffen. Er verlas dann eine Botſchaft 
des Königs, in der der König die Delegierten 
herzlich willkommen heißt und hinzufügt: Ich habe 
als Seemann ein beſonderes Intereſſe für eine inter⸗ 
nationale Verſtändigung über die Maßregeln zur 
Beſeitigung oder Verringerung der Gefahren zur See. 
Sie würde der ganzen Welt von unbeſchreiblichem 
Nutzen ſein — Der deutſche Delegierte, Wirklicher 
Geheimer Rat Dr. von Körner, dankte Buxton 
im Namen der Delegierten für ſeine liebenswürdigen 
Worte und insbeſondere auch für die huldvolle Bot⸗ 
ſchaft des Königs. Körner wies dann auf die ſchreck⸗ 
liche „Titanic“⸗Kataſtrophe hin, durch die die Frage 
aufgeworfen worden fei, wie man die Wiederholung 
eines ſolchen Unglüdes verhindern könne. In Deutſch⸗ 
land ſei es der Kaiſer geweſen, der zuerſt die Idee 
einer internationalen Konferenz angeregt habe, um 
die Schlußfolgerungen zu ziehen aus der jraufamen 
Lehre, welche der ntergang der „Titanic“ gegeben 
habe. Sein machtvoller Aufruf an die am See⸗ 
verkehr beteiligten Nationen ſei einmütig will⸗ 
kommen geheißen worden, an erſter Stelle von der 
britiſchen Regierung, die ihre Bereitwilligkeit erklärt 
habe, eine Konferenz in London einzuberufen. Die 
Verwirklichung des Gedankens des Kaiſers jei daher 
der britiſchen Regierung zu verdanken. Der Redner 
betonte dann die Schwierigkeit der Aufgabe der Kon⸗ 
ferenz, ſowie die große Zahl und die Bedeutung der 
Fragen, die auf eine Löſung warteten. Er ſei über⸗ 
eugt, daß es dank der Weisheit der vertretenen 
egierungen und dem guten Willen der Delegierten 
der Konferenz gelingen werde, die Schwierigkeiten 
zu überwinden und zu einer Verſtändigung über das 
der Menſchheit und den friedlichen Beziehungen der 
Völker nützliche Werk zu kommen. — Auf den Vor⸗ 
ſchlag Buxtons wurde dann Lord Merſey zum 
räſidenten ernannt. Dieſer dankte für die 
ihm zuteil gewordene Ehre und erklärte, er werde 
keine Bemühung ſcheuen, um die Delegierten in ihrer 
Aufgabe zu unterſtützen. Er weiſe jedoch auf die 
Unmöglichkeit Hin, jede Gefahr zu beſeitigen. Alles, 
was möglich ſei, ſei das Streben, die Gefahr auf ein 
Mindeßmaß zu beſchränken. Daß zu dieſem Zwecke 
Mittel aufgewendet würden, ſei dringend notwendig; 
doch dürften ſie nicht derart ſein, daß ſie eine ver⸗ 
nünftige Führung des Schiffes verhinderten oder den 
Verkehr vernichteten. Wo ſich aber ein Zweifel er⸗ 
höbe, werde immer das Beſtreben geltend ſein, die 
Sicherheit über die Sparſamkeit zu ſtellen. 
— . ñ— L 


Geſundheitspflege. 


Gute Hausmittel bei Erkältungen. Eine „Leit 
erkältet“ ſchreibt dem „Frkf. Generalanzeiger“: 
„Trotz allen Tabletten. Kügelchen, denen wir ab⸗ 
ſolut die Wirkung nicht abſprechen wollen, greift 
die altmodiſche Hausfrau noch immer zu den ſoge⸗ 
nannten „Hausmitteln“. — Jetzt bei der erkäl⸗ 


gleich darauf, und ſo konnte auch ich nicht län⸗ 
ger bleiben. e 

Einen Beweis des Mitempfindens und Ver⸗ 
trauens mußte ich nach dieſem bedeutfamen Ge- 
ſpräch dem Baron aber doch noch geben, und ſo 
ſagte ich, als er mir zur „Guten Nacht“ die 
Hand küßte: „Es iſt merkwürdig, Sie machen ſich 
immer ſchlechter als Sie find.“ 

Er hielt meine Hand feſt. „Woher wollen 
Sie das wiſſen, Fräulein von Breitenſtein?“ 

„Das ... das fühle ich,“ erwiderte ich 
ſchnell. 

„Aber Sie können ſich irren, haben jedenfalls 
keine Beweiſe. Entfinnen Sie ſich: ich habe Sie 
ſchon einmal vor mir gewarnt?“ 

„Ja, aber das hat mein Vertrauen nicht er⸗ 
ſchüttert.“ 

„So warne ich Sie zum zweiten mal. Mer⸗ 
ken Sie wohl: ich bin ein ſchlimmer, gefährlicher 
Menſch, und meine Rache für Schreiberhau hat 
ſich noch micht erfüllt.“ 

Ich lachte ihn an, heiter, unbeſorgt — dann 
lief ich ſchnell davon und ging in unſere Ka⸗ 
bine. Aber mich ſchlafen legen konnte ich noch 
lange nicht. Ich zerbrach mir den Kopf darüber, 
worin ſeine Rache wohl beſtehen könne; dann ſaß 
ich noch ſtundenlang über meinem Tagebuch und 
zeichnete auf, was dieſer wunderbar ſchöne Tag 
mir gebracht hat. 


> 
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Es find kaum zwei Wochen her, da ſagte 
Tante Tina zu mir: „Imgrunde biſt du noch 
ein großes Baby, Mie; aber eines Tages wirſt 
du erwachen und wiſſen, daß du ein Weib biſt.“ 
Nun, dies Erwachen iſt gekommen — heute, vor 
wenigen Stunden erſt. Es hat mich völlig ver⸗ 
wandelt, und ich ſehe nun wirklich alles in 
einem andern Licht. r ; 

Wenn die Erkenntnis nur nicht fo ſchmerzhaft 
wäre! Mein Herz tut mir buchſtäblich weh. 


tungsreichen Zeit iſt gar mancher von Huſten und 
Schnupfen befallen, hat „ſchweren“ Kopf und 
fiebert oft leicht. Heißes Zitronenwaſſer, ſo warm 
wie man es ertragen kann, trinkt man einigemale 
am Tage und die Wirkung ift überraſchend. Gegen 
Heiserkeit hilft vorzüglich das Trinken eines rohen 
Eies, der Hals ift gleich wie befreit von dem bel; 
viele Sängerinnen wenden dieſes einfache Mittel 
ſtets vor ihrem Auftreten an. — Vorzügliche 
Dienſte leiſtet der ſogenannte „Malztrant“. 40 bis 
50 Gramm geſchrotenes Malz wird mit 2 Liter 
Waſſer bis zur Hälfte eingekocht, filtriert und mit 
Zucker nach Belieben verſüßt. Wenig Zitronenſaft 
zum Anſäuern iſt erforderlich. Dieſer Trank muß 
recht warm genoſſen werden; der Huſtenreiz iſt ſeht 
bald verſchwunden. Ein weiteres erprobtes 
Mittel ift Zwiebelſaft. Etwa % Pfund Zwießeln 
ſchneidet man in Scheiben, kocht dieje mit Waller 
und Zucker zu einer bräunlichen dicklichen Brühe, 
ſeiht dieſe durch und trinkt dieſen Sirup noch 
warm. Die Heilung der entzündeten Schleimhäute 
geht ſehr ſchnell vor ſich. 


Haus und Kühe. 

Einſalzen des Fleiſches. Auf 50 Kilo "let 
rechnet man 18 Liter Waſſer, 5 Kilo Salz, für 18 
Pfennig Salpeter und 125 Gramm Kandiszucker. 
Dieſe Beſtandteile müſſen ſo lange kochen, bis ein 
Ei oben darauf ſchwimmen kann, dann ſchüttet man 
ſie, nachdem ſie erkaltet ſind, über das Fleiſch und 
bewahrt dies in einem Faſſe, bis zum Gebrauch im 
Keller auf. i; = 

Bereitung von RE Die Vorderläufe und 
ſonſtigen genießbaren Abfälle eines Nehes, wie 
Herz, Leber, fleiſchige Kopfteile 2c. werden mit 
Eſſig, Waſſer, einem Lorbeerblatt, einer Zwiebel, 
einer Zitronenſcheibe und etwas Pfeffer und Salz 
weich gekocht. Dann röſtet man 2 Löffel Mehl in 
Butter braun, ſchüttet dies dazu und läßt es mit 
aufkochen. i 

Aufbewahrung von Eiern. Das Brauchbar⸗ 
erhalten der Eier beruht auf dem Geſetz: nicht Luft 
durch die pöröſe Eierſchale dringen zu laſſen. Nach 
Erfahrung ijt die befte Art Eier in Kalkwaſſer zu 
bewahren. Man nehme 2 Eßlöfſel ungelöſchten Kalk 
auf ein Liter kaltes Waſſer, rühre es gut durch, 
dahinein lege man die Eier zwei bis drei Wochen, 
wo die Poren der Schalen geſchloſſen find. Dann 
ſtelle man die Eier jo auf Bretter, daß die Spitzen 
nach unten kommen. 

Entfernung von Slflecken aus Tapeten. Hierzu 
benutzt man einen Brei von Pfeifenton oder Walk⸗ 
erde mit kaltem Waſſer angerührt und bringt den⸗ 
ſelben auf die befleckte Stelle, jedoch ohne zu 
reiben, damit das Muſter der Tapete nicht zerſtört 
wird. Nachts über läßt man den Brei liegen 
bürſtet ihn am nächſten Morgen ab und wiederhol 
dieſes Verfahren, wenn der Fleck nicht ganz ver⸗ 
ſchwunden ſein oder ſpäter wieder zum Vorſchein 
kommen ſollte. d 

Bereitung eines guten Fleckwaſſers. 30 Teile 
pulveriſierter Borax und 15 Teile Kampfer werden 
in 1000 Teilen Waſſer aufgelöſt und auf Flaſchen 
gezogen. Es iſt dies ein ausgezeichnetes Mittel, um 
Fett und Schmutzflecke aller Art aus Wollſtoffen, 
namentlich auch aus hellfarbigen zu entfernen. Ein 
anderes Fleckwaſſer zum Entfernen von Säure⸗, 
Harz⸗, Teer⸗ und ttflecken beſteht aus einer 
Miſchung von 100 Teilen 95proz. Weingeiſt, 30 
Teilen ſtarkem Salmiakgeiſt und 4 Teilen Benzin. 

Teerſeife. 60 Teile geſtoßene Hausjeife, 8 Teile 
Soda, 2,5 Teile Borax, 20 Teile flüſſiger Teer, 20 
Teile Waſſer verreibt man miteinander zu einer 
gleichmäßigen Maſſe, aus welcher man Kugeln 
dann macht. 


Nun weiß ich, daß meine Jugend nur deshalb o 
ſorglos und ſchön war, weil ich das Geheimnis 
nicht kannte, welches ſich mit Worten überhaupt 
nicht erklären läßt. Jetzt iſt es mit meiner An⸗ 
befangenheit für immer vorbei. : 

Der Morgen begann jo vielverſprechend und 
ſchön. Wir find nämlich ſchon in Bergen. Be⸗ 
grüßt von den Salutſchüſſen des deutſchen Ge⸗ 
ſchwaders, das heute Morgen von Aaleſund kam 
und nun auf der Reede vor Anker liegt, fuhren 
wir in unſeren Barkaſſen nach der Stadt hin⸗ 
über. Sie iſt — leider, leider — die letzte Sta⸗ 
tion unſerer Nordlandfahrt, groß, eigenartig, 


hübſch und intereſſant, und hat ihr Feſttagsge⸗ 


wand angelegt. Zu Ehren ihres neuerwählten 
Königs Haakon und feiner Gemahlin Maud die 
eben dageweſen waren, prangt ſie in reichſtem 
Blumen⸗ und Flaggenſchmuck, und. was noch viel 
wichtiger und günſtiger iſt: im wonnigſten 
Sonnenſchein. Für die Paſſagiere der „Ozeana“ 
iſt das letztere ein reines, unerwartetes Gna⸗ 
dengeſchenk denn Bergen iſt die Stadt. in welcher 
nachweislich der meiſte Regen fällt; von den 365 
Tagen des Jahres ſollen nur 65 frei ſein von 
dem himmliſchen Naß. 

Wagen ſtanden für uns am Hafen bereit, und 
ſo fuhren wir gleich nach dem hochgelegenen 
Fantoft hinauf, dem Landgut des amerikaniſchen 
Konſuls, wo die ſchönen Parkanlagen und eine 
uralte, maleriſche Holzkirche beſucht wurden. 
Dieſe hat fes übereinander liegende „Schlepp⸗ 
dächer“; das unterſte ſcheint bis zur Erde herab 
zu reichen, die oberen Giebel tragen aufwärts⸗ 
ſtrebende wunderliche Holzverzierungen von 
mehr altgermaniſch⸗heidniſchem, als chriſtlichem 
Charakter. Wie Herr Tetens uns ſagte, iſt die 
berühmte Stave⸗Kirche — ſo heißt ſie — erſt im 
Jahre 1884 aus Fortun am Sognefjord hierher 
verſetzt worden. Der Friedhof iſt wie ein wohl⸗ 
gepflegter Garten mit weiter Fernſicht, wenigen 
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Die Schneeſtürme in Amerika. 

Ganz Ohio liegt unter eimer 32 Zentimeter 
Taten Schneedecke. Die Wege find mit zahllosen 

elegraphen⸗ und Telephondrähten überſät, die 
durch das Gewicht des Schnees geriſſen ſind. Der 
Verkehr iſt vollkommen Gees und den Be- 
wohnern droht die Gefahr des Verhungerns. 
Zahlreiche Perſonen ſind unterwegs im Schnee be⸗ 
graben worden und getötet. Der Schneefall dauert 
ununterbrochen fort. Der Schaden, der bis jetzt ent- 
ſtanden iſt, beläuft ſich auf mehrere Millionen 
Dollar. Das Unglück würde unabſehbar weiden, 
falls Schneeſchmelze eintreten ſollte, die eine furcht⸗ 
bare überſchwemmung mit ih bringen würde. Der 
Blizzard hat in der Nacht im Neuyorker Elektrizi⸗ 
tätswerk großen Schaden angerichtet, und faſt die 
ganze Stadt iſt infolgedeſſen in Dunkel gehüllt. Es 
ift nicht möglich, den Wagenverkehr ſelbſt innerhalb 
der Straßen der Stadt aufrecht zu erhalten, fo daß 
nicht einmal die Beerdigung der Leichen vor ſich 
gehen kann. Brot, Milch und andere Nahrungs⸗ 
mittel ſind ſelbſt für hohe Summen nicht aufzu⸗ 
treiben. 

Weiter wird aus Neuyork gemeldet: Der Drei- 
tägige Sturm bedeckte die Afer der großen Seen 
mit Schiffstrümmern. Zehn Leichen wurden ange⸗ 
ſchwemmt; ſechs weitere Perſonen ſind bei dem 
Untergange des Leuchtſchiffes von Buffalo er⸗ 
trunken. 25 Mann der Beſatzung eines gekenterten 
Dampfers find zweifellos umgekommen. Man be 
fürchtet zahlreiche andere Opfer, da über ein 
Dutzend Schiffe geſtrandet iſt, von denen einige als 
rettungslos verloren gelten. Gerettete berichten 
zum Teil von ſchrecklichen Strapazen. Der Ma⸗ 
terialſchaden ift noch unüberſehbar. Die Situation 
in dem ſchwer bedrohten Cleveland im Staate 
Ohio ijt etwas gemildert. Dort find fünf Menſchen 
ums Leben gekommen; viele liegen krank dar⸗ 
nieder. Es droht eine Lebensmittelnot und Typhus⸗ 
epidemie. Alle Schulen ſind geſchloſſen, und der 
Verkehr iſt zeitweiſe gänzlich lahmgelegt. Der 
Schaden wird auf zwei Millionen geſchätzt. 

— . ——̃—. .. ͤ 1. 


Mauunigfaltiges. 


Die Rache der Toten.) Ein vier⸗ 
ſchrötiger Mann, dem die Hände feft auf 
dem Rücken gefeſſelt waren, ſollte ſich am 
Mittwoch vor der erſten Strafkammer des 
Landgerichts 3 zu Berlin verantworten, 
weil er in dem Grabgewölbe der alten Kirche 
zu Blumberg bei Polsdam Särge geöffnet 
und die Leichen beraubt hat. Nach der Tat be⸗ 
mächtigte ſich ſeiner eine große Aufregung. Dies 
fiel auf, als er die Sachen verkaufen wollte. 
Er wurde verhaftet und geſtand das Verbre⸗ 
chen ein. Dann kam die lange Unterſuchungs⸗ 
haft. Seine Schreckhaftigkeit nahm zu. Die 
Toten, die er beraubt hatte, ſtanden aufge⸗ 
reiht neben ſeinem Bett und klagten ihn an. 
Bald brach der Verfolgungswahnſinn bei ihm 
aus. Bevor man den Gefangenen am Mitt⸗ 
woch vor den Richter führte, ſtellte ſich ein 
Tobſuchtsanfall bei ihm ein. Er ſchrie und 
„kämpfte gegen die Toten“, ſo daß er gefeſ⸗ 
ſelt werden mußte. der ſachverſtändige 
Gerichtsarzt den Angeklagten für verhand⸗ 
lungsunfähig erklärte, wurde der Fall ver⸗ 
tagt. 

(Aus Furcht vor einer Opera⸗ 
tion) erſchoß ſich in einem Hotel in Berlin 
der Agent Keſſel aus Leipzig. 

(Ein Leichenwagen auf der 
Straße verbrannt.) Das Leichenauto⸗ 
mobil eines Hamburger Beerdigungs⸗ 
inſtituts geriet Mittwoch auf der Landſtraße 
in Brand und wurde raſch durch die Flam⸗ 
men zerſtört. Der Sarg konnte 
merden. 

(Eine Ausſtellung „Das Gas“ 
wird unter dem Protektorat des Königs Lud⸗ 
wig von Bayern von Juli bis Auguſt 1914 
in München ſtattfinden. Es ſoll unter an⸗ 
derem gezeigt werden, wie aus der Kohle 
das Steinkohlengas gewonnen wird und ge⸗ 
wonnen wurde, wie das Gas außer für die 
Zwecke der Gas beleuchtung im Haushalt und 


Gräbern und — ſchönen, alten Bäumen, deren 
lange entbehrter Anblick uns beſonders erfreute. 
Auf dem Rückweg hatten wir viele hübſche 
Ausblicke auf die Stadt und die Villenviertel 
von Bergen, die uns das Gefühl gaben, wieder 
in ganz modernen Verhältniſſen und in einem 
Zentrum der Zivilisation zu fein. * : 

Auf der „Ozeana“ fanden wir die Reiſenden 
vor, welche von Stahlheim über Land nach Ber⸗ 
gen gefahren waren. Sie zeigten ſich außeror⸗ 
dentlich befriedigt vom ihrer Tour und wollten 
ihrerſeits am Nachmittag nach Fantoft fahren. 
Die beiden Freunde hatten uns am Morgen 
nicht begleitet. Sie erwarteten wichtige Drahr⸗ 
nachrichten und Briefe von daheim und waren 
ſchon gleich nach unſerer Ankunft in die Stadt 
gegangen, aber am Nachmittag wollten wir zu- 
ſammenbleiben, und ich hatte mich ſchon den 
ganzen Morgen darauf gefreut. Nun erſchienen 
fie beim Lunch im letzten Augenblick. waren 
zerſtreut, aßen haſtig ein paar Biſſen, tranken 
ein Glas Wein und — verabſchiedeten ſich plötz⸗ 
lich von uns in größter Eile. Ihre Koffer wa⸗ 
ren ſchon gepackt. Doktor Schmidt hatte aus 
Burg die Nachricht erhalten, daß ein anderer 
fürſtlicher Archivar und großer Gelehrter, mit 
dem er ein Zuſammentreffen verabredet hatte, 
ihn bereits in Chriſtiania erwartete. Er mußte 
mit dem nächſten Zuge Bergen verlaſſen, und da 
die beiden Freunde auf Reifen unzertrennlich 
find, begleitet ihn der Baron natürlich. 

Tante Tina bedauerte zwar den frühen Auf⸗ 
bruch unſerer Tiſchgenoſſen fand darin aber 
nichts Abſonderliches und fügte ſich mit guter 


Laune in die Unterhaltung. Morgen wollen ſo⸗ 


gerettet 
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für die ſtädtiſche Straßenbeleuchtung noch 
weitere Bedeutung gewinnt, ſo z. B. in der 
Luftſchiffahrt; wie das Gas nicht nur zur 
Speiſebereitung heute unentbehrlich geworden 
iſt, ſondern wie die großen hygieniſchen 
Fortſchritte der Lebensführung ohne das Gas 
undenkbar wären. Man berückſichtige nur 
die Warmwaſſerbereitung, die Heißwaſſer⸗ 
apparate für Badezwecke. Die wirtſchaft⸗ 
liche Bedeutung der geſamten Induſtrie wird 
veranſchaulicht werden in einer Abteilung, 
die ſich mit der Verarbeitung und der Ver⸗ 
wendung der Nebenprodukte beſchäftigt. Die 
14. und letzte Abteilung beſchäftigt ſich mit 
anderen induſtriellen Gasarten. 

(Zwei Totſchläger zu zwölf 
Jahren Zuchthaus verurteilt.) Das 
Schwurgericht in Stuttgart verurteilte den 
19 jährigen Maurer Mack und den 18jährigen 
Maurer Ruck zu 10 Jahren 7 Monaten 
Zuchthaus reſp. 12 Jahren 1 Monat Zucht⸗ 
haus. Beide hatten, beim Wildern ertappt, 
den Forſtwart Klingler niedergeſchoſſen, ihm 
den Schädel mit dem Gewehrkolben einge⸗ 
ſchlagen und den Leichnam verſchleppt. 

(Ein Nigger als Londoner 
Bürgermeiſter.) Zum erſtenmal in der 
Geſchichte Englands iſt ein Farbiger zum 
Bürgermeifter eines Londoner Stadtteils og: 
wählt worden: John Archer hat als fort⸗ 
ſchrittlicher Kandidat für den Stadtteil Bat⸗ 
terfea mit einer Stimme Mehrheit die Würde 
erlangt. Sein Vater war auf den Weſtindi⸗ 
ſchen Inſeln geboren und verheiratete ſich in 
Liverpool mit einer Irländerin. 

(Selbſtmor d.) Giornale d'Italia zu⸗ 
folge hat der Militärattachee bei der ruſſiſchen 
Botſchaft Oberſt Bulgarin Donnerstag früh 
in ſeiner Wohnung in Rom durch einen Re⸗ 
volverſchuß ins Herz Selbſtmord verübt. Das 
Motiv iſt wahrſcheinlich unheilbare Krankheit. 

(William Steads Geiſt über die 
Titanic⸗Kaſtaſtrophe.) Fräulein Eſtelle 
Stead, die Tochter des mit der Titanic ver⸗ 
unglückten engliſchen Publiziſten William 
Stead, äußerte ſich zu einem Mitarbeiter der 
„New Pork Tribüne“ über ihre ſpiritiſtiſchen 
Beziehungen zu ihrem Vater nach ſeinem 
Tode. „Sofort nach ſeinem Tode“, erzählt 
Miß Stead, „trat mein Vater in Verbindung 
mit mir. Er erzählte mir von der ſchreck⸗ 
lichen Nacht, in der er auf der Titanic ſein 
Leben verlor. Als er in die Kabine hinunter⸗ 
ging, fühlte er plötzlich einen ſtarken, von ei- 
nem unſichtbaren Weſen geführten, ſchreck⸗ 
lichen Schlag. Er erlangte nie mehr das Be⸗ 
wußtſein dieſer Welt, ſondern ging in die 
Gefilde der Seligen über. Er erzählte mir 
die Schreckensſzenen des Unglücks. ... Dieſe 
Sendungen kommen mir auf verſchiedenen 
Wegen zu. Gewöhnlich geſchieht es durch 
etwas Telapathieähnliches. Ich mag in der 
Dämmerung träumen oder in einer ſtarken 
geiſtigen Anſpannug ſein, als ich plötzlich 
feine. Stimme zu mir ſprechen höre 
Ich habe nie eine Botſchaft im Traume er⸗ 
halten, noch habe ich je eine ſpiritiſtiſche 
Sitzung benützt. Aber ich empfing auch Mit⸗ 
teilungen durch automatiſches Schreiben.“ 
(Ein Chinin⸗Truſt) ift das neueſte 
Produkt der Spekulation. Das Chinin, dieſes 
wichtige Heilmittel für Fieberkranke, iſt be⸗ 
reits doppelt jo teuer geworden als früher. 

(Das Erdbeben in Peru.) In der 
durch das Erdbeben zerſtörten Stadt Chal⸗ 
huanca ſind 250 Leichen geborgen 
worden. 


wieſo eine Menge Leute die „Ozeana“ verlaſſen, 
um nach Chriftionia zu fahren, auch Eiſenbergs 
ſind darunter, und in ein paar Tagen iſt doch 
alles zuende, die ganze Geſellſchaft in alle vier 
Winde verſtreut. 2 

Für mich aber war dieſer unerwartete, über⸗ 
eilte Abſchied ein harter Schlag. Verwirrt und 
benommen blickte ich dem Baron nach, als er mit 
dem Doktor ſchnell verſchwand, und einen Au⸗ 
genblick ſchien mir all dies nichts anderes zu 
ſein, als ein böſer Traum. Dann wurde mir 
mit einem male klar, wie es um mich ſtand. Wie 
Schuppen fiel es mir von den Augen, und ich 
erſchrak bis ins innerſte Herz hinein. 

Wie blind war ich bisher geweſen, wie ah⸗ 
nungslos in meinem jugendlichen Unverſtand! 
Freundſchaft, Wohlwollen, Sympathie, Ver⸗ 
trauen — was waren ſie gegen das Gefühl, 
welches mich nun beherrſchte? — was Tante Ti⸗ 
nas freundliches Bedauern gegen meinen be⸗ 
täubenden Schmerz! Als einen unerſetzlichen 


Verluſt empfand ich die Trennung von dieſem 


Manne, und wie ein Eingriff in mein gutes 
Recht erſchien mir die unerwartete Fügung, 
welche mich gerade der letzten Tage des Zuſam⸗ 
menjeins mit ihm noch beraubte. Ich verſpürte 
eine brennende Sehnſucht, ihn noch einmal zu 
ſehen, einen bitteren Groll, daß der Doktor ihn 
ſo eigenmächtig entführte — und dann ſchämte 
ich mich dieſer fündhaften und unwürdigen Ge- 
fühle aufs tieſſte. 

Ich Annemarie von Breitenſtein, trauerte 
einem Manne nach, der bereits einer anderen 
gehörte und in mir nur eine fröhliche, gute Ka⸗ 
meradin ſah? War das möglich, war das auch 


Gefahr. 
London ble drei Schweſtern Gunning durch ihre 
Schönheit ſo gewaltiges Aufſehen, daß ſie ſich nicht 
auf der Straße zeigen konnten, 1155 daß das Volk 
ſich in dichten Scharen um ſie verſammelte und ein 
förmlicher Auflauf entſtand. Horace Walpole be- 
zeugt dies durch eine Aufzeichnung aus dem Jahre 
1751, und wenige Jahre ſpäter erfährt man von 
einer dieſer drei Schweſtern, daß ſie im St. James⸗ 
Park mit einer Wache von Soldaten ſpazieren ge⸗ 
gangen war, weil ſich am Sonntag vorher um ſie 
ein 
hatte. ` 
molen in Banden ſchlägt, ijt freilich 
vor dieſer Zeit wie auch ſpäter 
liches ereignet. Der bekannteſte 
ren Zeit iſt der der Gräfin Caſtiglione, der be⸗ 
rühmten Schönheit des zweiten Haſſerkei es. 

ſie zum erſtenmale bei einem Feſte in den Tuilerien 
erſchien, 
äußerſte 
ebenſo 
ten au 
nicht weiter, 
Schönheit zu. Später ging es ihr in der Öffent- 
lichkeit ebenſo, und zwar nicht nur in Frankreich, 
ſondern auch in London, wo fie beiſpielsweiſe im 
Jahre 1862 in der Oper die Aufmerkſamkeit des 
ganzen Publikums ſo auf ſich zog, daß das Spiel 
auf der Bühne darüber 
ſchöne Zeitgenoſſin der oben angeführten Schweſtern 
Gunning, Fanny Murray, muß dieſen an Schön⸗ 
heit kaum nachgeſtanden haben, 
reichen Anbeter mußten, wenn ſie auf öffentlichen 
Straßen ſpazieren ging, eine förmliche Schutzwache 


von 20 200 engliſchen 


des Malariafiebers mit in den Kauf nehmen. Z 


rauenſchönheit als öffentliche 
G 12 E als 150 an e in 


rieſenhafter Auflauf von Menſchen gebildet 
Solche Frauenſchönheit, die ganze Volks⸗ 
ſelten, aber 


all aus der neue⸗ 
Als 


war nicht nur Kaiſer Napoleon aufs 
über ihre Schönheit betroffen, ſondern 
ing es allen Anweſenden: die Muſiker hör⸗ 
f zu ſpielen, die tanzenden Paare tanzten 


und alle Blicke wandten ſich der 


vergeſſen wurde. ine 
denn ihre zahl⸗ 


egen den Andrang des Volkes um ſie bilden. Selt⸗ 
ame Dinge weiß eine engliſche Wochenſchrift, die 


über Frauenſchönheit als öffentliche Gefahr plau⸗ 
dert, von einer Schönheit aus Toulouſe zu erzählen, 
die im 16. Jahrhundert lebte. 
1 0 zeigte, entſtand ein Volksauflauf, und der 
agiſtrat der Stadt mußte ſich ihrer annehmen, 
damit fie ſich nur unbehelligt bewegen konnte. Man 
traf ein Abereinkommen, nach dem fie zweimal in 
der Woche ſich in einer Straße beim Spazieren⸗ 
gehen betrachten laſſen mußte, wobei das Volk auf 
Der anderen Seite ſtand, und dafür ſtellte die Stadt 
hatt eigene Schutzwache, die ſie immer zu beſchützen 
atte. 


Wo immer 


e ſich 


(Die Romantik der Banane.) Die Be⸗ 


deutung, die ſich die Banane im letzten Jahrzehnt 
als Ausfuhrartikel Mittelamerikas errungen 
grenzt ans Wunder und läßt 
argentiniſchen Weizenfelder weit hinter fiğ zurück. 
Solange 
unbekannt waren, konnte keine Rede davon ſein, 
dieſe Tropenfrucht auf weite Entfernungen hin 
auszuführen. 
was nicht an Ort und Stelle verzehrt wurde, ver⸗ Ev 
darb entweder oder diente zur Schweinemaſt. Selbſt 
in den Vereinigten Staaten galt die Banane noch 
am 
Luxus denn als gutes Nahrungsmittel. 
ſchen aber hat ſich mit den Verhältniſſen auf dem 
Bananenmarkt ein vollſtändiger Amſchwung voll⸗ 
zogen, und zwar zu einer Ausfuhr, die in wahrhaft 
gewaltigen Zahlen zum Ausdruck kommt. Im Jahre 
1911 wurden von 
Zentralamerikas annähernd 53 Millionen Büſchels 
mit durchſchnittlich 
im ganzen fajt 74 Milliarden Stück ausgeführt. 
Im verfloſſenen Jahre verbrauchten die Vereinig⸗ 
ten Staaten allein 44% Millionen Büſchels, d. 
mehr als 60 Stück auf den Kopf der x 

Auch in der alten Welt Hat ſich dieſe Frucht der 
neuen mit ungewöhnlicher Schnelligkeit große Mb- 
ſatzgebiete erobert. Die erſten vollen Schiffsladun⸗ 
gen trafen zu Beginn dieſes Jahrhunderts in euro⸗ 
päiſchen Häfen ein. 


at, 
die Romantik der 


ſchnelle Frachtſchiffe 


mit Kühlanlagen 


Gewaltige Mengen wuchſen wild, 


Ausgang des letzten Jahrhunderts mehr als 
Inzwi⸗ 


en bananenbauenden Ländern 
140 Stück auf das Büſchel, alſo 


Deutſchland führte im Jahre 
1899 kaum 340 Tons ein, im E 1911 Ee 
ſchon über 30 000. Die Bananenzone an der Sn 
küſte Mittelamerikas erſtreckt Pë in einr Breite 
d eilen von der Grenze 
Guatemalas ſüdwärts und kann ſich, im Gegenſatz 
zu der weſtlichen, reichen materiellen Segens rüh⸗ 


men. Das Anlagekapital der Bananenpflanzungen 


ſoll fih mit 25—30 v. H. verzinſen, der Europäer 
muß bei jo verlockendem Gewinn freilich die Gefahr 
ur 
Ausfuhr werden die Bananen in grünem, ungenfeß⸗ 


barem Zuſtande gepflückt, an Ork und Stelle zieht 


man die kleinen Früchte bei weitem den großen 
vor, die für den Export gezüchtet werden. Jamaika 
gat fih, nachdem feine Zuckerpflanzungen dem gänz⸗ 
ge Verfall preisgegeben worden ſind, wirtſchaft⸗ 
lich an dem lohnenden Anbau von Bananen wieder 


emporgerichtet. nge. 


nur denkbar? Mein Stolz und mein Gewiſſen 
bäumten ſich gleichzeitig dagegen auf, ich bik die 
Zähne zuſammen und ſagte mir: „Es iſt gut, 
daß er ging! Ich will tapfer ſein und brav und 
jeden ſehuſüchtigen Gedanken verbannen!!! 

Aber wie ſoll ich es verhindern, daß mir plötz⸗ 
lich alles völlig entwertet und verändert er⸗ 
ſcheint, daß ich ihn vermiſſe wie mein zweites 
Ich? Der Reiz, der geſtern noch alles umfloß 
und verklärte, er iſt dahin! — das ſchwingende 
Glücksgefühl hat mich verlaſſen. Ode und leer 
erſcheint mir alles wohin ich auch blicke, und ich 
muß alle Kräfte aufbieten, um meine Niederge⸗ 
ſchlagenheit geſchickt zu verbergen. : 

Bergen intereſſtert mich jetzt fo wenig, als 
hätte ich ſeit Jahren hier gelebt; trotzdem bin 
ich froh, daß wir noch ſo viel vorhaben, und ich 
ſtürze mich mit Feuereifer in alle Anternehmun⸗ 
gen, um nicht zu verraten, wie wenig mir daran 
liegt. 
willkommen. Wenn man immer in Bewegung 
iſt, immer neue Eindrücke gewinnt. verlieren die 
quälenden Gedanken etwas an Macht. Sie be⸗ 
gleiten mich zwar unabläſſig, aber in Geſellſchaft 
anderer doch nur wie eine eintönige, dumpfe, 
traurige Melodie. 

Heute Nachmittag machten wir einen zweiten 
Ausflug und fuhren nach Floyen hinauf. Es iſt 
der ſchönſte Ausſichtspunkt bei Bergen und ge⸗ 


währt einen herrlichen Blick über den Fjord, die 
Schären und die Stadt über welcher ſich der Bla⸗ 
manden mit ſeinem Gipfel faſt ſechshundert 


Meter hoch erhebt. An dem Wege, der auch in 
Serpentinen aufwärts führt, waren Tafeln an⸗ 
gebracht mit der Aufſchrift: „Bedenke, daß dein 


bitte, Herr Kandidat, heute mit un⸗ ZS 
Suppe zu dien." 1 
verbunden, jedoch kann ich 


morgen Í is 
hatte, mich für heute Mittag einzuladen! 


entſchieden 
nationalen Verkehr zu 
Tafel 
Ee Norweger 
über zwei rweger, d 
wolke liefen in „meiner Schlaftkammer ve 


80 ſich ſchon Ahn⸗ S 


ärgſter Weiberfeind, eigentlich dazu 
au verloben?“ — B.: „Ganz einfach! 
115 auf einem Ball die 

Y i 
ſchloſſen, ſich nie zu verheiraten. 
ſelbe, und aus 
verlobt!“ 


ſind die Treppe her 
denn das paſſiert?“ d 
ging, 
in Acht, i 
gefallen; denn ich laſſe mir von 
ſätzlich nichts vorſchreiben! 


Garniſon⸗Kirche. 


Vaptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppmezftraß?., 75 


evölkerung. Ke Gemeinschaft 


vember, abends 8'4 Uhr: Gebetsſtunde. — 


.|fie tüchtig ſchwitzten, 


Nur als Zerſtreuung ſind ſie mir noch 


Bumoriſtiſches. 


(Schnell entſchloſſen.) Hausherr: 


El 


= ta „Ich bin Ihnen Ki 
EE erſt ze 


annehmen, da Ihre Frau bereits die 


x tional) „Unjer Bad 
eden il nen, den ausgebildetſten D 

GE Care 125 traf ich 
wiſchen zwei Rufen, im Lee . Ara 
GE beim Abendeſſen ſaßen wich legen 


und als ich 


chwaben herum! 


: te 
(Grund zur Heirat) W: Wie ſind Si 


A9 f 
efommen, ` 
Neulich Ss 

Bekanntſchaft eines reiten 
mir erzählte, fie jet I 

Ich ſagte 
haben wir uns 


ädchens gemacht, die 


Seelenharmonie 


d i i len.) 

(Er läßt ſich nichts befehl ) 
, 3 Ja, wie 
herunsergeialien ic Don SCH 
rief mir meine Frau noch nach: Top 


pel an ge ne don deiner Ba grund 


Kirchliche Nachrichten. 


n. Trinitatis) den 16. November 1 


Sonntag (26. ` Gotlesdienſt. 
ttädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: nnern 
ee Jacob. — Kollekte zur Erneuerung des 3 


< Rei dien : 

der Kirche. Abends 6 Uhr: Kein Gottesdien ttesdlenſt. 

gees? evangel. de. Vorm. 10 Uhr: G0 S 

/ $ ; 

Superintendent ie uber Soltesbienft Lë 

pfarrer Erbmann. SE: 11½ Uhr: Kinderg Ee 
Divifionspfarrer Mueller. K 

St. da e Vorm. 8/, Uhr: Ger derer 
gottesdienſt mit Adſperges, Predigt, Am von 8-6 
Volksgeſang. Jeden Sonnabend nam. g Uhr ift E 

und jeden Sonntag und Feiectag früh von Beichtgelegenhel 


ns s 
nſt. 


die Mitglieder der kath. Militärgemeinde inifion®® 
im Stuble vorn bon Hochaltar gegeben. Ca ER 
pfarrer Dotterweic h. „Pie 

Bee eek Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienft 7 5 

rn S 

St. Georgenkirche. Borm. 9%, Uhr: Geier? Ge 
Johſt. Vorm. 1il, Uhr: Kindergokie et ver. 
Heuer. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. Ten 9 use: 

Evangel. Gemeinde Nudat-Stewien. Kindergollesdienſt 
Predigt⸗Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr: Berſamm des 
Pfarrer Schönſan. Nachm. 2 Uhr: 


ünglings⸗ und Jungfrauenvereins. Seibitſch: 
GE Gemeinde Gramtſchen. Vorm. TE 110 
Gottesdienſt mit Abendmahl. din. Vorm. 10 


Vorm. 10 Uhr ar 


Pfarrer Basedow „m. 10 Uh in 


Evangel. Kirchengemeinde Beni, 10 Hohenhalſen! 


10 Uhr in. 
Vorm farrer Hi 
orm. 10 


Gottesdienſt. Danach Kindergottesdienſt, 
Gr. Böſendorf: Gottesdienſt. Pfarrer e 


Gottesdienft. Pred. Hintze. Nachm. 3 19 
Feier. Geſangvorträge, Deklamationen, 
Dienstag 11 2 SC? Uhr dw TT 
Gottes dienſt. rediger npe. A 
8½ Uhr: Bibel und Gebetsftunde. LE 
Thorn⸗Mocker, 1 

hr: Predigtgottesdienſt. 1 ; 
Nachm. A Uhr; Ernteban Freitag den 


ule. 
5 Prediger Siebald. — 


Jugendverein. 


Werdende Müttel 


und Selbſtſtillende vermögen Unteren he e 
und damit zuſammenhängenden Beide 
wirkſam vorzubeugen, wenn fie af 
Scotts Emulſion nehmen. Hergeſtellt e 
feinſtem Lebertran mit Kalte und Se 
jaken, ift fie ein leicht zu nehmen wë 
verdauliches Stärkungsmittel, das bie Eß 

f dauernd anregt. 


S ha 
Pferd Ruhe braucht“ und ahnte 15 Pferde 
Die Norweger behandeln überhaupt 
gut; überall gibt es Gelegenheit, 


2 5 1 
zu tränken. Heute war es übrigens 19 e 
de tüchtig ihn und jo erbarmken oy des 


ee Tei 
der armen Tiere und legten den letzten 


Weges zu Fuß zurück. 


Tante Tina hat die 
macht und iſt mit ihren 
Blamanden ein Stück 
nungslos ſchwebte die kleine 
in großer Gefahr, denn kaum 
Bergpfad paſſiert, ſo ſtürzte ein E? 
unter, welcher die Nachfolgend tte ate 
zwang und fie beinahe zerſchme ez 
iſt überhaupt merkwürdig, daß i! 
in gang Norwegen die Kultur z de 
ſelbſt unmittelbar an die Wildni 4 en dle So 
ſtößt. Manche der Häuſer ſind 10 rum beine 
fen angebaut, andere ſtehen wi Ge 
im Waſſer, welches Bergen, das 
Landzunge liegt, von drei £ 

Nach dem Ausfluge gingen wir in Te aufe, 
umher und machten noch verſchieden 0 
um unſere „Mitbringſel“, volta digen. 1 10 


Sé e 
gleiche Partie 1808 en 
Bekannten auch e "ap 
hinaufgegangen. 
Geſellſchaft 
hatten Ñe 


Reiſegeſchenke nennt, zu vervo „aber a 
nn find beinahe Bag ie Ze 
habe nun auch für jeden von ` ap 


von der Dienerſchaft etwas Hübſcher. 


ſtern bekommen reizende u 
die daheim nicht zu haben 15 


5. Klaſſe 6. Ziehungstag 13. November 1913 Vormittag 


Auf jede gezo 

gene Nummer find zwei gleich hohe 
Setoiune gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen E n. II. 


Rur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
Ohne Gewähr A. StA. f. 3.) Machdruck verboten) 
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18149 (1000) 228 38 52 
17257 331 443 74 586 


043 150 87 318 654 733 930 (8000). _21050 96 115 66 
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44 723 800 5 e 
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E? 80232 507 (3000) 78 629 926 81098 (600) 178 258 454 88 
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882 51 88221 312 625 54 87010 107 437 (500) 41 78 (500) 
49 78 (500) 649 707 62 838 884 93192 222 96 345 628 
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619 740 92 849 925 48 62 105061 141 61 368 428 72 


1 
454 
9 106485 683 662 763 918 60 107273 (600) 336 57 


545 
889 750 


3. Preußiſch⸗Züddentſche f 
(229. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
| 


Die Rubrik in Gursivachrift gibt 

ART" via 21.00 1. 0 rl. a 1.1. J. Id 1.4.1017 15.3.9. 
21. Fb. 5 . Ml i Aug. N 1. n. b 1.2.8.1 e 1.5.1117 8.4.10. 
Bi. 9 J. pid Dl. der 1 1.6.12 


61 81039. 1 15.5.1. 


die Zinstermins an. Es bedeutet: 
* 15.6. 12.J0 quartalitert.t:4.7.10, 

L 11.6.1210 

vrarach.> 


697 (1000) 662 708 (500) 931 61 65 91 308037 904 41 109185 
340 409 19 806 

110279 500 9 664 751 872 (1000) 933,69 111218 420 503 
648 727 928 112124 62.72 415 (60) 620 809 (600) 41 113099 
117 354 469 608 84 708 806 63 908 73 114034 366 461-692 684 
773 890 901 64 68 115037 124 308 116261 326 81 513 700 860 
945 (3000) 117052 67 152 94 (500) 223 333 884 (500) 958 64 
118401 21 609 80 85 821 78 119142 352 602 779 856 89 (500) 
911 24 27 28 41 88 

120025 82 103 658 802 (800) 28 990 121138 331 612 45 51 
91 95 741 809 24 64 903 122079 350 81 413 (3000) 507 79 776 
91 894. 123020 45 639 12.4071 407 506 653 708 46 85 995 
125065 100 17 77 391 641 610 32 37 821 960 126009 (500) 69 
317 (500) 433 515 721 80 127041 97 335 409.63 668 74 706 
1500) 128110 80 314 (1000) 47 653 705 17 848 50 915 129055 
126 311 99 408 10 47 581 629 833 (3000) 66 (3000) 71 

130088 105 (1000) 23 530 63 825 131000 180 311 440 48 
693 (3000) 987 432133 84 (3000) 201 (3000) 449 52 78 685 745 
817 41 969 97 133141 76 219 358 544 84 605.845 (3000) 76 
134078 382 500 135074 272 335 457 75 572 831-95 980 
136184 318 27 585 724 60 88 925 137051 64 56 88 235 (3000) 
54 (500) 443 (500) 528 71 (3000) 614 801 138136 202 40 91 686 
616 (500) 83 739 856 944 1351/8 200 406 64 97 708 82 969 

140109 264 322 401 586 (500) 703 80 (1000) 825 29 905 93 
141282 303 6 23 701 142138 311 773 143169 217 (500) 23 
36 90 94 462 840 788 905 (500) 144017 94 828 421 95 611 58 
620 (1000) 30 840 62 81 145455 (3000) 93 694 777 890 929 
146164 219 458 510 647 804 918 38 71 (1000) 147166 266 
788 148426 671 149027 167 222 568 734 804 908 

150235 (600) 316 45 (500) 406 E11 40 657 86 839 (600) 905 
151169 (8000) 76.214 626 67 742 874 152118 45 (1000) 228 
49 79 644 710 41 824 995 153112 233 480 787 844 154111 
820 418 652 (600) 54 748 810 155039 56 83 (800) 174 644 737 
86 847 156058 86 120 271 414 71 617620769 84955 157039 
101 457 763 809 41 92 904 158043 137 53 93 245 (1000) 68 
393 421 705 821 158281 346 571 606.773 939 

~ 160018 82 178 216 4111 505 807 (500) 65 928 53 63 181063 

240 82 314 52 71 87 495 537 634 755 69 884 918 77 162337 
428 518 64 71 739 80 163075 197 (3000) 229 312 16 79 447 
79 603 738 73 946 92 164235 460 738 866 168060 121 284 
328 402 665 692 983 166119 286 (3000) 642 675 750 66 95 
901 (600) 167007 33 (600) 57 (3000) 265 433 732 55 881 982 
83 168094 196 288 815 485 608 634 52 776 169008 204 35 
481 554 628 739 981 95 

17 0258 407 (5000) 39 47 654 637 87 707 25 89 58 76 171085 
366 401 76 625.90 618 848 (1000) 891 172104 219.67 883 428 
74 625 17 3002 333 505 654 88 833 947 17 4208 (1000) 351 (600) 
68 520 935 (600) 60 175009 112 364 77 413 674 729 176238 
828 417 36 72 689 612 15 84 866 177016 126 32 42 246 807 
488 854 93 614 777 896 (1000) 994 (1000) 178020 99 139 68 
414 34 (500) 697 179359 461 79 96 529 719 93 866 

180087 144 229 331 485 (500) 686 893 951 (600) 181026 
(600) 292 354 76 612 896 182293 395 (1060) 583 75 (600) 87 
739 183377 644 184219 (1000) 323 484 (500) 37 (1000) 662 
858 93 988 185081 153 223 28 91 329 521 689 810 23-97 930 
(1000) 42 186049 100 18 205 48 (5000) 489 857 66 (8000) 858 
938 187000 12 25 49 72 225 397 465 900 188265 (500) 318 
(1000) 72 429 648 686 188080 192 363 662 824 61 811 (500) 

190013 98 146 231 52 65 (500) 345 (8000) 683 636 719 64 
84 918 58 96 191174 434 59 (600) 571 192160 88 283 363 
(3000) 85 (500) 404 95 561 744 833 (3000) 93.907 193204 51 
98 359 600 39 68 753 910 93 194140 82 387 475 (3000) 670 
195199 251 74 363 67 587 719 28 908 40 196020 (600) 22 
150 298 (600) 335 (3000) 74 545 58 60 (500) 64 75 97 716 (600) 
45 66 921 57 70 19707 112 591 657 (1000) 198094 241 60 
392 609 21 683 774 94 977 93 199165 88 236 39 48 71 424 46 
71 685 734 920 

209048 (600) 100 (500) 302 451 (3000) 583 605 57.70 (1000) 
713 61 918 201016 49 86 254 340 572 680 707 202208 60 
70 338 468 682 787 837 903 203046 75 162 (600) 54 55 400 
(1000) 24 53 861 940 204839 917 205095 214 481 698 681 
754 208241 431 33 37 84 664 654 770 943 207027 80 172 
289 (600) 337 (500) 75 673.728 81 90 (600) 908 84 72 208151 
328 74 540 706 898 209168 281 315 17 48 836 700 813 918 81 72 

210254 95 363 705 11 (3000) 842 57 211392 452 533 38 
669 75 92 753 212037 58 211 462 528 (1000) 747 845 (1000) 
991 (500) 213033 69 102 55 63 (500) 94 887 406 76 620 (1000) 
43.61 710 844 214143 55 769 822 73 215000 49 108 82 353 
437 48 84 897 969 (3000) 77 216018 25 29 88 128.212 (3000) 
404 28 752 864 901 18 24 217085 158 232 69 70 (1000) 409 
614 (500) 47 71 726 (600) 218042 253 72 307 (500) 97 611 25 
29 676 219034 118 25 213 366 556 684 827 980 

220019 62 64 222 353 420 59 643 701 82 983 2210268 
54 86 216 342 498 643 (600) 71 95 700 58 76 836 924 222002 
343 463 591 707 8 29 223041 71 (600) 113 48 342 574 668 (1000) 
71 810 33 224174 220 439 610 924 225069 412 828 704 
945 78 226024 244 (1000) 477 653 813 57 88 (1000) 227121 
61 545 816 47 829 (600) 911 228024 126 243 645 766 937 
78 (500) 229036 71 108 39 79 201 429 35 44 76 84 517 40 74 
641 721 945 62 (600) 88 

230104 90 212 511 64 811 49 90 231079 192 47 221 39 
449 595 705 840 83 (1000) 984 232237 994 233188 265 91 
887 409 22 502 67 681 788 67 983 61 68 


de 1258.11, 
dr 18.8.9418. 


berliner Börse, 13, November 1913. 


8. Prenßiſch-Süpdrurche 
(229. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 6. Ziehungstag 13. November 1913 Nachmittag 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe 
Gewinne ee und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen In. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 


(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


60 238 802 649 607 727 813 89 930 79 (3000) 1019 87 294 
98 727 31 867 2075 276 357 507 792 98 (600) 814 957 60 3319 
400 24 802 24 900 4130 360 81 401 540 642 48 758 892 5040 
206 33 35 429 544 69 790 907 16 21 42 62 6008 29 67 102 47 
66 63 (500) 203 429 32 42 546 633 (600) 93 826 51 64 7022 75 
96 151 213 19 65 319 40 504 18 631 812 (500) 979 8105 228 
381 87 (500) 621 9068 75 200 22 82 83 363 (600) 65 422 545 
67 740 849 924 > 
10236 (500) 62 71 (1000).703 916 14073 109.323 607 68 717 
823 12329 404 37 943 13093 545 (1000) 612 908 18 14098 
129 288 587 916 15162 314 647 744 16092 98 153 464 542 66 
684 85 96 779 806 72 85 94 17069 70 (800) 232 98 390 411 72 
606 68 81 965 (500) 18099 (1000) 566 829 995 19147 367 451 
652 689 757 97 924 83 
20008 64 118 49 61 410 661 79 802 21180 243 (600) 344 
685 22275 410 (1000) 510647 982 23043 (500) 138 81 414 
663 629 766 (500) 939 52 (1000) 86 70 24007 (500) 131 211 33 
638 47 (1000) 634 79 99 815. 25173 (3000) 362 88 426 33 (3000) 
681 26015 20 81 98 244 87 362 98 595 650 760.91 834 912 96 
27227 360 474 (600) 786. 28037 (3000) 93 105 230 34 303 
464 (3000/9510 641 86 852 912 71 98 (6000) 29028 506 42 98 
30049 173 (600) 243 318 (1000) 76 92 559 (1000) 87 808 42 
928 38 (1000) 68 (8000) 71 31175 392 531 686 741 938 73 32032 
71 (500) 122 47 266 621 60 731 33178 374 432 63 883 866 (1000) 
34224 607 92 35080 92 623 43 772 36011 137 (1000), 881 692 
772 935 37341 (600) 485 501 80 (3000) 670 737 (8000) 46 74 
805 38038 50 (600) 313 427 71 613 609 41 725 65 39165 316 
615 753 (500) 83 (3000) 817 
40032 83 86329435 584 665 712 891 914 54 41055 70 446 
89 661.653. 42065 122 222 482 90 (1000) 653 846 934 43223 
. 60 339 91 587 899 44292 353 (500) 447 508 (5000) 19 72 637 
(38000) 98 782 45108 15 412 86 (3000) 556 793 898 927 81 


46166 67 (1000) 81 355 429 512 86 689 47182 84 263 479 98 ` 


551 641 95 48012 49050 396 442 73 98 507 52 

50:30 84 584 712 51028 (500) 208.49 309 46 441.540 
641 (600) 875 913 52037 47 488 987 (500) 53024 117 204 
421 86 742 48 54105 220 84 453 695 (1000) 609 90 (500) 879 
55061 79 105 (1000) 645 720 844 60 56001998 57095 (1000) 
110 287 570 718 88 45 58653 703 6 62 876 954 - 59166 
263 (1000) 485 504 95 694 884 

60257 75 (500) 93 491 546 69 658 79 782 97 807 27 933 
61015 203 43 (3000) 68 359 67 480 711 49 802 3491910 62016 
246 320 27 49 432 51 (1000) 877 63140 214 98 343 48 409 502 
21 (3000) 74 680 711 66 71 75 825 974 @4464 686 :500) 85261 
357 (600) 427 769 76 912 81 69 86309 (500) 407 11 15 821 88 
902 87069 214 702 14 88057 400 11 621 (1000) 768 85 (500) 
968 -69116 89 245 502 16 (600) 680 

70110 19 341 (600) 80 (1000) 468 73 632 620 29 71156 
224 375 (500) 430 534 66 72 638 815 72021 189 223 430 646 
91 620 783 820 60 73117 88 573 766:904 74179 355 68 419 
(800) 81 677 857 75021 53 318 64 93-(600).487 665, 687 887 
76136 58 219 424 568 97 744 77 84 77323 629 716 846 902 
40 78030 118 203 432 (600) 65 639 61 783 971 79063 101 
27 98 206 19 (1000) 316 495-448 (600) 49 632 (1000) 788 905 

80008 116.48 295 343 427 674 712 49 (600) 936 81197 85 
265 89 346 479 589 798 826 82170 (800) 90 211 64 67 78 379 
518 916 93 83024 261 79 (600) 396 525 51 6788 84181 
(600) 453 88 589 861 935 (500) 50 85008 89 281 82 351 (600) 
87 516 (600) 608 20 83 706 949 86055 (1000) 67 70 368 87 
419 684 90 (3000) 772 (8000) 805 34 (3000) 87144 276 389 430 
83 888 60 806 975 88104.40 89 251 373 468 74 612 21 872 
89107 9 84 84 689 784 839 

90139 344 440 508 68 604 877 88 912 27 81080 180 822 
603 15 (500) 61 85 756 879.89 92048 143 338 440 529 802 8 76 
983 93020 216 451 626 96 700 39 40 71 822 96 (1000) 94030 
(1000) 166 221 368 432 (600) 44 659 (500) 846 76 9503340 82 
234 434 (5000) 87 755 954: 96012 (600) 181 398 492 632 703 
97019 80 120 47 329 64 78 735 71 850 98037 202 78 828 
500 20 (600) 84 625 755 72 81 964 90 (1000) 91 98038 100 
304 83 88 405 804 41 (3000) 48 797 810 16 (600) 38 

100038 (500) 42 100 90 255 (3000) 889 74 643 810 (1000). 
101024. 85 344 (500) 6552 768 849 (3000) 973 102033 172 217 
61 402 ECH 97 741 1000) 73 (500) 860 77 103246 347 99 437 
62 (500) 97 740 104071 222 66 93 490 512 616 63 753 857 
(2000) 942 (1000) 64 105282 415 544 73 (1000) 820 22 49: 960 
86 (500) 108239 368 618 964 107071 77 160 340 69 425 504 
982 93 (1000) 108028 245 436 88 632 604 907 39 109022 
Me a d 

700 087 121 (3000) 295 317 667 726 29 91 

883 925 112316 672 748 113068 (1000, 233 402 (8000) 571 90 
(3000) 673 845 919 114009 48 70 321 35 458 502 86 605 81449 


— . — ——ũ ů nm ll lm —-—ü 4 


115022 78191 297 888 469 602 40 


79 213 415 (500) 615 119322 551 99 

120178 355 621 701 67 819 81 920 121062 107 557 82 
682 742 929 83 (600) 122062 93 154 (600) 500 610 857 123509 
42 96 746 96 876 (1000) 124127 233 313 (600) 75 499 705 991 
99 (500) 125199 316 580 622 776 126087 884 478 676 704 36 
(1000) 127077 190 349 460 632 77 (1000) 630 825 (3000) 128175 
99 300 92 (3000) 514 647 702 818 49 82 925 29 58 129020 25 
78 183 264 510 12 73 641 48 716 20 

130054 87 231 99-303 8 68 76 452 66 540 905 181315 
695 721 892 911 (3000) 132080 214 334 67 459 662 626 762 


133008 42 210 (600) 348 568 623 776 826 90 912 134222 98. 


694 685 729 40 53 997 135017 181 357 431 (600) 518 40 88 
608 67 (600) 136024 56 198 606 74 619 137239 339 40 72 
408 (800) 28 582 725 965 138026 (500) 33 438 (600) 60 758 
874 82 138064 249 89 380 460 540 46 615 99 888 908 
140127 41 272 (3000) 469 74 (10 000) 579 668.99 798 
834 942 141096 128 62 54 218 347 73 410 (600) 655 745 852 
989 50 61 96 (600) 142041 (500) 61 144 86 303 14 65 720 823 
80 987 143076 206 448 63 606 17 (1000) 686 796 806 84 69 
975 144222 41 423 33 72 632 61 722 77 928 
78 (1000) 226 (600) 302 67 657 69 88 798 846 (3000) 
528 43 90 728 147092 356 80 436 37 601 74 714 802 8 916 
63 67 148016 149 359 (1000) 443 66 767 149041 42 99 275 
414 39 93 598 666 85 758 
150033 123 78 85492 319 67 (500) 506 623 891 151080 
(1000) 113 346 467 (500) 834 77 99 152080 458 667 708 90 
844 (500) 901 153044 96 (600) 122 69 308 44 62 654 689 
154072 120 56 (8000) 99 245 303 414 31 (500) 73 556 604 63 
822 76 155152 261 452 698 871 83 156187 374 679 608 10 
42 45 82 712 871 15 7125 350 65 463 66 (8000) 685 636 (3000) 
700 66 847 158088 157 322 78 439 87 635 697 98 768 15 9025 
187 212 36 47 48 (600) 504 757 809 (500) 67 
160104 47 283 340 768 (3000) 80 832 161081 122 310 513 
46 600 746 887 162018 126 37 375 473 638 52 89 696 704 74 
971 163047 62 144 650 705 18 14 19 74 184021 180 284 341 
443 (1000) 82 561 807 (1000) 13 922 99 165063 141 207 514 795 
942 94 98 188112 256 339 619 620 712 (6000) 813 79 954 
167085 356 (1000) 93 696 729 49 51 893 987 168005 134 259 
(1000) 77 (600) 683 (600) 724 67 81 841 72 896 99 (1000) 
169031 172 473 538 626 (1000) 37 810 65 918 56 
170371 633 79 717 (1000) 9836 171233 76 79 473 531 637 
751 854 926 172064 149 308 562 97 865 68 989 173127 231 
8000) 432 82 850 76 174070 98 271 407 (1000) 87 661 881 
75003 255 (600) 97 411 20 84 86 659 (600) 642 (1000) 176132 
61 218 87 92 366 610 30 700 97 835 928 177131 51 63 359 
451 684 758 69 872 974 178016 149 (1000) 226 351 97 407 
676 760 179095 441 61 656 652 74 761 825 983 
180135 60 361 71 420 506 59 65 (3000) 779 880 181020 
66 168 618 758 93 888 182003 8 181 32 231 341 48 497 729 
(1000) 37. 954 183043 547 869 184268 (500) 94 620 708 849 
185020 36 121 93 (600) 279 353 494 637 753 (3000) 800 (600) 
186073 128 386 687 623 187074 168 308 643 (1000) 66 685 
700 3 17 985 99 188232 313 46 469 889 97 662 68 341 189080 
205 88 332 653 812 48 65 (500) 76 988 
190124 31 206 85 335 (1000) 65 97 (800) 694 802 718 833 
909 (1000) 191214 332 446 748 813 940 192072 463 701 813 
193056 5 130 343 425 46 580 88 648 66 962 194052 66 
3000) 58 170 315 (1000) 658 607 728 826 (1000) 195416 17 
96077 156 (500) 266 95 416 52 689 728 197186 338 (8000) 
77 426 506 61 700 91 856 198443 63 (500) 72 700 15 54 (600) 
807 93 199207 314 588 612 902 63 (600) 
200016 169 73 230 31 359 77 688 602 87 60 737 52 66 872 
961 80 201010 (3000) 256 86 577 644 70 78 790 816.38 953 
202128 34 68 89 291 342 418 (500) 634 65 76 92 767 917 
203057 79 85 229 331 75 470 543 727 944 204022 (1000) 60 
190 (3000) 93 203 10 306 28 488 689 801 18 (600) 209058 
(1000) 108 19 27 66 414 27 (1000) 666 805 915 206129 460 
725 67 207177 436 604 94 706 905 91 208134 (600) 35 
289 333 79 442 645 48 72 649 64 (1000) 747 935 65 209047 
175 96 (1000) 416 533 679 741 824 
210104 373 93 453 (1000) 61 671 611 17 26 56 65 781 950 
211097 326 57 598 706 839 905 28 212013 113 233 (1000) 349 
60 Goc) 662 88 726 (1000) 213147 300 448 720 49 802 25 71 
214090 (600) 136 410 78 89 506 (500) 86 602 769 (3000) 71 
215090 181 220 (500) 318 61 662 88 216310 33 406 622 760 
66 217007 169 887 480 642 871 914 24 218101 359 90 402 
27 (1000) 88 595 783. 219138 39 41 96 429 32 
220025 217 305 9 500 647 66 719 47 94 966 221071 80 
155 338 844 693 775 222101 29 221 423 672 758 957 223188 
319 418 685 725 28 224093 262 881 676 615 78 85 (1000) 775 
845 225105 11 33 89 41 47 233 349 492 609 12 25 95 (600) 
630 (1000) 99 757 93 88 226064 139 (500) 337 403 73 612 32 
634 (600) 47 771 816 82 93 227039 70 109 92 (500) 216 
72 (8000) 85 422 62 802 30 68 943 53 228030 202 644 95 70 
81 48 54 858 940 229135 694 718 42 817 
230244 46 312.42 452 88 671 677 (500) 917 68 231019 
(600) 26 216 67 85 511 26 42 80 804 32 3476 88 232187 274 
361 456 694 900 (600) 233208 63 (3000) 88 544 67 705 865 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300.000 M., 2 Ger 
winne zu 500 000 M. 2 zu 150 000 M., 2 zu 100000 M., 2 zu 
60.000 M., 4 zu 50 000 M., 2 zu 40 000 M., 20 zu 80 000 M., 
30 zu 15000 M., 84 zu 10000 M., 180 zu 5000 M., 2333 zu 
8000 M., 4812 zu 1000 M., 6400 zu 500 M. JA 


Omrechnungssätza: J Fr., Lire, Len, Pasata: 80 PL. — Oaet, J f Gold: 2M., Währ.z 1,70, J Kr. 0,83 
— TR südd.: 12. — 1 f holl.: 
ià I RDIS 2,16, 1 Gold-Rbi,: 3,20, — 1 Doll,: 4,20, — 1 Lstrl.: 20,40 H. 

Berlin, Bankdiskont 5% W Lembardzinsfuß 614%, Privatdiskont 4% 5. 


1.70. — 1 U. Banco: 1,60, — 1 Kr.: 1,12% — 1 Peso: 4 


Naehdt. tert 
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deffentliche 
Zwangsberfteigerung. 


Am 
Sonnabend den 15. Nov. 1913, 


vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Thorn⸗Mocker, 
ſtraße 8110: 


1 fait neuen Reformlaſtwagen, 
Za neue, ſchwere Arbeitswagen 
nnd 2 Arbeitswagen 


meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Jelientliche 
Verſteigerung 


Am 18. November 1913, 


vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Thorner Leih⸗ 
hauſes, Brückenſtr. 14, nachſtehende ver⸗ 
fallene Pfänder Nr. 1618 bis einſchließ⸗ 
lich Nr. 18 352, beſtehend aus: 


Wim und silbernen Uhren, 
Ringen, Fahrrädern uſw. 


meiftbietend verſteigern. 

Etwaiger lleberſchuß kann innerhalb 
eines Jahres bei der hieſigen Armenkaſſe 
von den Berechtigten in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. 


Klug, Gerichtsvollzieher. 
Buchführung, 
Stenographie, 
Maſchineſchreiben, 
Engliſch, 
Franzöſiſch 
lehrt Damen und Herren rationell und 


gründlich akadem. gebild. Fach kaufmann. 
Anmeldungen erbittet 


Pücherrediſor Krause, 
ltſtädt. Markt 18, 


neben Hotel 3 Kronen. 


Aerzte 


bezeichnen als vortreffliches 
Huſtenmittel ; 


Bahnhof: 


gebrauchen fie 
gegen 


Heiſerkeit, F N 
Keuchhusten, Katarrh, ſchmer⸗ 
S 1 Hals, ſowie als Vor⸗ 
beugung gegen Erkältungen. 
610 not, begl. Zeugniſſe 
von Aerzten u. Pri- 
vate verbürgen den ficheren É 
S Erfolg. 
à Apelante denge 
ſeinſchmeckende Bonbons. 
Paket 25 Pfg. Doſe 50 Pfg. 
Zu haben in Dechen, ſowſe 


B. Penflon. Sun J. Be- 
= singki, 0. Jaenkowski, Pant! 
Fucks, Mellienſtraße 80, in 
Thorn; Oskar Tomaszewskl, 
. Apothehe in Culmſee; Adoli SG 
Sa Troz, vorm. Ferd. Gzarske, Eu 
SES ek it Hof in Briefen: Kan 
SÉ E. Alkeriy in Culm; > 
8. Wielinski in Liſſewo 9 
E. Gumurzynskl in Thorniſch⸗ 
Bapan. 5 


euiſtehen durch unreines Blut, können 


deshalb auch nur durch = innere 
Behandlung gründlich und dauernd 

eheilt werden. Hautpillen ijt das 
Ba hierfür. 

Frau Will hatte auf Armen, Beinen 
und der ganzen Bruſt förmliche Borken 
von Ausſchlag, iſt aber nach der letzten 
Kur vollſtändig geheilt worden. Ich 
komme, um Ihnen den gebührenden 
Dank ab zuſtatten. Gott vergelle es Ihnen. 

Dolmann, Pfarrer in Refrath. 
Die pateutamtlich geſchützten 
5 ill in Thorn in der Schwanen⸗ 
ni H d Apotheke zu haben. Ver⸗ 
ſendet auch nach auswärts. Rhenania, 
Ee chem. pharmazeut. Produkte, 
onn 


ronkenstnißel 


ab Culmſee, 


friſche 


Hait 


ab poſenſchen und weſtpreußiſ "Gen 
Stationen, offeriert 


Julius Springer, 


Culmſee. 


Schreib maschne Arbeiten 


KEE Altſtädt. Markt 18. 1. 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 


in den öſtlichen Provinzen. 
Zuſammengeſtellt von Peter Thiel e Berli: (Nachdruck verbeten.) 


Größe d. rund Ges aude- 


Name und Wohnort des 


Zuſtändiges] Berſtei⸗ ſteuer⸗ H b wird 
5 GH Ants. | gerungs- Gil Meine | Kaſſenarzt Su, Honorar 6000 Mark. Außerdem 
bezw. Grundbuchbezeichnung gericht Termin ertrag] mert Privatpraxis geſtatte 
— — Angebote werden unter P. Fr. an die Geſchäftsſtelle der 


Weſtpreußen. 
Frau von Wantoch⸗Rekowski, 
Sobczyn Schlochau 25. 11.11 


erbeten. 


„Preſſe“ 


RA SC Langſuhr anzig 24. 11. 10 

desgl. 17 . 11. 
— —, Langfuhr e ? 
Frau B. Ornowski, Schidlitz 5 


— —, Danzig. Breitgaffe > 
K. gai Jaſtrow Jaſtrow 
esgl. 

O. Briefemeifler, EN Chriſtburg 
J. Wiercinski, Ehl., Löbau Löbau 

W. Lilienthal, Bäckermühle 
Ww. F. Dobrigk, Mahren E 
K. Klawitter, Bagniewo Schwetz 


A. Gackowski, Ehl. (A), Blondzmin x 29,88 36 
J. Smolinski, Lowinnek 1 140,55 
F. Sternberg, Neuteich Tiegenhof 156,08 14 
G. Stamer. Ehl, Ohra Danzig 87,54 150 
J. Schulta, Ehl, Warſchnau [Karthaus 176,61 105 
L. Stibowski, Ehl, Stangen⸗ 
walde o 39 — 
B. Malkowski, Long Gerst 39,93 560 
G. Scharnweber, Kl. Radowist| Gollub 12,21 60 y 
= Liebig, Ehl, Graudenz Graudenz = 2550 Fernſprecher 1503. Telegr.⸗ 
J. Frieske, Yudda Berent 176,84 25 
desgl. vi 16,691 — 
desgl. 21,00] — 
Frau M. Domnik, Karwenbruch Pützig 7.414 — 
G. Stickel, Winkelsdorf Dt. Eylau 26,19 — 
Frau E. Peplinski, Freyſtadt | Roſenberg 0,96 936 
Oſtpre ußen. 


5 Mattukat, Ehl., LankeninkenSkaisgirren 


E. Krohn u. Mty., Gul Grünheide SEH KR 28,68 
G. Heß, Radzien Lötzen 103,14 die billigste 
ee Willenb Wilen Le nicht bei der Anschaffu : g — aber 
ys illenberg enberg P 
2 Klann, Eichhorn Landsberg |? — ihres Wertes wesen 
G. . Net U Sen SN 420 N 
A. Beynio, Ehl iebemühl erode Di R chn 
5. Gronowski, EE Altſt. Königsberg == ET 1e C en € emingion 
O. Riemann, Ehl., Otten · 
2 gi pagen N A 125,12 "Ge schreibt 
lüßmann, ran 2 = 
ander, Memel 2 ae K a 18 addiert 
E. Bethke, Szagaten endefrug 28. b S 
W. Meihtat, Ehl. Tilit Tilſit = 134 subtrahiert 
E. Licht, Ragnit Ragnit 1860 
W. Ledies, Trappönen Wiſchwill 65,07 294 
a Biſchoff, Allenſteln Allenſtein |}; = 3686 
F. Bartſchat (A), Mehlauten Mehlauken 25. 3,12] 1241 
F. Endriſſat, re Inſterburg 155,70 rt éi 5 
Wen M. Mei, Inſterbur Se Gi azi 
D C. Joraſchke witz, Soldauf Soldau — 312 anzig, Jopengasse 63, 


Telep 
Poſen. 
G. Grünſpach. Raſchkow 
T. Jankowski. Ehi, Strelno 
H. Dobbertin, Rawitſch 
P. Idzikowski, Ehl., Dfin Kempen 
Frau M. Somn rfeldt, Rataj Poſen 
F. Rotlinsti, Ehl., Konarzewo 
M. Marciniat, Ehl, Brzuſtow Jar olſchin 
St. Wilkowski. Bendlewo Poſen 
Frau S. von Zaremba, Poſen. 
St. Martin ` 
V. Szezerbinsti, Poſen, 
St. Lazarus — 
desgl. 


Frl. B. Holderna, Nieslabin 
J. Deckert, Lewitz, 


Oſtrowo 
Sirelno 
Rawitſch 


24. 11. 9 
24. 11. 40½ 
26. 11. 9 
24. 11. 9 
28. 11. 10, 


28. 11. 10 


Schrimm 27. 11.10 
Tirſchtiegel 27. 11. 10 
Ww. A. Wiechert, Bromberg Bromberg 25. 11. 10 
J. Springer, Ehl., Lagiewnik Gnejen 25. 11. 10 
E. Grünwald, Epl., Schneidemühl Schneide mp 25. 11. 10 
M. Sadowsli, Chh; Dlazyn fF Schiniege 
B. Lybet u. Vitg., Liepe Margonin 
R. Krüger, Ehl., Wilhelmslreu 

Ww. K. Boslus;ny, Kol. Barlin Mogilno 


A. Stoff, Wylalkowo Wittomo 
A. Sosnicki, Sulmirſchütz Adelnau 
St. Pawlak, Punitz Bojanowo 
W. Müller, Ebl., Varloſchen Wollſtein 


u F. Mroezinsti, Fordon 
S. Dypezynsti, Ehl., Schweden. 


höhe 
W. Jachimowicz, Gr. Golle 
M. Adamczyk, Komsdorf 


Bromberg 


E. Zapte, Chl., Znin A 
Pommern. 
J. Wendt (A), Greifswald Greifswald ~ 514 
F. Auguſtin, Greiſenhagen Greiſenbagen an 2190 
H. Ahrendt, Anklam Antlam s= ST 
€. Däich Schützendorf Stepenitz 24. 19,14 60 
Frau B. Winkelmann, 
Hammelſtallſ Paſewalk |: - 12,45 65 
H. Peters, Ehl, Demmin Demmin = 500 — 
C. Heitmann u. Mtg, Swine: 8 
mündeſ Swinemünde 24. Gi 210 
H. Fritz, Swinemünde d = 549 
E. Trantow, Heringsdorf k To 2340 
K. Rakow, Ehl, Freienwalde | Stargard |2 17,46 — 
Grlinberger Rartoffelfiodenfabnit 
G. b. H., Grünberg e = 1263 
F. Wolff, Köslin Köslin 29. — 1080 
Stralſund 12. 11. 9 — 1730 


F. Lübbe, A.⸗G., Stralſund 


) See. 


In Millionen deutscher Küchen verwendet man heute die beliebfe 


Pflanzenbutter-Margarine Cocosa. 


ist der beste Beweis für ihre eine Wertschätzung u. Beliebtheit 
Überall erhältlich? 
Allein. Fabr.: Holl. Marg.-Werke Jurgens N Prinzen G. m. b. H., Goch (Rhld.) 
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Katalog gratis und franko 


Arzt⸗Geſuch! 


In nächſter A von Dresden (Badeort) wird ein 


ttenverlilgungskulturen 


hon Nr. 1969. 


Chemische 


Führende Zeitschrift für 
die gesamten interessen 
v- Schiffahrt u Schiffbau 


Bezugspreis viertel- 
jährlich Mark 5,— 


Í: Probenummern :: 
durch d. Geschäftsstelle 
2 Charlottenburg 2, 
Grolmanstr. 36. . 


Snramiehret Albert Durant 110 5 


Lehrer und Lehrerin aus Frankreich, de 
Aſſiſtent der franzöſiſchen Sprache in der Knaben: u. Mädchenmittelſchule 


12| Gegen Serfeude 


| ſämtliche Impfſtoffe. 
2715 754 Gegen Mäuſe: SE skulturen, 


1 Glas 50 Pfg., 10 Gläſer 4,50 Mt 


Ra : 
127 Gegen Ratten: Ergänzungspräparat „Scilla“, Raltengiftbrot. 


Gegen Scheidenkatarrh: Bazillolkapſeln (100 Stück 8.— Mk.). 


Impfſtoffabgabeſtelle der Landwirtſchaſtskammer 
um Balteriologiſchen Inſtitut Danzig, Sandgrube 21. 


Adr.: Landwirtſchaftskammer Danzig. 


IN 


II 


private jranzöſij che Stunden 


(Zefen, Unterhaltung, Aussprache, Grammatik, Uebung uſw.) Fran 


VAA NA NA A 
EU ED GN e 


= I, IL GH 
SE 


empfiehlt 


Thorner Brotfabrik, p 


©. m. b. 9. KA 
2 . T IGE 


O A ep ei E 278 KE ar. See ep 
Pekdarnınuren ind Pelze 


werden nach besonderem Verfahren 8 


HERMANN SAWADE 


Reinigungs-Werke 
Thorn, Neustädtischer M arkt 


ist und bleibt das beste 
Kopfwasser der Welt! 


Es ist eine allbekannte Tatsache, = . 
eine Reihe von Pflanzen Stone 
halt, die von ganz wunder ige 
Wirkung auf das Haar sind. E $ 
regen die Blutzirkulation an, aoit d 
begünstigen die Ernährung und damit 

die kräftige Entw cklung des F ere : 
Im Javol werden diese den Hagi S 
rät gendenPfla ınzenextrakte inte Sc 
durch D. R. P. Nr. 179611 gesch D sc) 
Ü Verfahren verarbeilet. Das gibt SE 

a Javol die Wunderwirkung auf das E h 
H Darum pflegen ; 
erfahrene Leute 
ihr Haar nur 
mit JAVOL! 
Javol, das Kräu- 
ter - Haar p!lege- 
mittel, felthallig 
oder fettfrei, El. 
2 M., Doppelfl. 
3,50 M., Javol- 
N Gold Fl. 3 Mark. # 
Zur Kopfwäsche W 
nur Javol- Kopf. 
R waschpulver, der 
Beutel 20Pfennig. 
Verlangen Sie die 
Broschüre: „Das 
schöne Haar“ 
gratis von den 


i Kolberger 

Anstalten für 
RB Exterikultur,Ost- W 
H seehad Kolberg, 


[ SCH Hi 
30, 40, 50 ne pro Dy 1 
Bruno KaschubowS wit 
Chokoladen⸗ und Juckerwa ne ie 
Pr. Stargard, Filiale Sale ne 


Culmerſtr. 25, Nähe d des Thale — 


Raulminnie OD 


vermittelt der Verein für „ gbe 
Kommis von 1858, Danzig, H 


gaffe 6768 EEE 

Kass os : nahm 
ch 

Zur Probe vers. SÉ 11 1 


Balg 14 Falten 


= 0,50 
mit 10 Tasten 2 Bass 2 chör Ge 14,50 
EE D 8 ” 16,50 
* 21 3 = S SE ET 
ke nko von 


fra 
Katalog gratis und Neuentz 


„Robert Husb SE Nos u 
estiaat, 


ohne Das SE E 

über YadtKineco’sHnar 

Essenz, Flasche 50 Pf. Neuftabk 
Zi Kranke, Drog all 


r Stadt 


geben 


n. 
tzöſiſche zeitung? 


Er 


ereinigt 


d Fürberei 
un 22. g 


